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Die  Namensföge,der  Woche:  FR  (3.10.):  Ewald,Gerhard  -  SA  (4.10.):  Franziskus  v. A.,  Edwin  -üSO  (5.10.):  Plazidus,
-Meinolf-  -  MO  (6.10.):-Bruno.-Adalbero-  DI-(7.10.):Markus  -  MI  (8;1(1):  Simeon,  Maria  Q DO  (9.-10.):  Johann  Leo-

nardi,  Dionysius,  Günther  -  FR  (40.10.):  Franz  Borgia,  Gereon  -  Regnet's  an St  Dionys,  wird  der  Wintey  naJl gewiß.

Das  Fahmid  gewinnt  in

immermehr
In  England'werden  heuerdreimalmehrFahrrä-

der  verkauft  als vor  zehn.  Jahren.  Die  Städte  der

Deutschen  Bundesrepublik  wollen  in  naher  Zu-

kunft  ihr  Radwegenetz  verdoppeln.  Im  Wiener

Verkehrskonzept  ist die  'Errichtung  von  130  kri'

Radwege  -  derzeitgibt  es nur  1l  km  -vorgesehen.

Der  Voriarsch  des Fahrrades  als  Verkehrsmittel,

und  nicht  nur  als  Freizeitgerät,  ist  offenbar  nicht

mehr  aufzuhalten.

Dies  bestätigt  auqh  das Kuratorium  für  Ver-

kehrssicherheit,  das  nach  einer  Untersuchüng  in

mehreren  europäischen  Ländern  folgende  Ten-

denz  feststellt:  Verkehrsplane-r  haben  sich  für  diö

nächste Zukunft  die Forme]  zu eigen gemachI
daß im verbauten  Gebiet  das Verhältnis.von

Straße fü Radweg  mindesteris  5 km zu I kz  lau-

ten  sollte.

Die  Argumente  für  das Rad  als  Verkehrsmittel

sind  zahlreich:  Im  Stadtgebiet  hinsichtlich  der

Fahrzeit  dem  Auto  nahezu  gleichwertig,  dabei

aber  platzsparend,  umweltfreundlich,  für  den  Be-

nützergesund.  Allerdingsmüßtenvie1mehrRad-

wegegeschaffenwejden,'  erstdann  ist,das  erhebli-

che Ansieigen  der Zahl,von  Radfahrernzu  erwar-
ten.  Derzeit  bedeutet  der  Mischverkehr  -  Kraft-

.fahrzeuge  und  Fahrräder  auf  derselben  Verkehrs-

fläche  -  nämlich  eines  der  größten  Sicherheits-

probleme.

Das  KfV  hat  für  die  österreichischen  Gemein-

den  einen  Maßnahmekatalog  aufgestellt,  in  dem

Europa  als Xerketuasmifftd

3 p ßmenhmg
Hinweise  für  di-e Forcierung  des  Fahrradverkehrs

enthalten  sind:

1. Radwege  sollten  ein  zusammenhängendes

Netz  bilden,  möglichst  viele  Wohngebiete  erfas-

sen  und  bis in die  Zentren  führen.  aDas Rad  ist

nämlich  unter  dieser  Voraussetzung  ein  geeigne-

tes Verkehrsmitte]  für  Freizeit,  Schulweg,  Ein-

kaufstätigkeit  und Ber4fsverkehr.

2. An  den  Haltestellen  öffentlicher  Verkehrs-

mittel  sollten  Abstel1möglichkeiten  für  Fahrrä-

der  geschaffen  werden.

3. Eine  Kosten-Nutzen,Rechnung  für  den  Bau

von  Radwegen  ergibt  ein  überaus  günstiqes

Ergebnis:  Mit  relativ  geringen  Mitteln  vermag

man  die  Verkehrssicherheit  erheblich  zu  verbes-

sern  und  Unfallkosten  zu sparen.'

4 . Durch  die  Schaffung  gesetzlicher  Vorausset-

zungen.könnte  man  wenig  frequentierte  und  ge-

nügend  breite  Gehwege  auch  für  den  Fahrradver-

kehr  freigeben.  Im  Ausland  hat  man  damit  gute

Erfahrungen  gemacht.  Die  Fußgänger  sind  dort

keiner  erhöhten  Gefahr  ausgesetzt.

5 . Im  Kreuzungsbereich  sollten  die  Gehsteig-

kanten  abgeschrägt  werden,  um  Fahrräder  das

Auf-  und  Abfahren  zu ermöglichen.  Diese  Maß-

nahmen  würde  auch  Behinderten  in  Rollstühlen

zugute  kommen:

6. Die  Ausstattung  der  Fahrräder  sollte  im

Hinblick  auf  die  Verkehrssicherheit  verbessert

werden.  Keine  ,,fußgängerfeindlichen"  scharfen

Wieesftaüherwar

Vom  Reschenscheideckhaus  t>is zum  Gasthof  Schrofenstein  jtand  vor  dem 1. Weltkrieg  nördlich  der

MalsentraßekeinHaus.  Archivfoto

Teile, rundum  reflektierende  Flächen zur  besse-

ren Sichtbarkeit,  Abstandsbügel,  um  andere

Fahrzeuge  seitlich  auf  Distanz  zu halten.

VerkeKrsexperte  Universitätspröfe'isor  Dr.

Hermann  Knoflacher  vertritt  die Meinung,  daß

etwa 20'Vo der Autofahrer  im Stadtverkehr  zumin-

dest zeitweise das Fahrrad benützen würden,

wenn  eine entsprechende  Infrastrukturfür  die  Pe-

daltreter  gegeb6n wäre.  - -

Kr;ulii»pt,zaaliSt

in  Mils  bei  Hall
Seit  kurzem  gibt  es in  Mils  bei  Hall,  Milser  Hei-

de Nord,  die  Kräuter-Gaiser  GÖs.m.b.H.,  die  vom

hervorragenden  Kräuterspezialisten,  Alois  Gai-

ser,  ge]eitet  w'ird.  Dieser  bereits  in  weiten  Kreisen

der  Tiroler  Bevölkerung  beliebte  Fachmann,  di,a

unter  derTelefonnummer05223/7273  inderMil'-

ser  Heide  Nord  zu  erreichen  ist,  vermittelt  durch

seine  fafögemäße  Beratung  eine  positiver  Ein-

stellung  zu den  Kräften  der  Natur.  Derfast  50-jäh-

rige  Südtiroler  besitzt  nämlich  wertvolle  Erfah-

rungenaufdem  GebietderHeilkräuterundderen

Anwendung.  Die  verschiedensten  Teemischun-

gen,  Tinkturen,  Essenzen,  Einreibungen  und  Sal-

ben,  dieausschließlich  reine  Naturprodukte6hne

Ch"emie  sind;  ersetzen  natürlich  nicht  den  Arzt

und  die Schulmedizin,  bedeuten  aber  für-viele

Leiden  eine  Linderung  oder  Heilung.  ' .

Die  Beratung  durch  Kräuterfachm'änn  Gaiser

trägtzweifelsohnedazu  bei,daß  derstreßgeplagte

moderne  Mensch  wieder  zu sich  findet  und  ein

Leben  in  voller  Gesundheit  beginnen  kann.

Im  Haflingersfüberl...

jene  von  Frau  Haueis  vom  Postgasthof,,Gemse"

in  Zams  ,,durch  ihre  bestechend  schöne  Form"

hervor.  Als  man  dann-mit  gesch1oÖseneryAuge4

ebenfalls  Zams  zog,  stand  das Urlaubszie)  fest.

Und  es gefiel  den  Frankfurtern  in  dem  OberinntaL

ler  Dorf,,,wo  dpr  Mensch  noch  Mensch  ist':  so

gut,  daß sie jährlich  zweimal  kamen.  Mit  der

Wirtsfamilie  Haueis  entwicke:lte  sich  ein  freund-

schaftliches  Verhältnis.  So  reiste  die  Familie

Boczansky  auch  zu Faröilienfesten  im Hause

Haueis  wie  Taufen  und  Erstkommunionfeiern

Obmann  Frank  überreichte  eine  Ehrenurkun-

de und  Erinnerungsgeschenke,  wofiir  Herr

Boczansky  gerührt  dankte.

Bürgermeister  Walter  Fraidl  freute  sicN  eben-

falls  über,,die  Treue  und  Ver6undenheit  mit  der

Gemeinde  Zams".  Sein  Dank  galt  auch  der  Fami-

lie  Haueis,,für  die  Pflege  der  Gastlichkeit  und  die

Aufl:iauarbeit  inderGemeinde".  EinZammerGe-

meindeyvappen  soll  im  Frankfurter  Heim  der  Fa-

milie  BoczThnsky  die Verbundenheit  mit  Zams

symbolisieren.

Hausherr  Hermann  Haueis  zählt  die  Frankfur-

ter,,zur  Großfamilie':  die  durch  ihre  in  Zams  ge-

drehten  Filme  so etwas  wie  Chronisten  seiner  Fa-

miliengeschichte  sind.  o.p.
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,,LandecksStadtbild  opti«li  vereinnahmen"
wollen  die  Landecker  Jugengruppen  bei den

,,Jugendtagen  1980".  Dies  erklärte  Gemeir;djrat

Mag.  ga]ter  Guggenberger  bei  einer  Pressekon-

ferenz,  bei  der  das Programm  dieser  Jugendtage

-vorgestel1j  wurde.

Seit  Jahrzehnten  gab  es in-Landeckkeine-Jung-

bürgerfeier:  Vor  zwei  Jahren  nunwurden  diejun-

gen  Leute  aktiv  und  fanden  in Zusammenarbe:it

mit  der  Stadtgemeinde  zu  einer  Form  der  Durch-

führung,  welche,,die  Bedürfnisse  -der  Jugend

rriehr  befriedigte"  (Guggenberger),  als  die  in  den

Dörfern  üblichen  Jungbürgerfeiern.  Auch  für  die

,,Juggndtage  1980"  zeichnen  Stadt  und  Jugendof-

ganisationen  als Veransta!ter  verantwortliph.

,,Das  Stadtbild  optisch  vereinnahmen"  wi]l

man  am Samstag,  4. Oktober.  DäTh geschieht,

- indem  an  6 - 8 markanten  Punkten  der  Landecker

,,Via  Merkanti]e':  der  Malserstraße,  Stände  auf-

gericj'itet  werden.
Y

Durch  Informationsstände  will  die  Jugend  auf

Gegewartsprobleme  hinweisen  und  Lösungs-

odei  Linderungsmöglichkeiten  vorstellen.  Auch

auf  Probleme,  die  speziell  junge  Leute  in dieser

Stadt  betreffen,  wird  eingegange:n.  Junge  Leute,

die keinerGruppierung  angehören  (es sei denn

dem  Verein  der  Vereinslosen)  haben  hier  Gele-

genheit,  sich  zu  informieren.

Ein  Beschwerdebriefkasten,  der  aber  auch  mit

Anregungen  gespeist  werden  kann,  so]l  mehr  als

eine  Alibifunktion  erfüllen.  Mit  seinem  Inhalt

so]len  die  Gemeindevertreter  konfrontiert  wer-

den.

Ein  Bandwettbewerb  am  Sonntag,  12.  10.,  beim

Musikpavillon  bildet  Teil  zwei  derJugendtage,  zu

denen  die  Jahrgänge.1961/62  persönlich  eingela-

den  werden.  Am  Vormittag  feiert  Pater  Clemens

einen  Jugendgottesdienst,  der  von  den  Jugendli-

chen  in der  Stadtpfarrkirche  mitgestaltet  wird.

,,Landeck  irn  Jahre  2000"  heißt  der  Vortrag  von

Raumplaner  Dipl.-Ing.  Falch  am  Freitag,  17.10..

Im Haflingersfflberl  in der  Gemse

,!P

Frau  Haueis,  das  JubiläumspaarHermann  und  Liesi  Boczansky,  Hermann  Haueis,  FVV-Ohmann  Dir.  Jo-

sefFrank,PatriciaLadner,ErwinBouvierund(halbiert)BürgermeisterWalterFraidl  AllroundFoto

Bei dieser  Veransta1tung  wird  ein Film  vorge-

führt,  den  man  am  4. lO. in  der  Malserstraße  auf-

nehmen  will.  Er  hat  Aussagen  von  jungen  Leuten

zur  speziellen  Situation  der  Stadt  Landeck  zum

Inhalt  (in  Form  einer  Straßen-Umfrage).

 Am18.10.  gibt  es im  Vereinshaus  ein  Kabarett.

,,Rede  und  Antwort"  heißt  das Motto  am  24.  lO.,

wenn  Vertreter  der  Gemeinderatsfraktionen  mit

den  Jugendlichen  im,,Nußbaum"  in Perjen  dis-

kutieren.  Es ist  keine  Podiumsdiskussion,  wo  die

Herren  Politiker  wieder  vom  hohen  Stuhle  domi-

nieren,  sondern  ein  Gruppengespräch.

Diese  Art,  obrigkeitsgelenkte  Jungbürger-

feiern zu unterlaufen,  ist in Tirol  erstmals in

Landeck  durchgeführt  worden,  findet  jedoch  be-

reits  da  und  dort  Nachahmer.  An  den  Landecker

Jungbürgern  wird  es sein,  diese  sicherwesentlich

aktivere  Art  nicht  zu einem  allmählich  erstarren-

den  Schema  werden  zu  lassen,  sondern  sie  durch

Weiterentwicklung  am  Leben  zu erhalten.  o.p.

Origina1 7.iBpi'4nprmnsik

am  Landecker  Stadtplat

Eine  weitere  Attraktion  bieten  dieLandek-

kei  Jugendtage.  Für  das StraUenfest  auf  dem

Stadtplatz  konnte  das Hänsche-Weiß-Quin-

tett,  eine  Gnippe  musizierender  Zigeuner,

die  in der  BRD  durch  viele  LPs  bestens  be-

kannt  ist,  gewonnen  werden.

Samstag,  4. Oktobet,  ab 14 Uhr,  Landek-

ker  Stadtplat.

wo 1921  der  erste  Haflingerzuchtverband  Öster-

reichs  gegründet  wurde,  feierte  man  am  Dienstag,

23.9.,  das, EhepaarBoczansky  aus  Frankfurt.  Liesl

tmd  Hermann  Boczansky  kamen  vor  25 Jahren

das erstemal  nach  Zams  und  haben  es bis  heuer

auf  55 Äufünthalte  hier  gebracht.

Wie  kamen  sie gerade  aJ  Zams  und  was  fessel-

te sie  so an diesen  Ort')

Diese  EragenbeantworteteFVV-Obmann  Dir.

Josef Frank in seiner Rede, mit der  er die  JÜ)4i-
föumsfeier  eröffnete.

Die  Boczansk'ys  schrieben  vor  25 Jahren  sechs

verschiedene  Orte  an. Aus  den  Antworten  stach

Fortsetzung  gegenübatliegende  Seite

Kein Warten  auf den Geldbrieffräger,  automatische  Abbuchung
regelmäBiger  Zahlungen.

EIN PENSIONSKONTO  BEI DER SPARVOR MACHT IHNEN DAS LEBEN LEICHTER
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Unsere  Glückwunsföerke

Der Sternhimmel  im Oktober

Noch  leuchtet  das ,,Sommerdreleck"  aus Atair,  Deneb  und Wega am wsstlichen
Firmament,  doch  füllen  die charakterlstischen  Sternbildsr  des Herbstes  beir0it's
dl0  Südhölftei  deS Himmels.  Vom  Südpunkt  des Horizonts,  über  dem Fomalhaut
Im Südllchen  Fisch  erkennbar  ist,.finden  wir  aufwörts  zum  Scheitelpunkt  hin
Wassermann,  Pegasus und nahe  nördlföh  des Zenits  den Kspheus,  der auch  zu-
wellen  den Hsrbststernbildern  zugerechnet  Wird,  ObWOhl 8r  ,,zirkumpolar"  ist

.gi.:  ,}

1 AlGK)l L  5 I 'S4 Weg@o
Med.-Rat  Dr.  Hans  Codemo Al}round-Foto

Am  6. Oktober  wird  Med.-Rat  Dr.  Hans  Code-

mo  60 Jahre  alt.  Er  wurde  1920  in Pians  geboren,

besuchte  nach  der  Volksschule  in  Pians  das  Gym-

nasium  und  maturierte  1939  in  Innsbruck.  194ü

wurde  er zum  Militärdienst  eingezogen.  Nach

diesem  absolvierte  er ab 1945  das medizinische

Studium  in  Innsbruck,  wo  er 1949  promovierte.

Bis 1954  war  er im Krankenhaus'  Zams  tätig.

Seit  1954  ist  er praktischer  Arzt  in  Landeck.

Med.:Rat-  Dr.  Hans  Codemo  hat  sich  in dÖü

letzten  Jahren  um  die  Sangeskunst  verdient  ge

macht.  Er  ist  Obmann  der  Oberländer  Sängerrun

de.

Diese  entbietet ihm zu seinem  60. GeburtstaH

die  herzlichsten  Glückwünsche.

Der  mittsleuroptiische  Stsrnhimmel  am 1. Oktober  1980  um 22 Uhr  MEZ

1. Großer  Btir lUrsa  major),  2. Kleiner  B;ir (Ursa minor),  3. Drache  (Draco),
4. Kepheus  lCspheus),  5. K@ssiopeia  (Cassiopeia),  6. Giraffe  (Camelopardalis),
7. Eidechse  (Lacerta),  8. Perseus  (Perseus),  9. Fuhrmann  lAuriga),  10.  Herkules
IHercules),  11.  Andromeda  lAndromeda),  12.  Schwan  (Cygnus),  13.  Bärenhüter
(Bootes)',  14.  Stier  ITaurus),  15.  Fische  (Pisces),  16.  Widdsr  (Aries),  17.  Pegs-
sus (Pegasus),  18.  Wassermann  (Aquarius),  19.  Steinbock  lCapricornus),  20.  Ad-
ler (Aquila),  21. Delphin  (Delphinus),  22. Füllen  (Equuleus),  23. Schlangentrö-
gsr (Ophiuchus)',  24. Nördliche  Krone  (Corona  borsalis)  25. Dreisck  (Triangu-
lum),  26. Leier  lLyra),  27. Schlangs  lSerpens)',  28. Walf'isch  (Cetus),  29. Süd-
licher  Fisch  (Piscis  austrinus)'.
Die mit  einem  Stern  (')  versehenen  Sternbilder  befinden  sich zur  Zeit  der  Beob-
achtung  nicm  mehr  oder  noch  nicht  vollsttidnig  über  dem  Hürizom.

Das  Gemeindeblatt  schließt  sich  an!

Glückwunsch
Die  Postbeamtin  in Ruhe,  Anna  Heinz  au

Zams,  wird  am  9. Oktober  80 Jahre  alt.

Ihre  Angehörigen  und  ihr  großer  Bekanntön

kreis  wünschen  ihr  alles  Gute.

Das  Gemeindeblatt  schließt  sich  an!

J
und  somtt  yvtihrend  des ganzen  Jahres  beobachtet  werden  kann.  Auch  Großer
und  Kleiner  Bär, Drache,  Kassiopeia  und Giraffe  sind' für  unseren  Beobachtungs-

bersich  vollsttindig zirkumpolar und geiien bei ihrer scheinbaren Drehung um
den  Himmelsnordpol  nismals  unter.  Eimge  andere  Sternbildsr,  wie  z.B-. Fuhr-
mann.  Perseus  und  Andromeda,  sind für uns teilweise  zirkumpolar.  Welche
Sternbilder  zirkumpolar  sind,  hangt  von  der  geographlschen  Breite  des Beobach-
tungsortes  ab. Je  näher  der  Beobachtungsort  am  Nordpol  liegf,  desto  mehr
Sternbilder  des nördlR.hen  Himmels  bleiben  für  ihn ständig  über  dem Horizont.  6 '; 6 ö
AuCh  in dissem  MOnat  iSt d8r Abendhimmel  im Zeitpunkt  unserer  Beobachtung  I

dämmerung  unter  dem Südwesthorizont  verschwunden  ist. Dagegen  sind Venus

Abschließenff  die Mondphasen  im Oktober:  Letztes  Viertel  am 1.1C)., Neumond
am  g.. Erstes  Viertel  am  17..  Vollmond'  am 23.  und  wieder  Letztes  Viertel  am

,,Hast  du lange gewartet  ...? "
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'fuamenjubiläum  mit  großer  Modensrhau

30 Jahre  Firma  Pesjak  in T,iqndprk-

iri J(en
$fitfite?'

Die Firma  Pesjak  brachte

Landeck.

des 30jährtgen

Große  Leistungen  aus kleinen  Anföngen  -  mit

diesen  Worten  kann  man  die Situation  der  Land-

ecker  Firma  Pesjak  kurz  umschreiben..Leiderwar

es dem  Begründer  der  Firma,  Josef  Pesjak,  nicht

me!ir  vergönnt,  dieses  Jubiläum  zu erleberi.  Er

verstarb  vor  einem  Jahr  im  72. Lebensjahr.  Er  be-

gründete  das Unternehmen  1950  und  arbeitete  in

den folgenden  Jahrzehnten  hart  an dessen  Auf-

und  Ausbau.

Aus  dem Textilhandel  und  Hemdertverkaur

von  Haus  zu Haus'  ist  ein  blühendes  Unterneh-

men  geworden,  dem  jetzt  seine  Söhne  Dr.  Edgar

und  Harald  Pesjak  vorstehen.  Expandierte  man

jahrelang  sozusagen  von  Haus  zu Haus:  ,,Haus

der  Mode",,,Haus  der  Wohnkultur"  etc.,  so gab es

' )1972 mit  dem  Bau  des,,Textil-Centers  Westtirol"

,ien. großen  Aufschwung.  Das Textilcenter,  dem

Abteilung  um Abteilung  angegliedert  wurde,

könnte  1973 feierlich  eröffnet  werden.

Ein  großes  Fest  gab es für  die  jubilierende  Fir-

ma  am Samstag,  27. Sept., im Festsaal  des

Tourotel  Post  in  Landeck.

Vor  vollbesetztem  Haus  ]ief  eine  Jubiläums-

modenschau  ab, der  die  Gäste  begeistert  folgten.

Diesewarenzu  BeginnvonDr.  EdgarPesjakherz-

licli  begrüßt  worden.  Unter  ihnen  sah man  zahl-

reiche  Vertreter  der Offentlichkeit  wie  Bundesrat

Mag. Kurt  Leitl,  Vizebürgermeister  Belina  mit

Frau,  Stadtrat Mag. Hochst0ger  und  Stadtrat

Hans  Holzer  mit  Gattinnen.  Die  ,,Finanz"  war

mitdenDirektorenSepp  Thaler(BTV)undHeinz

Falger  (RAIKA)  ebenso  vertreten  wie  die Arbeit-

geber-  und  Arbeitnehmer  durch  Ing.  Wilfried  Hu-

ber  und  Frau  Gemeinderat  Erna  Brunner.

-Stargast  war  Vittorio  Casagrande,  der  einlei-

tend  seiner  Freude  darüber  Ausdruck  verlieh,  in

einem  so schönen  Saal  moderieren  zu dürfen.  Die

Mannequins  waren  vom  Salzburger  Modedienst.

Die  Kindermoden  wurden  von,,firmeneigenen"

Kindern  vorgeführt.  Den  gchmuck steuerte  die

eine goBe  Modenschau  nach

AJlround-Foto

Fa. Plangger,  die  Schi  die  Fa. Corda  Geiger,  Schu-

he und  Lederwaren  Fa. Probstund  die  guten  Düf-

te Fa. Hochstöger  bei. Für  den Blumenschmuck

zeichnete  einmal  mehr  Kurt  Hammerle  verant-

wortlich.

Am  Ende  der  Veranstaltung  wurden  50 Preise

verlost,  als Hauptpreis  eine  Flugreise  nach  Te-

neriffa  für  eine  Woche.  o.p.

Casagrande
Die  Leistungen  desAnsagers  berderMo-

denschau  erlaube  ich mir  völlig  unobjektiv,

weN subjektrv,  mit  der  Nennung  seines  Na-

mens  zu kommentieren:  Casagrande.  -

Wober  ich,,Casa"  nicht  als,,Haus",  sondern

frei  trrolerrsch  als,,Kas"  übersetze.

Als  Herr  Casagrandeauch  nochzusrngen

beganri,  konnte  mrch  meine  Begleiterin  nur

mit  Mühe  davon  abbringen,  in meiner  Ver-

zweifrung  die Trschblumen  von Kurt  Ham-

merle  zu fressen.

,Mernen  Humor  fand  ich erst  wieder,  als

der  von Herrn  Casagrande  hartnäckig  mit

,,Herr  Hochsteger"  trtulrerte  ' Magister

elastrsctr  auf  den Laufsteg  sprang  und  mit

Harald  und Edgar  Pesjak,  Hans  Plangger

und  KurtHammerle  die  hochbeinig-tiefbusi-

gen  Kleiderpuppen  über  den  Gehsteig  führ-

ten, als gelte  es, eine  Filmszene  über  das

älteste  Gewerbe  zu drehen.

. DiewahrhafttiefschürfendeVeranstaltursg

versetzte  rruch nicht  nur  in Verzweiflung,

pflegte  nicht  nur  meinen  Humor,  sondern

erregte  auch  mein  Mitgefühl:  für das  Kind,

das  man  weinend  über  den  Lauf.steg  gehen

ließ, was  ein Großteil  des  Publikums  und  na-

türlich  Herr  Casagrande  sehr  lustig  fanden.

Oswald  Perktold

WOLLE  iindalle
HkNDkR9E1TEN

inyi:"J'St'r  kuswahl
Auf  Ihren
Besuch
freut
sich

A-6500  LANDE(K

Kirrhtagskr»nzföen
am Samstag,  11. Oktober  1980,  20 Uhr  im Nuß-

baumkeller  mit  Verlosung  eines Widders  und

anderer  Preise  sowie  Kirchtagskrapfen.

Es spielen  ,,The Sunshine";  Eintritt  freiw.

Spenden.  Es ladet  herzlichst  ein

die Freiw.  Feuerwehr

Landeck/Perjen,  5. Zug.
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UnserFortsetzungs-Roman  17. Folge

IIIl

Relief  Verlag

Es war  öde  fn dem  Zrmmer.  Die  Jalousien  hatte

der  Flakschütze  zugezogen.  Durch  dre SchHtze

magere  Sonnenstrahlen.  Helmut  wollte  zu  weinen

anfangen.  Abererwinseltenurein  wenig.  DerFlak-

sch'ütze  stank  nach  Harn  oder  derartrgem.'Wir

wollten  in unsere  Hosen  schlüpfen.  Aberergab  sie

nichtheraus.  Wirwagten  nichtzu  schreien,  nrchtan

der  Wohnungstür  zu rütteln.  Aus  uns  werde  nie

etwas  werden,  höhnte  der  Flakschütze,  wir  seien

jämmerliche  Kaninchen.  Ob wir  noch  Kinder  wä-

ren oder  gar  Angst  hätten  vor  unserer  eigenen

Haut.

Wrr  wollten  trotzdem  raus.  So  unbedingt,  als  wä-

ren wir  gestohlen  worden.  Als  hätten  wir  nre im

Mülrraum  Ratten  gejagt,  im Hof  Räuber  und  Gen-

darm  gespielt  oder  Schwarzer  Mann.

Der  Flakschütze  war  für  uns  wie  ein  stinkender

Darm  über  einem  Kanalgitter.  a
Er zwirbelte  mir  ein Ohr  hoch,  ri(3 daran,  als  ich

mich  zur  Tür  stellte  und  zu  schreren  entschlossen

war.

Schließlich  rückte  er mit  den  Kleidern  heraus,

pachdem  wir  seine  Bedingung  erfüllt  und  in einem

Kochtopf  unser  Wasser  abgeschlagen  hatten.

Wer  von  euch  schwätzt,  kommt  Wcht  zur  Heijot!

Dafür  und  für  anderes  Unangenehmes  könne  er

sorgen,  bläute  der  Flakschütze  uns  ein.

Aber  draußen  im Hof  schien  dre Sonne.

Uber  den  Ofenpaf3,  Zernetz  und  Chur  kehrte  ich

zum  Bahnhofsvorstandskäppi  in Heerbrugg  zu-

rück.  Zu den  Parisiennes-Zigarenenplakaten,  zur

werßen  Aschenkuppe  der  Rössli-Zigarre.  Plötzlich

nicht  mehr  der  süßliche  Obstgeruch,  kern  Heu-

schreckentanz,  keine  Baumstützen  mehr.

Piccola  casa  mia  casa,  hatte  derrothaarige  Brief-

träger  in Gargazon  immer  gesagt,  wenn  ich ihm

beim  Mauern  seines  Minihauses  zuschaute,  ernes

Hauses,  wie  viele  in,,Schanghai",  entlang  derEtsch

rn Bozen.

Ich war,,der  Schwe(zer",  -wurde  als,,von  der

Schweiz"  vorgestellt.  Aha.  Hrn-  und  Wegblicken.

4ch kehrte  hrnter  dre Grenze  zurück,  als  dürfte  ich

nrcht  hinzUgehören.

Ich  lauschte  wieder  dem  zwölffönigen  Zerhackt-

und  Zerkehltwerden  der  Sprache,  erschrak  uber

das  Stolpern  meiner  Zunge.  Bodennebel  und  Tau

auf  den  Wiesen  fm Rheintal.  Wieder  Birken  zum

Abzählen.

Noch  kein  Wortf1uf3  zum  Schwimmen.  Das  An-

einanderv,orbeistürzen.  ,,Grüetziwohl".  ,,Sallü")

,,Wiea  gootsda!"  Plötzlich  abhandengekommene

Wörter  zwischen  Kühnis  und  mir,  Päulr  und  mir.

Dennoch  komme  ich  allmählich  von  ganz  anders-

woher  zurück.  Uberlegenheit  aus  der  F<emdheit.

Ich  hatte  sogar  Bananen  auf  dem  Bozner

Obstmarkt  gekauft,  aber  ausgespuckt.  Hier

schluckte  ich wieder  alles,  ohne  Laut  zu geben.

Mern  neues  altes  Pult  jetzt  in der  dötten  Rerhe  von

vorne  und  in der  zwerten  Vertikalreihe  von  der  lin-

ken  Fensterseite  her.

Am  nächsten  Tag'kassierte  Fuchs  die  zwei  Bän-

de Conrad.  Ferdinand  Meyer,  die mir  Vigil  ge-

schenkt  hatte.  Da ich die  Bände  nicht  zurückbe-

kam,  1ie(3 ich mich  ordnungsgemäß  nach  erniger

Zeit  ber  Superior  anmelden,  öffnete  die Tür  und

fragte  nach  Onkels  Ferdinand  Meyer.  Ja, den

könnte  ich wohl  haben,  sagte  des  Hauses  Ober-

ster,  aber  mit  erner  Stimme,  die  mrch  später  rmmer

aufs  neue  ernfror.  Ich könnte  die  Bücher  wohl  ha-

ben,  könnte  dann  aber  auch  gleich  meinen  Koffer

packen.  Neinnern,  sagte  ich.

/n diesem  Trimester  durfte  fch die,,Vrer  Tempe-

ramente"  lesen.  Zeller  gab  mir  das  Buch  mit  Son-

dererlaubnis.  Ich las es wie  eine  Art Transit-Paß.

Seitherrätserte  ich, ob  ich  SanguinikeroderPhleg-

matiker  sei. Sch1ie(31ir.h  teilte  ich  mich  als  eine  der

selteneren  Mischungen  ein. Sanguinrker  plus  Me-

lancholiker.  Im Grund  meines  Herzens  wünschte

ich Choleriker  zu sern. Aber  das hätte  ich als

Größenwahnsinn  früher  oder  später  beichten

müssen.  Jeden  Donnerstag  wuschen  wrruns  total.

Nach  dem  Fu(3ba11spie1,  in den  Duschkabrnen  auf

deranderen  Seite  des  Erdäpfelschälraums  und  der

,SchuhabsteIIregale.  Wie  üblich  spritzte  das  Was-

ser  dampfend  über  die  Haut.

Ich  seifte  mich  rmmer  an der  gleichen  Stelle  efn.

Plötzlich  überfiel  mich  der  leibhaffige  Hrmmel.  Ich

zitterte  in den  Knien.

Zeller  ließ mich  mmen  im Bücherblättern  wäh-

rend  des  Freistudrums  auf  sein  Zimmer  kommen.

-lc-h- hafie.  rhm  zuvor  ein Zettälöh-en  unter  den  Tür-

spalt  geschoben.  Die Stunde,  dre ich dort  ver-

brachte,  war  ausreichend  lang,  um  das  Glück  des

Händewaschens  zu verstehen,  Zeller  erklMe  mk

erniges.  Zuf1u(3- und  Abflußsystem,  Reservoirsy-

stem.  Und  ich  erzählte  ihm  zum  ersten  Mal  von  Ma-

ry, als  ob  ein Zusammenhang  ausgerechnet  jetzt

wichtig  gewesen  wäre.  Aber  der  Ton  der  Stunde

war  gewrchDg,  und  rch nahm  Zeller  auch  wichtig.

Wir  schienen  einander  sogar  sehr  wichtrg  zu  neh-

men.  Zeller  versicherte  mir  da(3 wir ein Recht

darauf  hätten,  jede  M  von  Schmutz  an jedweden

Ort  zu  beseitrgen.  Daher  bräuchte  ich  keine  Skru-

pel  zu haben,'  auch  Donnerstags  nrch[.  Waschen

macht  froh,  sagte  mir  Zeller,  frisch  und  klar,  klare

Augen  und  ein  freies  Gemüt.  Was  beim  Waschen

passiere,  ginge  mich  nichts  an. Es komme  nur  auf

eins  an:  sauber  sein  oder  nrcht  sauber  sein.

Sertherreinigte  rch  mich  besonders  an den  Don-

nerstagen  sorgfältig,  undzwarmitSeife.  Es machte

Spa{3, die  Hände  mit  dem  Seifenschaum  an  die  Na-

se zu  halten.

In den  VIER TEMPERAMENTEN  wurde  empfotv

len,  sich  rm Falle  des  Falles'an  Holzhacken  zu  hal-'-

ten.  Aber  das  Haus  derRegel  warkein  Holzhacker-

lager.  Erdäptelschäle'n half  kaum.  

Beim  wöchentlrchen  Fu(3ba11match  spielte  ich

werter  rn der  Verteidigung.  Ich  war  noch  immer  ein

Rammbock:  trifft  mfch  die  Kugel  oder  triffl  sie  mich

nicht.  Nür  da(3 ich  jetztzu  lächeln  versuchte,  wenn

mir  ein  Ball  an den  Kopf  knallte.  Ich versuchte  ihn

zu  stoppen  und  wegzukrcken.  Ich strebte  Gelas-

senhert  an, exerzierte  Härte  gegen  mrch.  Das  ge-

hörtezum  Holzhacken.  Plötzlich  respektierte  mich

sogarAlbisser.  Ich  ihn  fastgleichzeitig.  Wirspazrer-

ten nun  häufiger  mft  Päuli  oder  Leisibach  zu  drm.

Ich strebte  Gelassenheit  an, das  Ausgeglichene,

ergentlich  das  natürliche  Verhalten.  Aus  diesem

Grund  begann  ich  auch  plötzlich  von  einem  Fu(3-

balltor  zum  anderen  zu  rennen,  denn  mir  war  ein-

gefallen,  da{3 ich  mirdre  Gelassenheitrüchtanmer-

ken  lassen  durfte.  In einer  solchen  Phase  konnte

ich  mit  gestrecktem  Bein  vor  das  Schußbein  eines

Fejdgegners  springe'n,  wurde  wegen  Fouls  aus-'

geschlossen  und  versuchte  zu  lächeln,  statt  mich

zu  schämen.  Denn  niemand  hatte  etwas  bemerkt,

nicht einmal, daß ich mit dem Foul ein Opfer ge-
bracht  hatte.

Im Prinzip  waren  Albisser  und  ich gleich  ernst.

Trotzdem  wußten  wrr tagelang  nicht,  daß  wir  in der

gleichen  Woche  dre Seelenführung  gewechselt

hatten.  Von  Zeller  ging  icfi zu Suter,  und  ebenso

Albisser:  von  ZeNer  zu Suter.  Mich  zog  Suters

Unerbittlichkeit  an. Das  Ledergesicht.  Ich hätte  es

weniger  gefürchtet,  wenn  nicht  so oft  ein spötti-

scherZug  in den  gestrafflen  Linien  aufgetauchtwä-

re. Melchtal,  nein.  Nikolaus  von  derFlüe,  nein.  Eine

Mischung,  vielleicht.  Die  Barthaare  waren  von  der

Flüe. Suter  verkörperte  die Regel,  unpersönlich,

keineFreundschaff,  abererwirktefastunerträglich

korrekt. Er entsprach  genau  dem  Äußersten, was

die  Summe  des  Gelernten  war:  Entbehrung,  Härte,

Unbestechlichkeit,  Kälte,  Abtötung.  .

- Fortsetzung  folgt!

Nervöse  Menschen  sind  wie  Schwefelhölzchen:  die

geringste  Reibung  erhitzt  ihre  Köpfe.  -

Lebensweisheit
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Schöner  Bezirk  Landeck

Alois  Simon  MaaJJ,  der  alte  FlieBer  Pfaner
Zusammengestellt  von Gustav  Blaschegg

3. Folge

Maria  Katharina  und  Maria  Josefa  bearbeite-

ten  das Gut  in Kauns.  Die  Arbeit  im  bewirtschaf-

teten  Fließer  Pfarrhofwurde  zum  Tei)  auch  durch

kränkliche  Personen,  denen  Maäß  im Widum

selbst  Unterkommeri  gewährt  hatte,  besorgt.  Der

Viehbestand  umfaßte  hier  nur  zwei  Kühe  und

Kälber.  Vier  Kühe  hatte  Maaß  von  Fließ  aus über

den  Sommer  gewöhnlich  im Gepatsch,  wohin  er

oft  selbst  nachsehen  ging.  Es lag  in der  Absicht

des Seligen,  das elterliche  Haus  samt  seinen  Gü-

tern  zeitlebens  zu behalten.  Deshalb  setzte  er es

in guten  Stand  um  einma1  den  Rest  seines  Lebens

in heiliger  Ruhe  und  Abgeschiedenheit  verbrin-

gen zu können.  Allein  die göttliche  Vorsehung

hatte  es anders  beschlossen;  er sollte  an seinem

Posten  in F1ieß ausharren  bis zum  letzten  Tag,  er

sollte  fallen  wie  ein Held  in der  Schlacht.  Pfarrer

Maaß  gab nach  dem  Todeseiner  Schwester  Maria

Josefa  im Jahre  1829  seinen  Plan  auf,  verpachtete

zuerst  und  verkaufte  das Anwesen  um  geringen

Preis  seinem  Vetter  Alois  Maaß,  Bauer  in Kauns,

der  nacl  Hinterlassung  mehrerer  Kinder  im

Alter  von  51 Jahre  starb.  Die-Maaß'sche  Heimat'

wurdezuerstvon  derFami1ieNeururerangekauft

und  erhielt  den  Hausnamen,,zum  Hansseppe".

1898  brachten  sie zwei  ledige  Schwestern  Venier

von  Kaunerberg  an sich,  welche  das Haus  i-nbes-

seren  Stand  setzten.

Am  15. Juli  1925  wurde  es durch  Brand  völlig

zerstört.

Durch  Verleihungsdekret  vom  28. Februar

1805 wurde  Alois  Maaß  Pfarrer  von  Fließ.  Hier

war  er Seelsorger  und  blieb  ös bis  zu  seinem  Tode;

hier  verlebte  er Qol]e  41 Jahre,  also  fast  die  Hälfte

seiner  Lebenszeit;  hier  entfaltete  er seine  großar-

tige  Wirksamkeit,  die  ihm  einen  Ruf  erwarb,  der.

weit  übcr  die Grenzen  des engeren  Vaterlandes

hinausgeht.  Indem,,DeralteFließerPfarrer"vori

P. Meinrad  Bader  S.O.Cist.  wird  der  Diener  Got-

tes s6 geschildeit,  wie  er in der  Vorstelfüng  und

Erinnerung  seiner  Seelsorgskinder  und in der

Auffassung  jener  Priester,  die tei]s  in persönli-

chem  Verkehr  mit  ihm  standen,  teils  nach  des

Pfarrers  Tod  in  Fließ  odei  i+i  dei  Näbewei]terx-md

wirkten  und  verläßliche  Erkundigungen  eingezo-

gen haben.  Er  lebt  fort  im  Andenken  und.in  der

Uberlieferung  seiner  Verwandten;  wie  er endlich

noch  strahlt  im  Rufe  eines  überaus  frommen,  mit

seltenen  Gaben  ausgestatteten  Priesters  als,,der

alte  Fließer  Pfarrer"  in  weiten  Kreisen  des Volkes.

Um  nur  annähernd  eine  Vorstellung  zu haben,

wie  beschwerlich  der  Posten  eines  Pfarrherreri  in

Fließ  warund  heute  noch  ist,  entnehmenwir  aus

obgenanritem  Buch  folgende  Zeilen:  Das Gebiet

der  ausgedehnten  Pfarrei  Fließ,  welchewegen  der

gebirgigen'Lage  und  der  weiten  Gänge  zu den  be-

schwerlichsten  Seelsorgsposten  der damaligen

Diözese'Brixen  gehörte,  erstreckte  sich  zu beiden

Seifen  des Innflusses  von  der  Pontlatz-Brücke  bis

an die Grenzen  von  Landeck  und  umfaßt  dazu

noch  den  östlich  gelegenen  Pillerberg  mit  der  am

Abhang  gegen  Wenns  und  das Pitztal  befindli-

chen  Ortschaft  Piller.  Mit  diesen  Grenzen  stimmt

nahezu  auch  das Gebietderpolitischen  Gemein-'
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deFließüberein.  VomDorfetalabwärtsundwest-

lich  und  nördlich,  am  rechten  Ufer  des Inn,  dehnt

sich  der  Sonnenberg  aus,  ein  Komplex  von  Wei-

lern,  darunter  der  oftgenannte,  an Erlebnissen

reiche,,Alte  Zoll"  mit  einer  Kapelle,  an  der  alten

Straße  gelegen.

Die  neue  Bundesstraße  wurde  1901/03  etwas

tiefer  in das Tal  verlegt.  Endlich  Eichholz,  mit

dessen  Parzellen  das Mittelgebirge  in buntem

Wechsel  bis  zum  Bergrücken  von  Landeck  besät

ist.  Zu  ihm  gehört  die  Kirche  St. Georgen,  mehre-

re KapellenundeineSchule.AnderlinkenTalsei-

te,  teils  in  der  Nähe  desInn,  größtenteils  aber  den

stei]en,  dichtbewaldeten  Berghary,,  ent]ang  ]agern

sich  die  Häusergruppen  von  Niedergallmigg  mit

eigener  Andachtsstätte  und  Schule.  Zu  nennen

ist  auch  die  Ortschaft  U'rgen  mit  eigener  Kapelle

und  Schule  sowie  Puschlin,  einer  Häusergruppe

mit  Kirchlein  und  Schu]e.  Mit  Recht  kann  man

sich  einen  Begriff  machen,  welche  Unsumme  von

Mühen  und  Beschwerden,  namentlich  zur  stür-

mischen  Winterzeit,  die  Pastoration  dieser  über

beide  Talseiten  sich  erstreckenden  Gebirgspfar-

re, Versehen  der  Schglen  und  Kranken  von  dem

Seelsorger  und  seinen  beiden:  Hilfsgeistlichen

fordert.  Die  Seelenzahl  der.  Pfarrei  im  engeren

Sinne  betrug  zu  derZeit,  als Pfarrer  Maaß  diese

übernahm,  eine  runde  Summe  von  2000.

Die  Pfarrei  F1ie13 hat  zwei  Seelsorgskirchen;

beide  stt.hen  in der  großen  geschlossenen  Ort-

schaft,  die  den  namen  Dorf  fiihrt.  Die  alte  obere

Pfarrkirche,  ringsum  vom  engbelegten,  unebe-

nen  Friedhof  eingeschlossen,  liegt  in der  Mitte

des Dorfes.  Sie  ist  ein  spätgotischer  Bau.  Dieses

Gott-eshaus  ist  Unserer  Liebep  Frau  geweiht,  eine

Kirche,  wie  es so fromm  in einer  Urkunde  vom

Jahre1371  heißt,,,da  unserFrau  rastet  und  gnädig

ist".  In  ihrem  jetzigen  Zustande  stamm't  sie aus

dem  Ende  des 17. Jahrhunderts;  das  Innere  trägt

deutliche  Spuren  der  Barockzeit'.  Das  neuere  Ge-

-mfüde  am  Hochaltar  stellt  Christus  am  Kreuz  dar,

ein  kleineres  Bild  oberhalb  desselben  die Krö-

nung  Mariä.  Der  Nebenaltar  auf  der  Evangel-

ienseite  tfögt  ein Mariahiltbi1d,  das der  selige

Pfarrer  so hoch  verehrte,  vor  dem  ermeistens  die

Heilung  der  Besessenen  vorgenümmen  hat.  Der

andere  Seitenaltar  zeigt  auch  jetzt  noch  ein  Bild

des hl.  Antonius  von  Padua,  zu  dessen  Ehre  der-

se]be  geweiht  ist.  Ein  vierter  unscheinbarer  Not,

altar  irri  Prespyterium  trägt  das Bild  des Hl.  Karl

Borromäus.

Die  zweite  neue  oder  untere,  jetzt  eigentliche

Pfarrkirche  steht  am  Westende  des  Dorfes,  etwas

tiefer  und  abseits  von  den  Häusern  aufeinem  Hü-

gelvorsprung  ,,auf  freier,  luftiger  Anhöhe  mit

herrlichem  Ausblick  in Berg  und  Tal,  majestä-

tisch  groß,  von  zwei  Türmen  geziert,  fast  einer

Domkirche  ähnlich.  Von  weitem  gr'üßt  sie den

'Wanderer  auf  derTalstraße  und  ladet  fön  zum  Be-

ten  ein.  Sie  ist  U.L.  Frau  Mariä  Himmelfahrt  ge-

weiht,  wird  aber  auch-Barbarakirche  genannt,

weil  auf  dem  gleichen  Platz  früher  die  uralte  Ka-

pelle  zu Ehren  der  Hl.  Barbara  stand.  Die  neue

Pfarrkirche  wurde  unter  dem  Pfarrer  Nikolaus

Schuler,  dem  Vorgänger  des  Pfarrers  Maaß,

erbaut,  weil  die  obere,  alte  für  die  volksreiche  Ge-

meindenichtmehrausreichte.  DerHochaltar,ein

massiver  Bau,  trägt  das Bild  Mariä  Himmelfahrt

und  ist teils  alt,  teils  neu.  Das  Hauptbild  ist  ein

nach  Piger  geschmackvoll  ausgeführtes  Schnitz-

werk  aus der  Kunstanstalt  Vogl  in Hall  i.T.  Die

vier  Seitenaltäre  sind  ganz  neu  und  entstammen

derse)ben  Kunstschule.  Auf  den  beiden  unteren

Nebenaltären  im  Langhaus  sind  seit  1816  zwei  hl.

Leiber  über  der  Mensa  in  wertvoller  Fassung  bei-

gesetzt  und  zwar  auf  dem  rechten  der  Leib  des  hl.

Märtyrers  Felix,  auf  dem  linken  der  Leib  des hl.

Märtyrers  Benedikt.  Das  Gotteshaus  birgt  ferner

eine  kostbare  Reliquie  im  Brustbild  der  hier  so

hoch  verehrten  heiIigan  Jungfrau  und  Märtyrerin

Barbara.  In  einem  der  beiden  Türme  hängt  die

,,Neue':  die  Maaßglocke.  Kurz  wollen  wir  noch

den  Pfarrhof,  das Heim  erwähnen,  das Pfarrer

Maaß  mit  seinen  Schwestern  durch  41 Jahre  be-

wohnte.  Leider  wurde  der Pfarrhof  samt  däm

Ökonomie-Gebäude  am  Morgen  des 18.  Dezem-

bers  1896  ein  Ofper  des Feuers.

Mit  ihm  sank,  von  der  alten  Pfarrkirche  ange-

fangen,  die  Doppelreihe  der  Häuser,  welche  die

lange  Dorfgasse  umsäumten,  in Asche.  Der  alte

Widum  war  in seinen  Hauptteilen  mehr  als  250

Jahre  alt,  schwerfällig  und  ein  uribequemer  Bau,

dessen  Größe  der  Wohnlichkeit  seine-r  Räume

durchaus  nicht  entsprach,  mit  einem  unansehnli-

chen  Eingang.  In  der  vorderen  südlichen  Hälfte

war  ffer  Bau  durch  ein  großes,  massives  Gewölbe,

dai  zur  freien  Durchfahrt  bestimmt  war  und  auf

welchem  Zimmer  ruhten,  durchquert.  Zur  Rech-

tendieses  Gewölbes  befanden  sich  die  Kellereieri,

zqr  Linken  zwei  Räumlichkeiten,  von  denen  der

selige  Pfarrer  Maaß  eine  zu einer  Hauskapelle

umgewandelt  hatte.  In  letzterer  stand  ein  kleiner

Altar  mit  einem  Bild  der  Mutter  Gottes,  welcher

glaubwürdig  auch als Notaltar  für k7änk1iche

Priester,  die  sich  im  Widum  aufhie]ten,  zum  Le-

sen  der  hl.  Messe  diente;  ferner  ein  Beichtstuhl,

dervon  Maaß  oft  benütztwurde.  An  denWänden

hingen  die  Bilder  und  Krpuze  der  14 Stationen.

Das  Täfelwerk  im  Maaßzimmerchen  hat  seine

Naturfarbe  behalten;  zwei  kleine  Fenster,  mit  der

Aussicht  auf  den  Obstgarten  und  die  entlegenen

Bergspitzen,  spenden  hinreichend  Licht.  Die  F.in-

richtung  ist möglichst  einfach,  ja  ärmlich.  Zwi-

schen  den  beideü,Fenstern  an  derWand  hängt  ein

mittelgroßes  Kruzifix;  rin@sum  von den Wänden
blicken  einige  Heiligeribilder.in  einfac)'ister

Umrahmung  nieder.  Vor  dem  Kreuz  steht  ein

Tisch,  um  den  ein  paargepolsterte  Sesse]  und  höl-

zerne  Stühje  gestellt  sind.  In  der  linken  Ecke  se-

hen wir  ein  überdecktes  Bett  mit  Gestell.  wie  es in

jedem  Bauernhaus  zu  finden  ist.  Obwoh]  dem  se-

ligen  Pfarrer  zwei  bis  drei  Räumlichkeiten  zu  Ge-

bote  standen.  beschränkte  er sich  doch  auf  dieses

enge  Gemach.  Eswar  sein  Schlaf-  Arbeits-  und

Speisezimmer,  sein  Besuchs-'  und  Ordinations-

zimmer;  diese  Stätte  seiner  geheimen  Andachts-

übungen  und  strcngcn  Bußwerke  war  endlich

sein  Sterbezimmer.

Wenn  wir  des seligen  Pfarrers  Äußeres  betrach-

ten,  war  seine  Statur  mittlerer  Mannesgröße.  Er

war  ungemein  hager,  abgeMrmt,  doch  fest  ge-

baut.  Sein  längliches  Gesicht  trug  scharf  ausge-

prägte  Züge  und  war  in den  letzten  Lebensjahren

unsäglich  blaß,  eingefallen  und  von  vielen  Falten

durchzogen.

Um  den  schön  geformten,  geschlossenen

Mund  lagerte  sich  ein  Zug  heiligen  Ernstes  und

väterlicher  Milde.  Seine  Nase  war  länglich,  die

Augen  groß.  Der  Blick  hatte  etwas  Unbeschreibli-

c5es,  wunderbar  Geistvol]es,  Durchdringendes,

manche  konnten  ihn  nicht  ertragen  und  fürchte-

ten  sich  deshalb  vor  ihm.  Ubrigens  blickte  Maaß

selten  jemand  scharf  ins  Gesicht;  und  doch  hatte

dieser  Blick  wieder  so viel  Anziehendes.  Fesse1n-

des.  Herzerschließendes.  Vertrauenerwecken-

des;  es lag darin  sein  großer  Geist,  seine  edle  See-

le. Mit  dem  Greisenalter  stellte  sich  Kurzsichtig-

keit  ein.  so daß Pfarrer  Maaß.  wenn  er etwas  Gö-

drucktes  oder  Geschriebeneslesen  wo]lte.  das

Buch  oder  die  Schrift  ganz  nahe  vor  die  Augen

halten  mußte.  In  seinen  rüstigen  Jahren  war  der

Gang  des Pfarrers  aufrecht  und  gemessen.  In  sei-

nen  alten  Tagen  -  Maaß  erreichte  88 Jahre  -  ging

er nach  vorne  gebeugt.,,Seine  Ha1tung  und  sein

Auftreten  hatte  etwas  Imponierendes".  ,,Es  war

eine  stattliche,  würdige  Erscheinung".,,Sein  gan-

zes Außere  machte  den  Eindruck  eines  Heiligen.

Ich  mußte  Furcht  und  Ehrfurcht  vor  ihm  haben"

,Bei  seinem  Anblick  gewann  man  die  Überzeu-

gung,  daß  er  beständig  mit  Gott  vereinigt  sei. Sei-

ne Erscheinung  erfüllte  mit  Scheu,  Furcht,  Ver-

trauenundEhrfurcht.  WieeinProphetkamermir7

immer  vor."  ,,Wie  ein  Patriarch  hat  er ausgese-

hen.",,Wenn  Maaß  regungslos  inandächtiges  Ge-

bet  versunken,  die  Augen  nach  oben  gerichtet,

kniete,  so  glaubte  man,  eine  überirdische

Erscheinung  zu  erblicken,  es war  als ob die  Seele

die leibliche  Hülle  scho'n  verlassen  habe.  ein

fesselndes  Bild."  So und  ähnlich  äußerten  sich

Priester  und  Männer  aus  dem  Laienstand.  die  mit

dem  Seligen  näher  in  Berührung  kamen  und  sich

sein  Bild  treu  und  unauslöslich  dem  Gedächtnis

einprägten.  Die  vielverbreiteten  Bi]der  von  Pfar-

rer  Maaß  sind  ihm  äußerst  ähnlich.  Es sind  Ko-

pien  eines  Portföts,  das man  im  Jahre  1840  nur

durch  eine  List  anfertigen  konnte,  denn  er  wollte

von  dör  Erstellung  eines  Bildes  nichts  wissen.  A]s

er der  Bilder,  die  auch  vervielföltigt  wurden,  in

Gasthäus'ern  und  auch  privat  ansichtig  wurde,

sagte  er:,,Jetzt  komme  ich  bei  Lebzeiten  noch  in

alle  Lumpenhütten.

Auf  sein  ÄußerÖs  hielt  Pfarrer  Maaß  wenig,

wenn @r es auch nicht  vollständig  vernachlässigte

und  wenigstens  in  Gese]]schaft  anständig

eischien.  Es wird  behauptet,  daß er sein  Lebtag

für  Wäsche  und  Kleider  keine  anderen  Stoffe  ver-
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Leserbriefe
Zum  Thema - Neonazis  und
,,Deutsche  National-Zeitung"
Die  Neonazis  werden  frech!

SeitgeraumerZeitwerde  ich  von  einemAlt-Neo-

Nazr  beläsUgL  Belästrgt,  indem  ich anonyme  (-

ohne  Namen)  Karten  und  Briefe  bekomme.  Kar-

ten,  mit  Sprüchen  wie,,Deutsche  Ehre  heißt  Treue,

Treue  bis  in den  Tod"  (übrigens:  die  Devise  der

SS), weiters  Briefe  -  mit  Ausschnrtten  aus der

,,Deutschen  National-Zqitung",  einem  bekannt-be-

rüchtigten  Neo-Nazrblatt.  Wenn  ich dann  diese

Artikel  lese,  bäumt  sich  mein  Beuschel  auf,  gären

meine  Eingeweide,  denn  sch1ie(31ich  ist  ja

Auschwitz  nach  dieser  Zeitung  eine,,Lüge"  und

Deutschland  hat den  2.  Weltkrieg  nicht  verur-

sacht!!

Als  höflicherMensch  möchteich  an  Sie  -  anony-

mer  HerrAlt-Neonazi  (von  dieserSortesolles  ja  im

Bezirk  Landeck  einrge geben)  -  folgende  Bitte

über  das Gemeindeblatt  richten:

7. ) Wie  wäre  es, wenn  Sre  Ihre  Briefean  rnrch  ge-

nügend  frankreren,  sonst  schädigen  Sie  die  Post.

Hm%hvt  Pe:rktald

afüg&6tiuJti

, 500 343%')HC-X

2.) Haben  Sie Mut!  Nennen  ßie ruhig Ihren
Namen!  Ich  fresse  Sie  nicht!  Denken  Sie  an  unsere

Irberale  Gesetzgebung,  unser  liberales  Klima  und

unsere  unbewältigte  Vergangenheit:  Alt-  und  Neo-

nazrs  können'ihre  Parolen  frei  verkünden!  uie-

,,Deutsche  N,ational-Zeitung"  kann  ihr  Unwesen

ruhig  treibön,  sie  kann  hetzen,  verleumden,  einen

neuen  Führerfordern.  EhemaIjge-SS-lerundSA-ler

beziehen  ihre  gesrcherten  Pensionen.  Neonazrs

sind  angesehene  Persönlichkeiten  -  da und  dort

sogar  Bürgermerster  und  Stadträte!  Also  seien  Sie

zuversichtlich:  es brennen  bereits  wieder  jüdische

Synagogen,  Bomben  gegen  Gastarberter  werden

geworfen,  paramilrtärische  Ubungeri  erner  -  Hoff-

mann  Gruppe  -  stellt  man  als  Kinderspiel  hin,  der

gegenwärtige  bayrische  Justizminister  Seidel  ist

eirr  altes  SA-Mitglied,  ein ehemaliger  Bumser  be-

wirbt  sich  um das  Amt  des  Bundespräsidenten!

Haben  Sie also  keine'  Angst:  nennen  Sie Ihren

ehrenwerten  Alt-Neonazi-Namen!

3.)  Am  Hebsien  jedoch  wäre  es mir,'Sie  würden

mich  mit  Ihrer  verschissenen  und  faschrstischen

,,Deutschen  National-Zeitung"  rn Ruhe  lassen!

Ole!

PS.:  Mit  diesem  Schrerben  bitte  ich den  Herrn

Bürgermeister  der  Stadt  Landeck;  den  Herrn  Be-

zirkshauptmann,  den  Herrn  Landeshauptmann

von Tirol  ihren  Einfluß  ber der  Bundesregierung

geltend  zu machen,  die,,Deutsche  National-Zei-

tung"  endlich  (!) verbreten  zu lassen,  endlich  die

Aktronen  dieserNeonazis  nichtmehrals  Kavaliers-

delikt,  sondern  als erpst  anzusehen,  Schrme  ge-

gen  qiese  Leute  vorzunehmen,  Leute,  deren  Ge-

dankengut  und  deren  Taktik  Osterreich  und  die

übrige  Welt  in den  schrecklichsten  Krieg  aller  Zei-

ten  -  den  2. Weltkrieg  -  stürzten!

Herbert  Perktold

Unglaublich,  aber  wahr
 Aus  erner  deutschen  Fachzeitung  1980  rst fol-

gende  makabre  Leistung  moderner  Bildungsex-

oerten  zu entnehmen.  Erne  prqgrammierte  Prü-

fungsfrage  für  angehende  Handwerksmeister  rm

Teil  IV,,Berufs-  und,  Arbertspädagogrk"  lautet  -  (es

handelt  sich  hier  um  keinen  Scherz,  sondern  um

eine  ganz,,normale"Aufgabe  derschrifllichen  Mei-

sterprüfung).

Frage  20:  Welche  der  nachstehenden  Behaup-

tutlgen  ist  falsch?

A) Die  Satisfaktion  individueller  Motrvationen  in

formalen  Organisationsstrukturen  ist proportional

,der  kumulatrven  Aggression  multrdimensronaler

Führungsstrategien.

B) Die Maxime  organisatronspsychologischer.

'Operationen  leitet  sich  her  aus  empmschen  Falsrfi-

kationen  ergonomischer  Hypothesenbrldung.

C) Die  Adaption  des  humanen  Behavrorismus

an  habituelle  Organisationskonzepte  führt  zur

Akkulturation  des Sozialisanten  bei  biologisch-

neurologisch  niedrigem  Aktionspotentral.

Hätten  Sie's  gewußt???

Die  erstaunliche  Antwort  lautet:

C) fst  falsch,  A)  und  B) sind  daherangeblich,,richti-

ge"  Antworten.

Da kann  man  nur  noch  beten:  Der  Himmel  be-

wahre  uns vor  solchen  deutschen  psychologi-

schen  Bildungs-,,Experten'i  die  den  Handwerkern

Ratschläge  für die Lehrlingsausbildung  erteHen

wollen!  .Willr  Peschitz,  St. Anton  a. A.

wendete  als selbstgefertigte.  Bei  weiten  Gängen

trug  Maaß  einen  langen,  dunklen,  lodenen  Rock

mit  breitem  Kragen,  einen  runden,  breitkrämpi-

gen  Hut  und  den  obligaten  Pastoralstock  aus  spa-

nischem  Rohr.  Es konnten  Jahre  vergehen,  bis  er

sich  ein  neues  Kleidungsstück  anfertigen  ließ,

infol@edessen waren seine Kleider sehr abgetra-
gen  und  machten  den  Eindruck  großer  Ärm]ich-

keit.,,Seiner  Kleidung  nach  hätte  man  ihn  kaum

für  einen  Geistlichen  angesehen':  äußerte  sich

ein  Bekannter  des Pfarrers;  und  ein  Verwandter

bemerkt  dazu:,,Grad,  daß  erkein  BettlerwafWas

der  selige  Maaß  an Geld  und  Geldeswert  ein-

nahm,  das  verschenkte  er  schnell  wieder  an  Arme

und  Bedürftige.  Auf  seine  eigenen,  persönlichen

Bedürfnisse  vergaß  er dabei  ganz.  Es kamen

immer  Leute  in sein  Pfarrhaus,  an die er seine

Almosen  verteilen  konnte.  Se]bst  ein gerader,

offener  Charakter,  ohne  Falsch,  war  Maaß  ein

Feind  aller  Selbstüberschätzung,  Eitelkeit,  Ziere-

rei und  jedes  schmeichelhaften  Wesens.  Seine

Lieblingsbeschäftigungen,  wenn  man  schon  von

solchen  sprechen  will,  waren  das  Gebet,  das Stu-

dium, den Armen, Kranken ur3d Sündern zu hel-
fen,  sich  mit  den  BetrübMn  abzugeben.  Zu  seinen

schönsten  Erholungen  gehörten  eine  Wallfahrt

nach  Kaltenbrunn  und  die Teilnahme  an den

Priesterkonferenzen.

Im  Umgang  mit  seinen  Seelsorgskindern  und

mit  den leuten  überhaupt  war  der Selige  die

Herablassung  und  Freundlichkeit  selbst.  Meist

gebrauchte  er in der  Ansprache:  das trauliche

,;Du".  Sein  schönster  Gruß  war  immer  das,,Ge-

lobt  sei Jesus  Christus".  Er war  leutselig  und

unter  Priestern  voll  von  Witzen.  Auch  im  briefli-

chen  Verkehr  bekundete  Maaß  die Pflicht  der

Höflichkeit.  Fortsetzung  folgt
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,,Gpk1irktes"  i'uid,,langsam  F,rarbeitptps"

vergleichenr1 nebeneinam1prBeste11t

BürgermeisterWalterFraidl:,,Zu  London,  ParisundNewYorkpafltZams  sicherlich  gutdazu."  Rechts:  Die

ausstellende  KünstJerin  Christine  Ijubanoviö.  AJlround-Foto

Eine  vielbeachtete  Ausstellung  der  Zammer

Künstlerin  Christine  Ljubanoviö  in  der  Galerie

Elefant.-Ein  Weg  des  Sc-hauens,  Beo-b-acHt-eri-s-, Re-

gistrierensvon  Zusfönden,  Abläufen  und  Vorgän-

gen  mit  Mitteln  der  Aquare]ltechnik  und  der  Fo-

tografie.  Ein  Beitrag  zur  Zeit,  zur  Zeitbewfüti-

gung,  zur  Bloßlegung  und  Aufdeckung  von  Zeit-

erscheinungen,  wie  er aus  der  Verpflichtung  des

Künstlerseins  erwächst  wie  der  Stamm  der  Wur-

zel,  der  er wieder  Kraft  zurückgibt.

Als  Gestaltungsmittel  dieser  Künstler-Mittei-

lung,,Zum  Tag"  das sekundenbruchtei1schnelle

Klick  der  Kamera  und  das aus dem  Erinnerungs-

vermögen  langsam  wieder  an die Oberfläche

Gearbeitete,  als Aquarell  verständlich  Gemach-

te.

Manhofft,  daß  Christine  Ljubanoviövonvielen

Menschen  verstanden  wurde.  o.p.

EINLADUNG
zur

TnnhiMsrhüi'i

,,Bergfahrt  zum  NEVADO  ALPAM,YO"

PERU

GestaJtung:  Ossi  Krismer

Aula  des BundesreaIgymnasiums  Landeck

Donnerstag,  9. Oktober  1980  -  20.00  Uhr

Einttitt:  freiw.  Spenden.

AU!'  fflis
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,Oberländer  Relikte

Foto  Pfaundler

Vom  7. bis  31. Oktober  ist  in  der  Landecker  Ga-

lerie  Elefant  eine  Fotoausstellungzu  sehen.  Wolf-

gang  PFaundler,  dqn  Fritz  Wotrubaals  Fotografen

entdeckte,  zeigt,,Bilder  aus  der  Gegenwart".

Bei  der  AussteIlungseröffnung  am  Dienstag,  7.

Oktober,  wird  das in dei  Edition  Galerie  Elefant

herausgekommene  Buch  ,,Oberländer  Relikte"

von  Wolfgang  Pfaundler  präsentiert.  Die  Ausstel-

lung  ist  von  Dienstag  bis  Freitag  (17 bis  49 Uhr,

Schulklassen  nach  telefonischer  Anmeldung

auch  vormittags)  zugänglich.

Hermann  Kuprian  -  Profil  eines  Dichters

Das  ist  der  Titel  des Buches,  das  -  herausgege-

ben  von  namhaften.  Literaturwissenschaftlern

und  Schriftste1lern  -  kürzlich  im Welser  Verlag

Kellner  und Plieseis erschiqn,  Herausgeöer  Kurt
Becsi  nahm  den  60. Geburtstag  Kuprians  zum

Anlaß,,,Hermann  Kuprian  als Lyriker  und  Den-

ker,  aber  auch  als Dramatiker  des Geistes  zu be-

stimmen':  wie  er in  seinem  Vorwort  sagt.  Er  will

mit  vor1iegendem  Buch,,demIngenium  und  dem

Sinn  des Lebens  wie  des Wirkens  eines  österrei-

chischen  Dichters  und  Denkers,  der  bereits  weit

über  die  füenzen  Osterreichs  hinaus  in Europa

bekannt  geworden  ist, jene Perspektiven  @ufbre-

chen,  die  seiner  Persön1ichkeit  und  Lei9tung  kon-

gruent  sind".

Ein  Teil  des beruflichen  und  künstlerischen

Schaffens  Kuprians  ist eng  mit  Landeck  verbun-

den.

1947  kam  Kuprian  an das Landecker  Gymna-

sium.  Bisl956wohnteerinTeIfs.A]sermitseiner

Familie  nach  Landeck  übersiedelt  war,  entfaltete

er  hier  eine  rege  kulturelle  Tätigkeit:  als Leiterder

Vo1kshochschule  Landeck  und  Kulturreferent

der  Stadt,  als Redakteur  des,,Gemeindeblattes"

(1960-1962),  als  Begründer  der  ,,Schloßspiele

Landeck"  und  Organisator  von  Theaterauffüh-

rungen.  Kuprian  holte  das,,Schwäbische-Landes--

schauspiel".  nach  Landeck,  dessen  dama]iger

Intendant,  Bernd  Hellmann,  das  von  Kuprian  neu

bearbeitet  Mysterienspiel,,Das  Wunder  zu  Land-

eck"  inszenierte.

Das  Buch,  in  dessen  erstem  Teil  Wi1helm  Bor-

tenschlager,,I:eben  und  Werk"  des Dichters  Ku-

prian  darstellt,  dessen  zweiter  Teil  die,,Dimen-

sion  und  Deutung  der  Lyrik"  (Paul  Wimmer)  dar-

zustellen  versucht  und  indessen  drittem  Teil  Bor-

tenschlager  eine  ,,Situationsbestimmung  des

Dramatischen  Schaffens"  vornimmt,  ist  ein  will-

kommener  Behelf  zum  Versföndnis  des Dichters

und  Denkers  Kuprian  und  zur  Information  über

sein  bisheriges  Leben  und  Werk.

 Man  tut  besser,  daß  man  sich  grad  ausspricht,  ohne

viel  beweisen  zu  wollen.  Alle  Beweise,  die  wir  vor-

bringen,  sind  doch  nur  Variaüonen  unserer  Mei-

nung.  ; Goethe

RerJ»hrt  zum
- NEVADO  ALPAMAYO-

Im  Juli  1980.wurde-von  Miigliederri  der  Hoch-

rouristengrupp'e  dbr  OAV=Sektiop  Landeck  eine

Bergffffü'taHdch',S'Üa'amerika in  die  peruaÖischen

Anden  durcJefiihrt.  
Ziel  war  der  vielfach  auch  als,,schönster,Berg

der  Erde"  bezeichnete  NEVADO  ALPAMAYO

mit  seinen  6100  m,

Dieser  herrliche  Berg  konnte  überdie  Südwest-

wand  und  über  den  'Nordgrat  bezwungen  wer-

den.

Von  2 Teilnehmern  wurde  dann  noch  ,',außei

Progran'!m"  der höcThste Berg  der Cordilliera

Blanca,  der  6.700  m hoheHUASCARANübersei-

ne gewaltige  Westwand  bezwungen.

Ossi  Krismer,  der  Organisator  dieser  Anden-

bergfahrt,  hatnun  die  schönsten  Dias  zusammen-

gestellt  und  vertont.

Teilnebmer  waren:

A]exander  Baldauf,  Obmann  der-HG  Landeck,

Angest.  der  Fa. Goidinger,  Landeck;  -  Andreas

C-ompagnoni,  Hüttenwirt  der  Casati-Hütte,  Me-

ran;  -  Toni  Demanega,  Bergführer  und  Metzger,

Landeck;  -  Gustl  Haag,  Bäckermeister,  Bäckerei

Haag,  Landeck;  -  Sepp  Haag,  Bergführer,  Spar-

vor-Angest.,  Landeck;  -  Ossi  Krismer,  Gärtner-

meister,  Krankenhausgärtnerei,  Zams;'  - Chri-

stian Schranz, mgest. der- Tischlerei Git5,er1e,
Landeck;  - Toni  Schranz,  Bergführer,  OBB-

Angest.,  Landeck;  -  Hubert  Siegele,  Angest.  der

Fa. VW-Dienst-Falch,  Zams;  -  Richard  Tieferi-

brunner,  Angest.  der  Fa.  Corda  Geiger,  Landeck;

- Wolfgang  Gruber,  StudentJ,andeck.

Foto  Krismer

Disco-Abend  in  Zams
Am,  Samstag,  dem  l].  Oktober  1980,  findet  in

Zams-Pfarrheim  um 20 Uhr  ein  Disco-Abend

Siait  i

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  die Junge  SPÖ-

Zams.
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Gemeinderatssitzung
Am  Dienstag,  7. Oktober  1980,  18 Uhr,  findet

im Sitzurrg(isaal  des Rathauses  die  7. Geieinde-

ratsstizung  statt.

Lungendurchleuchtung
Am  Dienstag,  7.10.1980,  finden  im Gesund-

heitsamt  Landeck,  I.  !4tock, KEINE  Lungen-

durchleuchtungen  statt.

Gesundheitsämt  Landeck,  TBC-Fürsorge

SKI-KLUB  Tl»nr1t"rk  108g
Am Samsiag,  11. und  Sonntag  12. Oktobet

1980,  führen  wir  in der  Landecker  Schihütte  die

heurige  Holzaktion  durch.

Um  zahlreiche  Teilnähme  wird  gebeten.

Der  Hüttenwart

Achfüng,  Figler!
III.  Firngleiterrennen  um  den,,LITZNERPO-

KAL"  arri 5. 0kt6ber  1980. Ort:  Silvretta  (Saar-

brüc3nerhütte).  Nennungen:  Simperl  Gerhard

(Corda  Geiger),  Telefon  05442-2269-;  Nenngeld:

Erwachsene  S 50.- Jugend  S 30.-; Nennungs-

sphluß:  Sarnstag  abends  auf  der  Hütte;  Preisver-

teilung  anschließend  auf  der  Saarbrücknerhütte;

Figllänge:  max.  65 cm.

Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
 6500  Landeck,  Schulhausplatz,

Telefon  05442/37823

Kostenlose  Beratung  durch  erfahrene  Fachleiute,

auch  ohne  Nameniaangafü:

Erziehung;ibeiatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr

Familienberatung:

NEUE  ÖFFNUNGSZEIT:.jeden  Montag  14-16  h.

Fiss:
Illl € .lkl.llllllllg  fi'l(

B1nmensehmwk

A]s  Anerkennung  für den  Blumenschmuck

organisierten  die Gemeinde  Fiss  und  der  Frem-

denverk'ehrsverband  auch heuer  wieder  einen

kostenlosen  Ausflug.

Im  vergangenen  Jahr  besuchte  man  die Pas-

sionsspiele  in  Erl,  heuer  ging  es in  den  Bregenzer-

wald.  Bei herrlichem  Wetter  fuhren  wir  nach

Rankweil  - Bregenzerwa1d  - Hochtannberg  - Fle-

xenpaß  - Ar!bergpaß  - Fiss.

A!le  waren  begeistert  von  der schönen  Fahrt

und  der  guten  Verpflegung.  Wir  danken  den  Ver-

anstfütern, und  werden  uns auch  weiterhin  um

den  Blumenschmuck  in  unserem  Dorfbemühen.

Die  Frauen  von  Fiss

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Am  Montag,  6. Oktober  1980, um 20 Uhr,

sprichl  irn  Müsiksaal.des  Gyrür'iasiums  Landeck

Univ.-Prof.  I5r.  Franz  H,impl  über  '

Tunesien
(Farblichtbilder)

Damit  konrrte  d e r Fachmarin  für  diesen  Vor-

trag gewonnetl  werden.  Dör  Vottragende  hatte

die iissenschaftliche  Leitung  vieler  Studienrei-

sen nach  Tunesien.  Von  Kairouän  bis Tunis  und

Karthago werden Ein4rücke von einenjder.in-
teressantesten  länder  Afrikaä  wiedergegeben.

Karten  zu 30.-  S und  15.'- S an der  Abendkasse.

Obst-  und  Gartenbau-

verein  Zams
Die  hydraulische  Mostereianlage  in  Zams,

Mägdalenenweg,  ist-  ab  Samstag,  4.10.1980,

erstma1ig-und  in der  Folge  jeden  Samstag  ffib 7.30

UhrganzfögiginBetrieb.  BeigenügenderAnmel-

dung  und  Bedarf  wird  auch  freitags  gemosiet.

Anmeldungen  werden  #ährend  der  Betriebszei-

ten  vom  füdienungspersonal,  außerhalb  der  Be-

triebszeiten'vom  Unterfertigten  entgegengenom-

men.  A]fons  Grissemann

Die  Gese1kchaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Sqhwierigkeiten.

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-i3  Uhr,

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

DieBeratungen  erfolgenganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Sprechtag
Landtagsvizepräsident

Adolf  Lettenbichler

Der  nächste  Sprechtag  von  Landtagsvizepräsi-

dent  Adolf  Lettenbichler  findet  am Montag,  6.

Oktober  1980  von  9.00  bis 11.OO Uhr  im  SPO-Be-

zirkssekretariat,  Maisengasse  20 statt.

Achfüng!
Beginn  des  Frauenturnens  am  Mittwoch,

8.10.1980,  um 20.00 Uhr  in der Hauptsctiule

Landeck.  E.Mair

Berichügung
zu den  Entwicklungstendenzen  im  Bezirk.  In  die-

sen Bericht  des Gemeindeblattes  Nr.  36 hat  sich

eine  falsche  Prozentzahl  eingeschlichen.  Der  be-

zügliche  Satz muß  richtij  heißen:,,Im  Berichts-

zeitraum  ist  die  Zahl  dör  Fremdenveike:hrsbetrie-

be um  84,5o/o angestiegen,  die  Änzähl  derBeschäf-

tigten  um  95,6o/o."

3. Oktober  1980

pos'primgrkt
Der  Rosarimarkt  in Landück  findet  am-Dienstag,-

7. Oktober,  statt.

- Arlbergtunnel:
Änd,enung dei  Mauttaie

1.10.1980
Das  Buridesministeriu'rn  für  Bauten  und  Töch-

nik  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Bundesmini-

-sterium für-Finanzen  zit  Wirkung  1.'iO.1980 die
Mauitarife  der Katego;ie A gemäß beiligender
Aufstellung  neu  festgesetzt,  und  zwar  die  Einzel-

karte  von  120.-  auf  S 140.-  und  den lO-Fahrten-,

block  von  S 450.-  auf  S 600.-  erhöht.

Außerdem  wurde  die Gültigkeitsdauer  des 10-

Fahrtenblocks  auf  ein Jahr  ab 'Ausstellung  be-

schränkt.

Die  Mautkategoriaen B und  C für  LKW  und

Omnibusse  bleiben  hingegen  unverändert.

Einladungs
zur  7. öffentlichen  Sitzung  dm  Gemeinderates  im

Jahre  1980,  am  Dienstag,  den  7.10.1980,um  18.00

Uhrim  Sitzungssaale  des Rathauses.'

 Tagesordnung

1. Geriehmigung  der  Niederschrift

2. Anträge  des Stadtratei

(Kinoverpachtung;  SparÖoi  -  Neubau  - öffentl.

Interesse;  Venetseilbahn  -ERP-Rate;  Vertretung

im Gerüeindesteuerprüfungsverband)

3. Anträge  des Bau-  und  Wasserausschusses

(Auftragsvergaben;  Dar1e5ensaufnahme;
Grundverkäufe)

4. Anträge  des Sport-  und  Kulturausschusses

(Schwimmbad  -  Sanierung  des BÖckens;  Sport-

platz  =  Begrünung,  Düngung)

5. Antföge  des Planungsausschusses

(Flächenwidmungsplan.-  Behand7ung der Stel-
lungnahmen;  3. Auflage)

6. Anträge  des Schul-  und K'indergartenaus-

schusses  (Auftragsvergaben)

'7. Aritrag  deis Wirtschaftsausschusses

(Gemeindeverband  für  zentrale  Abfallbeseiti-

gungsanlage)

8. Antrag  des Agrarüusschus'ses

(Waldaufsichtsgebiet)

9. Anträge  des Wohnungsausschusses

(Wohnungivergaben)

10. Verschiedenes  und  Allfölliges

11. Antrag  deis Sozialausschusses.

12. Personalangelegenheiten

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Landeck
29.9.1980  -  Ing.  Erich  Blank,  89. Lebensjahr.

27.9.1980  -  Maria  Montibeller,  67 Jahre.

30.9.1980  -  Rudolf  Schrott,  73. Lebensjahr.

Manche  Hindernisse

bekommt  man  auf  dem Lebensweg  zu sehn

und  ist  dennoch  gezwungen,  ihn  zu begehn;

denn  wie  sollte  man  mit  Zögeni  und  Bangen

zu dem  ersehnten  Ziel  gelangen?

Mjriam  Kraus
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Erw»chseqenschule

HS  Pnutz-Ried  u. U.
Im  Rahmen  der Erwachsenenschule  werden

folgende  Kur5e  angeboten:

Frauenturnen:

Kürs]eire?; Sonnweber-Gerhard;  Zeit:  Dienstag

20-22  Uhr;  Ort:  Hauptschulö  Prutz'-Ried  u. U.

Ktndetturnen:

Kursleiter:  Sonnweber  Gerhard.  und  Erika

Zeit:  Freitag  17.30  - 19.00  Uhr;  Ort:  Hauptschule

Prutz-füed  u. U.;  Kursbeitrag:  kostenlos

Maschinschreiben:

Kursleiter:  Lentsch  Wilfriec,.  Zeit:'  Freitag

19.00  - 21.00  Uhr;  Ort:  HaupLc!iule  Prutz-Ried  u.

U.  ; Kursbeitrag  für  12 Doppelstunden:  300.-  S

Englisch  för  den  Fremdenverkehr:

Kursleiter:  Heidegger  - Nöbl  Edith;  Zeit:  Mitt-

woch  19.00  - 2r.00  Uhr,  Ort:  Hauptschule  Prutz-

Ried  u. U.;  Kursbeitrag  für  12 Doppelstunden

Anmeldungen  erbeten  an Peintner  Roland,

Hauptscliule  Prutz-Ried  u. U.;  Tel.:  05472/6396

oder  Ried  Gartenland  19Ö.

Anmeldefrist:-spätestens  Freitag  3. Oktober.

Die  Führung  der  RoRa-Rotte  in der  Pfad-

findergruppe  Lande:ck  gibt  bekannt:

Am  Freitag,  3. 10.  1980,  findet  um  20.00  Uhr

im  Stockwerk  der  '

l,  Rottenr»t
des Arbeitsjahres  1980/81  statt.  Nach  allge-

meinem  Beschluß  der.letzten  RoRa-Voll-

versammlung  sind  nun  außer  der  Rotten-

führilng,  den  gewählten  Rottenratsmitglie-

dern,  und  dem  Kuraten  auch  alle  RoRa  ein-

geladen,  die  zur  Tagesordnung  irgendwie

Stellung  nehmen  möchten.  Die  Tagpsord-

nung  liegt  zur  Einsichtnahme  im  Bezirks-

gericht  bei  I5r:  Sigl  auf.  a '

Nqmmer  «ler  Gewerbl.

Wirtschaftfür  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Kursprogramm:

Vortrag  ,,Arbeiterabfertigung"  Beginn:  Don-r
nerstag,  9..Okt.  1980,  19.00  Uhr  - Dauer:  ca. 2

Stunden  -  Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter.

Lohnverrechnungskurs  - Begirin:  Samstag,  4.

Okt.  1980,  8.30  Uhr  -  Dauer:4  Samstage,  ganztä-

gig  -  Beitrag:  S 600.  -  -  Leiter:  Franz  Thaler.

Servierkurs:  -  Beginn:  Montag,  20. Okt.  1980,  8.30

Uhr  -  Dauer:2  Wochen,  jeweils  Montag  bis  Frei-

tag  ganztägi,g;  -  Beitrag-S  80Ö. -  -  Leiter:  Helmut

Do)lnig'-  Ort:  Hotel  Schföfenffite'in,  La;deck.

Schaufensterdekoration  mit  Geschäftsschrift:

Beginn:  Montag,  20. Okt.  1980,  8.30  Uhr  -  Dauer:

1 Woche  ganzfögig,  Montag'  bis  Freitag  -  Leiter:

Claus  Stepan.

GuMEINDEBLATT

Kamer»klub  T,»n«lprk

Sektion  Film
Am  Dienstag,  7. Oktober,  findet  um  20 Uhr  im

Cafe  Mayer  unser  zweiter  Klubstammtisch  sfött.

An  diesem  Abend  sollen  mög!ichst  viele  Proble-

me  des Schmalfilmes  besprochenwerden.  Wirla-

den alle  Mitglieder  ein,  von  dieser  Möglichkeit

Gebrauch  zu machen  und  zahlreich  zu  'erschei-

Arn  Donnerstag,  9. Oktober,  besuchen  wir

unsereKlubfreundeinReutte.Abfahrt:  18.30Um

am  Autobahnhof.

Achtung!  Arn  26. Oktobör  (Staatsfeiertag)  ist

um  20 Uhr  im  Vereinshaussaal  ein  öffentlicher

Eilmabend!  Karten  sind  bei  Herrn  Walter  Steiner

erhfütlich.  Die  Vereinsleitung

Wär  SuChen:SchweißermitPrüfung  SG  B II  M,

Dreher,  Hilßarbeiter  für Spedition,  Fuhrpark1e4-
te;afür  Spedition,  Bauspengrer, Schlosser,  -KFZ-

Mechaniker,  Tischler,  Tischle:rhelfer,  Maler,

Metzg(:r,  Außendiö6stmitarbeiter  für  Versiche-

rungen,  Lagerarbeiter  mitabgeleistetem  Präsenz-

dienst  und  Maschinschreibkenntnissen,  Photo-

graph(in),  Vertreter  für  Raumausstattung,  Fern-

s@htechniker mit abgeleistetem Pfösenzdienst,
Schneiderin  gelernt  auch  Teilzeitbeschäftigung

möglich,  Schneider(innen)  gelerntmitErfahrung

als  Gruppen-  oder'  Saalleiter,  Ringspinner(in-

nen),  Wirker(innen),  Hilfsarbeiter  mit  Führej-'

schein  C, Verkäuferin  gelernt  für  Wohnkultur,

Verkäuferin  gelernt  für  Textilien,  Schu{3yneister

ffir  Baustelle  Ötztal,  Haushälterin  für  Priüäthaus-

halt,  Bürokraft  für  Lohnverrechnupg,  Sekreförin,

Schimonteur  ab Mitte  November  1980,  Lagerqr-

beiter  zum  Kommissionieren,  Lagerarbeiter  mit

abgeschlossener  kaufm.  Lehre  und  Kföntnisse  in

der  Lebensmittelbranche.

Stmtmnsi'kkape11p  -

T I»nr1p@k  : 
Die  Stadtmusikkapelle  Landeck  beginnt  üuch

heuer  wieder  einen  Jungbläserkurs  (Grunaaus,y

bildung  auf  dem  jeweiligen  Instrumerit).  Diese

Gnindausbildung  dauert  etwa  1 !/2 bis  2 Jahre  und

endet mit  der  Prüfung  für  das Leistungsabzei-

chen  in  Bronze.

Burschen,  die  Interesse  an der  MusiÄ 6aberi,.
mögen  sich  am  '  a

Samstag,  4. Okt.  1980,  um 14.00  Uhi  '

im Probelokal  der !>tadtmusikkapelle  Landeck

(linker  Seiteneingang  bei  de:r Hauptschu1e)  zü  ei=-'

nem  kleinen  Eignungstest  einfinden.

Vorausgesetzt  wird  Freude  an  der  Musik,  Fleiß

und  Ausdauer!

Dör  Kapellrmister:  Alois  Wille

LANDECKER  JUGENDMESSE

mit  Pater  Clemens-"
am Samstag,  4. Oktober,  ffm  1').OO Uhr  in

der  Pfarrkiröhe  Perjen  am  Fest  des  hl.  Fran-

ziskus.

DER'WIRKLICHE  FRANZ  warkeines-

wegs  ein  sanftlebendes  Fleisch,  und  seine

.Fü@samkeit hatte einen doppelten  Boden,
In  einem  denkwürdigenText  äuß'erterüber

das  Wesen  der  Bewafföung:,,Herr,  wollten

wir  etwas  besitzen,  dahn  müßten  wir  aucH

Waffen  zu unserer  Verteidigung  haben."

Die  KlarhÖit  dieses  Satzes  wirkt  wie  ein

RöfftgAnbild'des  Gottes Mars,  üie zei@t uns

den  Knochenbau  des  Miliförwesens  ganz

ohne  Kling  Klang  Gloria,  als  beinharte  Ge-

schäftsinteressen.  ' Die  grandiosen  Uber-

bauten  des  iaffenwesens,  mit  Schlachten-
gemälden  und  traditionsreichen'  Fahnen  -

all der  schöne  Schein  männlicher  Idiotie

kann  vor  dem  milden  Auge  des freundli-

chen  Franz  nicht  bektehen.

Aus  der  Tiefe  der  Zeiten  spricht  einer  zfü

uns;  der  war  als eitler  Junker  ausgeritten

und  hatte  plötzlich  begriffen,  ' welchen

Schwachsinn  ei  für  sein  höchstes  Bebens-

ziel  gehalten  hatte.-  Die  "buchsföb]ich.

entwaffnende  Wirkung  dieser  Einsicht  hat

Franz  dann  weitergegeben,  an seine  Ge-

nossen  und  an. das Volk.

(Aus -,,Orientierun@" 13/  14 - 43. Jahrgäng,'
Zürich.)

Praktisches  Nähen  ffir  Anfiinger  

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstelle  -

' Kurskosten:  S 520.  -,  für  OGB-Mitglieder  S 370.-

-  Termin:  1:10.1980--  30 Unterrichtsstunden  -

Kursleiter:  Frau  Rosmarie  Karlinger.

', Praktisches  Nähen  für  Leichtförtgeschrittene

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkamm'er-Amt-sste,lle  -

Kurskosten:  S 520.:,  für  ÖGB-Mitglied'er  S 370.=

Termin:  2.10.1980  -  -30 'Unterrichtsstunden  =

: Kursleiter:  prau  Rosmarie  Karlinger.

Kinderkleider  -  selbst  genäht.

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstelie-

Termin:  3,11.  1980.  '- 20 Unterrichtsstunden  '.-

Kursleiter:  Frau  Rosmarie  Karlinger.   .,

Ausbildung  der  Ausbilder  ' -

Kursorf:  'jrüst,.  Arbeiterkammer  Am'tsstefle  =

Kurskosten:  Die  gesamten  Kurskosten  riir  AK-

und  ÖGB-zugehörije  Arbeitnehmer  üfürnim't

': dieKammerfürArbeiterundAngestÖI]tefürTirol

- Tgrmin:  Mon[ag,  15.9.1980"-  40 Unterrichts;-

stunden  -  Montag  und  Mittwoch  von  19.-21.30

Uhr.  -  Kursleiter:  Lothar  Buttinger,  Berufsschul-

direktor.a  '  a

' DerHaushali  ist 4er jeste,  woi.in man n!chtst)bet-
flÖffisiges':will, nichts Notwt'nfüges entbeFrt.  

' a "  .'  -' a '- '-Pittaköi

R-pr1*lrtinnsschfüll  för'das  Ge-.

meinr1pblatt  fiir  den Bezirk

I4ndeckistDienßfög,17  Uhr.a
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ÖVP Spi't'fütag
mit  Sozialberatei  WeröerDoblander

:* '  Am Dienstag,':7. Oktober 1980, 'findet im
OVP-Bezirkssekretariat,  Ma1serstr.,44,  II. Stock,

von  9.30  Uhr  bis 11.30  Uhr  ein  Sprechtagmit  So-

zialberaterWerner  DoblanderüberWohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilfen  un<l alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist  ko-

stenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  aufdie  Parteizu-

gehörigkeit  durchgeführt.

Stel'lenmissföreihnng
Bei der Stadtgemeinde  Landeck  kotnmt  die

Stelle  einer

Kindergartenhelferm,

befristet  auf  I Jahr,

zur  Neubesetzung.

BewerSerinnen  mögen  Ihr  ordnungsgemäß ge-
stempeltes  GesucÄ  bis längstens  17.10'.1980 beim
Stadtamt  Landeck  einreichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-,  und  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Die  Garnisoii  heiiclilet

Umfassende  Landesverteidigung  -

- Ausstellung
Das Bundesministerium  für Landesverteidi-

gung  veranstaltet  vom  7.10. - 9.10.1980  im Ver-

einshaussaal  Landeck  eine  Ausstellung  über  den

Stand  der.Umfassenden  Landesverteidigung.  Die

Ausstellung  wird  am Dienstag,  7. Okt.  um  8.30

Uhr  mit  einem  Militärkonzerteröffnet,  Mitveran-

stalter  ist  die  Gesellschaft  zur  Förderung  der  Lan-

 desv,erteidigung.

Die  Ausstellung  ist  in der  genan,nten  Zeit  täg-

lich  von  9.QO Um  bis, 18.00.  Uhr  geöffnet.

Ein-Informat-ionsteam  steht-&'  Fragebeant-

wortung  und  Eiriweispng,zur  Verfügung:  neben

einer Waffenschap  werden  auch  Informationsfil-
me gezeigt.  . .

Die  Bevölkerung  der Stadt  und  des Bezirkes

Landeck  ist zu dieser  informativen  Ausstellung

sehr  he.rzlich  eingeladen.

Starke  Beteiligung  beini  l.  Oberländer

Milizschießen

Nach  Vorbild  der Schweizer  Armee  werden

nun  auch  in  Osterreich  Milizsoldaten  und  Gäste

zu Schießveranstaltungen  an Wochenenden  ein-

geladen.

Unter  diesem  Aspekt  wurde  auch  das 1. Ober-

länder  Milizschießen  vofö  26. bis  28. September

am Schießplatz  Roppen  durchgeführt.  In  einem

sportlichen  Bew'erb  wurde  mit  dem  Sturmgewehr

um  Pokaleund  Schießleistungsabzeichen  des Re-

giments  gekämpft.

Auch  politische  Man4atare  überprüftpn  ihre
Treffsicherheit  und erreichten  ausgeze:ichnete

Ergebnisse:  NR  Westreicher,  BR  Leitl,  LA  Mal-

launund  LAGeiger  errangen  das Leistungsabzei-

chen  in Gold.

Insgesamt  nahm-en  432 Schießende  am  Bewerb

teil.  wobei  besonders  erfreulich  das Interesse  der

jungen  Milizsoldaten  war,  die  70'/O aller  Teilneh-

mer  stellten.

Die  Siegeirehrung  nahm  Rägimentskomman-

dant  Obstlt.  Steinwender  in  Anwesenheit  von  LA

Bussjäger,  möhrere  aktiver  Offizier €  und  Milizof-

fiziere  in  Roppen  vor.

Die  Ergebnisse:

Milizklasse:  1. Jenewein  Peter,  98 R., Landeick;

2. Kuprian  Manfred,  97 Ringe,  Imst;  3. Heel  Her-

bert.  97 R.. Imst.

Aktivklasse:  1. Stabswachtmeister  Waibl

Emmerich,  98 R.,  Larideck;  2. Gend.-Insp.

Schlögl,  97 Ringe,  Landeck;  3. LambacherEngel-

bert.  96 R.. Imst.

AJtersklasse:  l. Schiechtl  Johann,  98 Ringe,

Iföi €; 2. Jeneyejn,Oskar,  97 Ringe,  Imst;  3. G;aber

K'aTrlag9e5sbhesnigere:, LSta:inbdWcakffihtrr!eister'Naibl-iEmme-
rich,  98/98  Ringe,  Landeck.

Ausmustegsjahrgang  80
13  Jungoffiziere  aus  Tirol

130,,friscH  gebackene"  Offiziere  haben  am ver-

gangenen  Sonntag  die Theresianische  Militär-.

akademie  verlassen.  Erfreulich  daran  ist,  daß von  

den ausgemusterten  Leutnanten  nicht  weniger

als 13 aus Tirol  kommen.  Osttirol  ist mit  drei

,,Jungoffizieren"  wieder  einmal.besonders  gut

vertreten.  Daß  die  Offiziersausbildung  in Oster-

reich  kein,,Kinderspiel"  ist,  beweist  die  Zahl  der

Ausfölle:  Insgesamt  400 0ffiziersanwärter  haben

1976  mit  der  Ausbildung  an der  Theresianischen

Miliförakademie  begonnen,  übrig  geblieben  sind

letztendlich  130 Berufsoffiziere.

Ausgemustert  haben  am Sonntag  mit  den 130

Berufsoffizieren  auch  450 Milizoffiziere  aus allen

Bundesländern.  Wien  stellt  mit  26 Prozent  aller

neuen  Milizoffiziere  den stärksten  Anteil.  Auf

Rang  zwei  dieser,,Offiziersstatistik"  liegt  Nieder-.

österreich  mit  17 Prozent,  gefolgt  von  der  Steier-

mark  mit  16 Prozent,  Kärnten  und Oberöster-

reich  mit  jeweils  12 Prozent.  Es folgen  die Bun-

desländer  Sa1z5urg  (7'Vo),.Bugen1and  (5), Tirol

mit  3 Prozent  und  Vorarlberg  mit  2 Prozent.

Der  Löwenanteil  derfrisch  ausgemusterten  Be-

rufsoffiziere  aus Tirol  fällt,  wie  nicht  anderö  zu

erwarten,  auf  die  Jäger.  In  derWaffengattung,,Jä-

ger"  haben  folgendefünfTirolerdieMilitärakade-

mie  als  Leutnant  verlassen:  Bernhard  Penz

(Feichten),  Harald  Müller  (Wörgl)i  Herbert  Gass-
ler  (Inzing),  Josef  Fitsch  (Nassejeith)  und  Fritz

Grünwald  aus  Tarrenz.  a

Die  drei Osttiroler  ,Jungoffiziere":  Herbert

'%)]nkler,  Josef  Dabernigg  und  Herwig  Müller.

Die  Namen  der  weiteren  neu  ausgemusterten

Tiroler  Offiziere:  Wilfried  Tilg,  Martin  Benesch,

Fritz  Grünwald,  Ulrich  Kaufmann  und  Martin

Dagn.

Stark  sein  werden  auch  die kommenden  Jahr-

gänge:  Bei der  rföchsten  Ausmusterung  an der

Theresianischen  Militärakademie  werden  zwi-

schen  110 und  130 0ffiziere  die  Theresianische

Militärakademie  als Leutnant  verlassen.

Der  Presseoffizier:

G. Reisinger,  Obstl.

Da schlägt  das  Herz  eines  Redakteurs  plötzlich  höher,  wenn  er nichtsahnend  ernen  Blrck  in ein

Kappele  wirft  und  dartsein  Blattl  1iegen  sreht.  Hier  wird-ihrn  ein  ganz  anderer  Verwendungszweck

vor  Augen  gefühn  als jer)er,  den  ihm  spöttische  Zeitgenossen  immer  vorharten.

,--Jfll'ß

,,lch  will  Sie ja wirklich  nicht  beunruhigen,
alter  Freund   aber das ist keine Palme .."



Auf einen Blick

8onntag,  5. lO.,  20.1!G Ubr

wm»

Spencet=Tracy  und  -Katherine  Hepburn  in
,,Eine  Frau,  die alles  kennt"  -  eine  aamü-
aante  Komödie.

Der  Erfinder  eines  Elektronengehirns  wird
von  einer  Rundfunkgesellsöaft  in  New  York
beauftragt,  die  Büroarbeit  zu  rationalisieren.

Die  Dainen  der  Informationsabteilung  sind
aber  mißtrauisö,  dem  Elektronengehirn  und
d'em  Ingenieur  gegenüber,  sie füröten  um
ihren  Job.

Dabei  ist  ihre  Angst  unbegründet.  Die  Ma-
schine  soll  ihnen  nur  die  Routinearbeit  ab-
nehmen  und  damit  ihre  Arbeit  erleiötern.

Der  E1ektroneningenieur,  ein  überzeugter
Junggeselle,  und  die  Leiterin  der  Informa-
tionsabteilung,  finden  aneinander  Gefallen.

Damit  stiftet  die  Denkmaschine  eine  Ehe.

8amstag,  11.  IO.,  20.15  Uhr

a) aa a- a  -

F8  1
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ZDF

Bayer.

Schweiz.
TV

Elizabeth  Taylor  in  der  Verfilmung  des

bekannten  Bühnenstüdcs  uWer  hat Angst  vor
Virginia  Woolf,"

Der  Film  siildert  zwei  Ehepaare,  die  in
einej  alköholreidien  Naöi  Seelenstriptöase
betreiben.

Es wird  elne  Nait  der  Entfesselung,  der
Lüste  und  des Spottes.  Martha  verführt  un-
ter  den  Augen  ihres  Mannes  den  jungen  Do-
zenten,  und  George  räöt  siö  auf  eine  gera-
dezu'infernale  Art.

1)er  M<>rgen  bringt  die Ernüiterung.  Beide
Paare  kehren  in  ihren  Alltag  zurüdc.  a

T)er  nest  ist  ein  seelisöer  Katzenjammer.
Der  Weg  ins  AIItagsleben  göeint  unmög-

Ilö'  geworden.  Aber  der  Alltag  gieint  astär-
li.-.  c zÜ sein.

Der  Film  erhielt  fünf  Oskars  und  das  Prä-
dikat  ,,tiesonders  wertvoll",

@ Blütenpollen-Wunder -@'
der Natur,  f. d. Gesundh.  qnentbehrl.  Mag.-
Leb.-Gal.  a .-Arterien-

Blutarmut-Migräne-Haarausf.-Prostata-Zud<er,
1 kg 3a.-,  portofr.,  KÜrblsk.  kg 20.-.  Edita«

Tannenhonlg  5 Pfd. 32.-.
M. Dahrnen  -  RFö  -  D-7ffl2  Gerabronn  1

II II I Il illi.

Mi  o' a t i a a i

I,1-i

Jil , i4 , i. I



PFIOGRAMM

I Östeneieliiselier Hörfunk
Aonmg 6. I0.  1980

Osterreidi  1 2(+.3ö Internatlonal*
Komerlsaiaon  11ö41

22. 3(htiabön  füe  Kla»lk?
23. 35 8endÖdi1id1

Osterreidi  Regional

@A6 Belar)gsendung  ör
ßPö

tog  Belangaendung  dm
):IGB

1.12  Muilk  am  Morg*n
6.!S5 Morgenbelraditung
7J  Morg*nJournat'
7.3(I Morg*ngymnastlk
7.35 Musik  am  Morgen
1.15  Pasttcaio  muak,ala
l.05-8diuIfunkprogramm

des  Tagel
1ö.30  Konzert  am  Vormtltag
13. (H) Opernkonzen
14. OS fföman  fn %rk

setxungen
i,Ka{  und  die  Llsb*
zu den  Mode+len"

14.30  Von  Tag  xu  ?ag
1!i.05  Muslk  unaeret  Zalt
IÖ.OI  8diu1funk  extra

Musik  aktüell

:::W :;;::;;t  :it
17. '20 Kammetmuslk
18. 3ü iiauglhupf"
u.5s  Ein  Budi  filr  dl*i*

Wodie
ThAtt  Akluelles  ffll}ä d*r

Chriatenhail
19.30  Wlssen  der  Zen
ö.Oa  Wolfgang  Amadsua

uozart

I.Os Für  Frfihaufsleher
!i.fül  Morgenbebadiföng
aA5  Beaudi  am  Montag
t.os  ßchulfunkpyogramm

d*a  Tagea  -
1.30  Volksmuslk  aul

österrsldt
1(IAO  VergnLigl  dl  Mus!k
11ä  Lokalprogramm*
1:4.H  Laka$rogramm*
fflAO  ,,D*r  elngebltd*t*

Kastmir"
Eine  heiter*
Erzähtung  '

1«!.3ü 1hr  Problem  -
unser  Probfem

17.10  Wasfgeni  hör...
17.52  BeTangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
lldien  Wirtadiaff

17.5a  B0rangsendtutg  d@t
tlVP

tg.oü  oaa  Traumminnleln
kommt

tg.os  pragrammhinwa}a«

19A7 Mölodle  fflr l*d»

f9.5a  Whsrr!ester  Jo*

Die»ibl'üg 7. I0.  1980
österreidi  1

@.08 Belangsendung  d*r
ÖVP

a.ae gelangiendung  d«
ast*treidiadian
aemelnwirtsdm €t-

0.12 Musik  am  Morgan

8.:i:i  MuiHciiliiiliaJiluiiH
7.00 Morgenloumal
7.35 Musik  am  Morg«n
L1$  Pastlcclo  muitcale

1.06 8diu1funkpro@ramm
dea  Tage*

1Ö.3ö Konzert  am  Vorml €tag
13. 00 6(1 Jahr*  äalxburg«

PsstspTel*
14. 05 Roman  m Fort-

setzungen  .

lisa:a«os pEarfuorras diwteuundery Il*st
entdedd

17.1ö  Kullurnadirldilen
17.20  -Pür  Praunde  altsr

Muslk
10.30  Gold  und  Sllber
'P).ü(l  Kammerkonz*n

».so  Llteratur-Magazln

H.s9  ,,Sdiwlngeri"
22.15 Im Gesprädi
23. 05 8endeadi1ua

t)sterreJdi  Reg{onal

5.Os Für  Fröhaufatahar
5. 3(I Morg*nbetraditung
6. 35 Wss  Ist  loi  hi

Osterreldi?
La5  Magazln  fflr  dfe  Frau
9.0s 8diu1funkprogramm

des  Tages
9.30 Volksmuslk  älll

Oslerreldi
ffl.üo  Vergnült  mlt  Mualk
11.ü5  Lokalprogramme
13.0(1 Lokalprogramm*  
16.0ö  ,,Oer  Post1lllon  auf

dem  Kamel"
1e.30  Ihr  Problem  -  '

urmer  Problem
17.10  0sterreidier  üb«

Osterre}di
17.s2  Belangsendung  der

AK
17.58  Belangsendung  d*r

8Pö
fgJfö  Oas  Trsummännleln

kommt
i9.ü7  Volksmuslk  und

Alikoch  8. 10.  1980
Osterreidi  1

L05  Belangsendung  dar
SPö

1.ü9  Belangsendung  der
Bundeswlrtschaffs-
kammer

8.sS Morgenbetradifüng
7. 3S Musik  sm Morgen
8. '1S Pasticcio  muslcale
9. 0!i  Schulfunkprogramm

des  TaHea
10. 3Ö Konzerl  am  Vormltta@
13. OD Opernkonzert
14. OS Roman  in Fort-

setzungen
15. (Pi Musik  unaerar  Zelt
16. (1!+ Schulfunk  extra
18.3a  %ula  Wessely  Ilest
1L45  Llnsere  Gesundhelt
17.20  Kammermuaik
'fö.3(I  Verbarium
19.00  Musica  sacra
2ü.0(I Der  Dtdlter  b0-

deutender  Pragmentea
ffl.OO ORF-8tudienpro-

gramm

ffi-30 :;;;:;,1  la -

22.1S Spektrum
23. 05 SendesdiluB  '

österreich  Regional

5A5 Flir  Frühaufsteher
a5.30 Morgenbetraötung

8.4tI Lokalprogramme
8. ü5 Magazin  für  dle  Frau

des  Tagea
9. 30 Salzburger  Wels'

10. Oü VergnÜgt  mll  Mualk
11a.ü5 Lokalprogramme
16.00  -,,Wsndelin  € irt)bel"
16.3(1 lhr  Problem  -

unser  Problem
16. sO Sdilußziehung  der

Klassen!otterie
17. 'to Im Wlener  Konzert-

cah!
17.!;2  Belangsendung  der.

Lsndwlrlsdiafla-
kammer

17.56  selangsendung  der
OVP

19. €H) Das  Traumm!kinleln
kommt

19.m  ,,Wo  man  alngt..."
'ffl.30  Für  dan  Bergfr*und

8w1ngman
2@.05 ,j3aa11dd"

KParitmrlcinkalHhaömralpIlloenl mn
?A5  Daa  wamn  nod»

Radloxelten

21.30 8di1ag auf adila@
'fi.1ü  8portr*vtm
22.25 fiendeadilJl

tisterreich  S

iiu
Oslerreidi  1

ö.Ot  Belangsendung  der
OVP

1.09  Belangaendung  der

L1l-Muslk  fün  MÖfg*fl

i!'tioent a.15 Paatlcalo  musleal*
od»  tos 8diu1funkprogramm

des  Tagea

idila*  to.so  gonzert  am  Vornitttag

3 14.3(i Von Tag xÜ Tag-15. €15 Mus1k  utmerer  Zen

patlfön
Al

l1.fül  Ludwlg  van  Bs*l-
bsven

studlo
u.(Pi  8füdio  neuer  Mualk

(}A5 Sendesdiluß

tlsterreich  Regional

f.ö5  Pür  Frrihaufiletmr
5.30 Morgenbetraditung
i.35  Wasi  Ist  loa  la

öslerreldt?
Lü5  Magaxin  lür  dle  Frau
9.ü5 8dtu1funkprogramm

dsa  Tagaa
1.3ö  Volksmuslk  aui

t5sterre1di
10AO  Vergnügt  mn  Muaa

::aE ll,ß\ea'€'uAanramK"le@eks*
madi*n  Progmmm"

16. 30 Ihr  Probl*m  -
unser  Problam

17. 1(I Dir  tönend*
Oparett*nfümw

17.rä  B*langsendung  d«
öGB

17.!iß  Belangs*ndung  d*r
ßPtj

19.00  Das  Traummlnnleln
kommt

8.ö5 Dar  ff4-Wedi*f
L05  Bltte,  redit  freundlldi!
ä.3(I Taglräum*r

lo.os  Schtager  ffir  Forf-
g*sehrttfsn*

1t05  Hitpanorama
13.(N) Daa  04-Magaxha
14W  hpreta*
14.30  Musik  aul  äpämTh
1s.o5  Dfa  MJcbox
17.1ü  !vergreea
10.(ffl  Hallo  a  %
1sA5  8port  und  MuM
19. »  2hbadk  -=-  Ridlo

extm  f(}r  lung*  fü$rer
20. 05 Radio  aktlv
21. ö5 Co)Tna  Folk  etub
21. fü) Jazz  mlt  Errdh

Klernsdiual*r
22.1!I Tcsffpunkt  föudto  4
5.ös  Muslk  zum  Träumen
0A5  bis  !+.O(I tj-3-Naeht-

pfl)grafflfil

Mundarldlditung
2ö.ö5 ,,Untataaeh*n"
20.30  0rdtesterkonx*n
ffl.10  8portrevua
22.25 ßendasdilul

österr*idi  3

6.ü5 Der  ö-3-W***r
Lt15 Bitt*,  rsdit  **undlldil

1::::  SaoHlaiä-"l:sInim*ntal
-  intematlonaj

1'1.05 Hllp@norama
14A5  Eapr*aso
14.3(1 Musik  aui  Itall*a
t5.ö5  Dlsi Muslebm
fli.05  Freixe1t  -  daa

Ö-3-HÖbbymapx1n
17. 1ü Evergreen
18. ö5'Ha11o  0  9
19. 05 Sport  und  Muifk
19.3(1 HaM  Währung
2ö 05 Radlo  aktlv
2L(15 La Chanaon
21. 30 Aus  d«  W*lt

des  Jszz
22.15 Treffpunkt  Studlo  4
23A5  Musik  ZlIffl  Träumen

ö.05 bis  5AO ö4-Nadi1-
programm

19.5ü  Dle Badlältn-Muäl
22.jö  Sport(evu*
22.25 SendesdilJ

Österreidi3

Sjl!i  üer  0-3-Weder
8. 05 Bitte,  recht  freundlldil
9. 30 Tagträumer

10A5  La Chanson
1ü.3ü  Musik  für  midi
11 A5 Hitpanorama
12 .ü(1 MltfJsiournal
13 .(K! Das  0-3-N1sgaz1n

14 .ü5 Espresso
i4.3(1 Musik  ausi

tlsterreldi
ts.üs  Die  Muaicbox  -
16. 05 Freize}t  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18. OS Halto  a  3
19. 05 SpOrt  und  Muilk
20. 05 Radio  aktiv
21. üs Hallo  Musleal
22.15 Treffpunkt  !itudlo  4
23. 05 Muslk  zum  Trium*n

@.p5 bis  5.ü(1 t&$Nadil-
programs

Duiiiieiblug  9, I0,  1980

H.l!i  9a1zburg*r  Nadil

Freitag I0,
Osterreich  1

s.os,  Belangsendung  d«
FPO

LW  B*langsendung  d*r
Landwlrlsdidta-

10.  1980

krimmern
L12  Mualk  am Morg*n
8.85 Marganbetraditung
7.S6 Muslk  am  Morgan
t15  PaätleClö  mualcale

1.t16 Sdiulfunkprogramm
des  Tagei

fi1.3«I Konzert  am  Vormlttag
13. (K1 Öpernkonzert
14. W ,,Dle  bunt*n  Plüg*l"

?::: :SaSnzae:T«a!*ft
fö.ü5  8diuffunk  exlra

10.3(1 Pau1a  Weaa*ly  Il*al
1I.4J  Das  aktuell*  wl«*n-

adiaftlldi*  Budi
17.10  Kultumadirlditm
ffJO  Kammarmusm

1ä.30  Kullnarlum
. fli.OO Muilk  Im  KI

Ihrer  ZöR

HJXI Im B'r4nnpunfd
20.4S Politisdi*

Manuskrlpl*
F.w  ,,...  V«ti  la

gfübba"
n.N  Naditjeumat
22.15 9o1ree  mll  F*llx

Mendelasotm-
Bartholdy

23.05 Sendeaöluß

österreJdi  Regional

5A5 Par  Frühaufaleher
5.30 Mdrgenbetraditung
8.35 Was  lat  löl  m

Österreldi?
s.os Magazln  für  dle  Frau

9.05 8$u1funkprogramm
des  Tag*a

9.so Volkamualk  aua
Osterreldi

1ö.fö}  Vergnügt  mll  Muilk
12. 0(I MlltagsgTodien
13. fö) Lokslprogramm*
1O.OO ,,8e1d  n'iudm-

mNuaehenatllll"
i7.i(1  Mlt  Mtm)k  ks

Wodien*nd*
17.52  Belangs*ndung  d«

Indualrlellanv*r-
elnlgung

ty.sa  Balangsendung  der
öVP

1I.H  Das  Traummlnnl*ln
komml

ts.oy  M1ster  Evergr**n
erz»hlt...

1 L!d)  Franz  Zetwack*r
20.OS TyrolIsdi-bayeriadiei

8zenar1um

Sumblug 11. I0.  1980
österreidi  1

8A5 Muslk  am Morgen
s.5s Morgenbetraditung
7.(10 Morgenlournal
7.35 Musik  am  Morgsn
7.50 Nadiridilen  aus  der

christlldien  Welt
Löö  Naöriditen
Lt5  Pastlcclo  auf

Bestellung
!1.ü5 Hörbilder

,,Gott  Ist  gleidi  13"
1üA5  Festspiele  In

Osterreidi
13. öö öpernkonzert
14. (15 Selbslporlrät
14.30  Das  Kammerkonzert
1Lö5  Ex librls  '
17.1»  Tedinisdia  Rund-'

s#au
17.2ö  Für  Frbunde  alter

-  Musik
18.ü0 ,,Wo  Loos,  9diön-

berg  und  Kokosdika
unterriditen"

18.45 Hömberga  Kaleldo-
phon

'!1.(15 !ierenads
20.00 Das  große  Wett-

Iheater
,lDer  einsame  Weg=
&.hausplel  von
Arlhur  Sdinltzler

2.fö  Phonomuseum
23A5  Jazzforum

o.o5 Sendeadi1u8

tjsterreidi  Regional

s.ü5 Pür  Prühaufsteher
5.3ü Morgenbetraditung
8. ü5 Daa Fsmlllen-

magazln
9. ü(1 tm Brennpunkt
9.45 Vergnt)gt  mlt  Mualk

to.sü  Sdiöne  Helmat
11.05  Dal  -grüna  Magazln
13.Oa Lokalprogramma
17.10  Im Namen  dea

Geaetzss
19.oö Das  Traummännleln

kornmt
19.05 8port  vom  9amatag
19.55 Landesnadirlehten
;io.os  Ihre  Nummer  blttel

Blaskapell«i
muaizlemn

fi.10  Sportrevu*
22.25  8endesdi1t4

tlsterreieh  3

I.W  D*r  0-3-Weeöt
1.05  fütte,  redit

freundlldil

1::::  Saoaa-um:atnmi«
-  International

11.(M  Hitpanorama
i3.oO  Das  t$-3-Magü1a
14.05  !spresso
14. 3ö Muaik  aua  Frankr
15. 05 Dra  Muilcbox
1a.(16 Prelzeit  -  dai

0 -3-Hobbymagaz1
1 7J  !vergreen
ffl.05  Ha!lo  O S

19.05  8+port  und  Muilk
19.3ü  Harte  Währung
21.05 Melna  Wella
2taO  Ja;te  8hop
2!1.1ß Treffpunkt  fötldlo
23.t15 Musik  zum  Tr&n

@.OS bis  S.üO ö4-Naeh
programni

groa8er  Ber'g
21. 45 unter  der  Leael
22.1ü 8por!revue
22.25 Sendesdilul

österreidi3

5.05 Der  ö-3-Wsd*r
8. 05 Bltle,  redit

freund!ldil
9.:1(I Tagtröumer

10 j15 Musie  Hall
11 .ü5 Hitpanorama

1123:00: MDaiIätaog!oMurangatazIn
14.05  E:spresso
14. 3ü Musik  aua  Lateln

amertka
15. ü5 Die  R4ua!ebox
16. 05 Pneiz*lt  -  da*

Ö-3-Hobbymagaz
17. 1(I Evergreen
1&D5  Hallo  r»  3
1».(IS 9port  und  Mualk
19.30  Zldaadi  -  Radk

extra  für  lung*  H
2ö.ö5 Radio  aktlv
21.05 Western  8a1oon
21. 30 Living  Blues
22.15 Treffpunkl  fitudle
23. (15 Mus{k  zum  Träun

0.D5 bis  5Aü  t1-3-Nadi
progranun

22.1tI Sportrevu*
22.25 Tsnzmusik  aut

Beslellung
(1.ü5 Sendesdilidl

Österreich  3

5.ÖS Der  ö-S-Wedi*r
L05  Bitte,  recht

freundl!chl
9.3(I Tagträumer

'1(1A5 Vokal  -  Inslrumi
-  internatlonal

11.ü5 Hltpanorama
13.(1(I Radiothek
18.05 Sporl  und  Muslk
17. 30 Relsemagazin
18. ö8 Soundtraek
19. 05 Muglkreport
20. ü5 öounlry  Muslc
21. a5 Funk  and  8ou1
21. 3ü ßhowtlme
22.1(I Trelfpiuikt  Studk
23.10 Musik  zum  Träur

0. 05 Blue  Danube  Rai
Mldnighl  Show

1. 05 bis  6.fö1 Ö-3-Nad

IÖsfe-ia«aeichiscIter HörfunA



PROGRAMM

SonnTag 5.10.1980

FS 1

11.OO Auftakt
11. 15-12.45  0RF-Stereo-

Konzert
12. 45 Etternführersdiem
14.55 Eine  Braut  für  sieben

Brüder
16. 35 Der  8diwarze  mil  der

weff3en  Haut  -
L. S. B. Leakey

17. 15 Biene  Maja
17.40 BetthupferJ
17. 45 Seniorenclub
18. 25 Deutsche

Bundestagswahlen  1980
18. 30 Volksmusik  aus österreiö
19. 00 0sterreidi-Bild

aus Kärnten
a1"1.25 Christ  in der  Zeit

30 Zeit  im Bild
%9.50'Sport
20.15 Die Heimkehr

11.00-12.00  Ökumenische  Feier

zum  Erntedank

16.05  0RF  heute

16.10  Sandokan

16.55  € ) Le  Dernler  Milliardair*

18.25  Deutsdia

Bundestagswah1en  1fü30
18. 30 okay

19. 30 Zeit  im  Blld

19. 50 Wodiensdiau

20. 15 Eine  Frdu;dfe  afles  kennt
Mlt  Katherine  Hepburn  und
Spencer  Tracy
Der Erfinder  e}nes  Elektronen-
gehlrns  wird  von  einer  New
Yorker  RundfunkgeseIIschaft  be-
auftragt,  dle Arbsit  in den Büros
mit  seinem  Denkroboter  zu
,,rationalisIeren".

22.10  €) Chirlie  Chan  in

%ypten
Nadt  den.  Kr1mlnalgeschiditen
von Ea71 Derr  Biggers tesamo

Dichtungsbänder-Progmmm

A)tlgOra#WäSCtle
bei  Rheuma  und  Isdtias.  Machen  Sie  einen  Versudi  Grob

Auswahl,  günstige  Preise,  laufend

f  Farbkatalogsonderangebo",wop4ra,4ra-ffloda'i

Terence  Donovan  und  Vincent  Ball  in,,Hetmkehr".

23.20  Nadiridit*n

23.25  Sendesdi1u8

'-

koatenlos. nttIla  Olllml  IIIJL  lI;)
Landstmsse 8, 6911 Lodm
Tel. 05574/254522

österreidi  1

21.:40 Tkol  an Eladi  utul
E1aaek

22.10 8portrevue
n.B  aendesdiluß

österreich  3

Miles  Newton  ist e!n gutverhei-
rateter  und  erfolgreicher  Ge-
schäftsmann.

21.10 Deutsdie

Bundestagswahlen  1980

23.05 Sendeschluß

10.30 Telekolleg  -  14.15 Der Bäder  und
aelne Frau -  16.15 Daa Pamllienlournal

17J»  8»fahrt  mll  Hindern1asen  -  17.30
Der Körper  des Menadien  -  flI.(H» Rund-
adrau  -  '18.05 B'undestagswahl  '»  -  fll.1ü
Pollzellnspeklion  1 -  18.35  Bundestaga-
vah1 'aO -  2(1.3ü Rundsdiau  -  2ü.4!i Die
8tra1eg1e der Sdilange  -  22.fö) Dle Bonner
Runde -  22.3(} Bundeat@gswahl  'N  -
23.45 pundsdiau.

12.45 Treffpunkt  Deutsdi  -  14.öS Luzle,
der 8dired«en  der Straße -  14.3S Wlnzer-
leat In Lugano -  15.3ü Daa Leben  auf
unserer  Erde -  18.16 Auf der 8udie  nadi
Afrlka  -  17.füI Gsdtldite-Gsdildile  -  18.0(1
Tatsadren  und Melnungen  -  18.a  8port
am Wodienende  -  19.5S ,,...  außer man
tut «"  -  Ml.Oa Denn  aie  wisaen  nldit,
waa sl* lun -  22.0(1 Neu Im Klno  -  ffl.10
Bundeslagawahlan  19W  -  n..N  aende-
adiluL

ARD: 931 Voradiau  -  1(IAO 29. Interna-
1lonaler  Nluslkwettbewerb  der ARD -  10.4S
Pür Klnder:  Die 8endung  mll der Maua -
1t15  Zwel  -  12.00 Der  Internationale

wProümha:hnsoßpreegnei -  *2.4r» Tagessdiau mlt-  13.15  Zwlsdienspleli
Promenadenkonzerl  -  14.55 E!n Platz  an
der Sonne.-  15J10 Pan Tau -  15.30 Bay-
er1schea Bllder-  und Notenbüdil  -  1L'15
Wllde Wasser -  17.58 Wahl  '80 -  2(}.15
Wahl '80 -  22.S5 Dle Krlmlnalpolizel  rät
-  23.f10 Butdt  Cassidy  und 8undance  Kid
-  0.45 Tagessdiau.

2DP: 1(l.0«I Voradiau  -  10.30 2DF-aflat1-
nee-12.45  Preizelt  -  13.15 Chronlk  der
Woche  -  13AI  Körperapradie  -  14.10
Malhis  geht zur 8diu1e  -  14.5(1 Talsaföen
-  15.20 Festlval  für elnen Gauner  -  16.52
Dle 8port-Repor1age  -  17.40 Tagebudi  -

17.55 Auftakt  -  18.D5 Daa Beste  vom ,,Ver-

rüdtten Paar" -,:4;;;y:Hisse - Inter-v1ews -  22.4S Oesdilditen
von Roald  Dahl  -  Ö.'ffl  Wahl  '#  aa-
adrlleBend  ao wunle  gewihlL

«IJ!! Muatk  am Morgaa
7.30 tlkumenlsdie

Morgenfeler
L1I  Du holde  Kunst

:E fl!'mh?of:'nlag
9.45 Das Glaubena-

10.OO fffoT:dier
Golleadlenst

1tH  Aua Burg und Öp*r

11.15 0RF-8tereo-Konzed
12.45 Ludwlg  van Beet-

hoven
13.10 Quodllbet
14.00 Der drsimatialer €*

ßonnlagsroman
,,Gesundhelt,  Herr
Doktorla'

14J  ,,Etd Measiaa  für
Israel"
Reiae durdi  eln
schwleriges  Land

18.15 Im Rampenllöt
16JI  Lleben  81e Klaaslkf
17.10 Das Magazin  der

Wlasensdiafi
17.ff  Programmh1nwe1»
laJXl Thndaarepubllk

Deulsdiland
11.50 D*r  8dia11dämpfer
22j5  Werkstatt  Hörspi«J

,,Das Gerüdit%
Von Peter Weibel

2$.05 aendesdiluß

österreich  Regional

8.OS Morgenbetraditung
a.iO Orgelmusik
6.3!1 Das evangellsdi*

Wort

79a.0ü" Lporokma!grgreamspmieei,
Ihr*  Llebllngs-
melodien

1ö.30 Die Punkenählung
,,Dle  Katze, der
Gerld»tsdiener  und
das Skelett:'
Von Alexander
Dumas

11JX) Frühsdioppenkonz*d
12.(K) Mlttagsglo*en
16 a"  iiQaalid»t"

Krlminalhörsplel
17.flI  Freut  eudi  d«

Lebana
ThJ!) Daa Traummännfüla

kommt

8.OI D*r  tj-3-Wed«er
a.W Muslk  In den besten

Jahren
äJ  aoapeleantate

10.(!i Daa alle  Grammo-

lö.X) pii:nute" mlt Ruäl '
Klausnitzer

11.(Pi Hitpanorama
11.30 ,,halp"  -  Dsa KOII-

iumentenmagazin
1L«15 Mittags  Mafünl

:::%: :;,, ::1:j1:77;
14A5 Bonlour  U 3
1!iJFJ Kopf-Hörer
17.10 Evergreen
18. (15 'Muslkpanorama
19.05 Hlt.wähl  mit
2ü.ü5 Funk-Verbindufö
21.00 Nadrrlditen
21.Ö5 Melodi*  excluatv
22.00 Naditloumal
22.18 Treffpun!d  8tud1o 4
ö.W  Mualk  !um  Träumffl
@Ja bis 5.ö(I C1-3-Naoht-

pmgamm
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9.00  An,  dam,  des  17.55  0RF  heute

. 9.30 Elternfüh-rersdiein  18.00  Follow  me

jO.OO 'Quer  durch  Stadt  und  Land  How are you?

10.15  RaumschHfTer-ra12  18-15 FOllOWn1O

.10.30-12.06  ()  Der  Postmelster  wha' d'd 'jou aaY'
8pie1fi1m nödt  der  gleidinaml-  18.30 Unterwegs in-Osterrefch
gen Novelle von A. B. Pusdikin  18.55  Bibelquiz

17.00  Am,  dam,  des  19.00  Wissen  heute

17.30  Lassie  19.30  Zeit  kn Bild

j7.65  Betthupferl  20.1Ö Jacques  Offenbadi

22.00

22.30

22.35

,,Die  Maus"  a

Mit  Te!ly  Savalas
Tod  Flynn  ist Geldeintreiber  für

den  Budimacher  Bfily  Dunvalo.

Als  er  eines  Tages  verletzt  in

ein  Krankenhaus'  elngelie!ert

wir4,  meint  Lieutenant  Kojak,
daß  sich  wieder  einmal  ein

Brandienkrieg  zwischen  Illega-

len Buchmachern  entwickle.

Abendsport
Nadirichten
Sendesdiluß

0a :. ':',i=,$fö,.,@@",I",r
9.0ö Dle Post,  ein Dienatlelstungsbetrleb

sopi9eise'm1iotao%eAmB'crads:eWnr'e"c"+:ear' ,:'  i,s..8
Teleko1leg  -  1L5(I  Rundadiau  -  19A0
Ein 8d»ffi  fflr sleben  Meere  -  19.15  Je

tängsr,  le Ileber'  -  21.00 Blldipunkt  8pon
-  22.0(1 ,,Dle  8pur  von  melnen  Erden-
tagen"  -  23.18-23.4S  Lehrerkolleg.

:4' ":'M"!f.':=a-a"f:.+,"?".=C::J:,"='l;
'ffl.18 Tr*ffpunkt  -  17Aü  Mondo  Monlag

-  17.45 €isdildite-Chlsöte  -  'u1.35 8port
m KÜne  -  19.üü Kaasensturz  -  2ü.(H) Tell-

ßtar  -  20.45  Zuriidi  'zur  Natur  -  21.30
Einiah  In Manhattan  -  22.25 Hler  8tädt1-
adi*  Gaburtak1lnlk  -  22.56 8endesdi1uß.

kommen  war,  bekommt  diesen

Haf3  zu spüren.

Apropos  M.U.S.I.C.
Zehn  vor  zehn

Tod  in  Hollywood

Eine  Satire  auf  kalif'ornisöe

Bestattungsbräuche
Dennis  Barlow  hat  eine  Flug-

relse  von  London  nach  den  USA

geyonnen.
Dennis,  der  afö  zum  Dichter

berufen  fühlt,  nutzt  diese  Gele-

genheit,  um  seinen  Onkel  )n

Hollywood  zu besucMn,  wobei

er hofft,  hier  einen  guten  Start

für seine  schriftstellerische  Kar-

riere  zu finden.

Nachrichten

Sendeschluß

9.00 Am,  dam,  des

9.30 FOIIOW rne
9. 45 Follow  me

10. OO Angewandte  Physik

10.30-i2.10  Eine  Braut  für
sieben  Brüder

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl
18. 00 Kurier  der  Kaiserin

In der  preu8ischen  Haupkstadk

wartet der Kurier  auf den Kö-
nig, um  diesem  eine  Botschaft

von Kaiserin  Maria  Theresia  zu

überbringen.
Da dieser  jedoch  im  Manöver

Ist, mu13 sich  Rotteck  zunächst

einmal nach einem  Qiiarkier  um-
sehen.

j8.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 54 Bunte  Warenwelt
19. ü0 0sterreich-Bild
19. 30 Zeit  »m Bild

20.15 ,,Teleobjektiv"
21. 00 Videothek:

Bridge  mit  Onkel  Tom

,,Bridge  mit  Onkel  Tom"  mAt  Paul

Hvnkels.

Fernsehspiel  von Ft. C. Sheriff

Nehmen  wir  an,  ein  Mann  ge-

rate  aufgrund  gewisser  sehr  be-

lastender  Indizien  in  Mordver-

dacht.
Nehmen  wir  ferner  an, der  Mann

sei  unschuldig,  könne  aber  nichl

nachweisen,  wo er zur  Zeit  des

Mordes  war...  Sagen  wir,  weil-

er damals  ziel-  und  zeugenlos

in den Straßen  Londons  spazie-

renging.

Zizi  Jeanmaire

Aufzeichnung  einer  Show  Im

Bobino,  Paris
Zizi  Jeanmalre  wurde  irn Alham-

bra-Theate5  in Paris, in dem sie
später  auf der  Bühne  Triumphe

feierte,  auf  den  Balkonjitzen
geboren.

Nachriditen

Sendesdiltdl

17. 55- QRF  heute

18. 00 L;and  und  Leute
18. 30 Raubtiere

Dif  8ituation  von  RaubtIe

. utta ihrer Beute  in  der Wiic

von Nordämeriko
Aus der Reihe' ,,National  G

' ßraphic"
19. 15 Nova

Beridite  aus Wissensehaft
Forschung

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Direktübernahme
aus  MÖnchfö:
Was  bin-idi?
Heiteres Beruferaten mlt Flol
Lembke

21. 30 Ein  Abend  im
Magischen  Cercle
Von und mit Peter  Lodynskl

21.'50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

anschließend

Nachridtten

9.40 Daa 8p}elhau4  -  14.45 Da ca5
18.46 Daa 8pie1haus  -  fö.aO Karussa
1ä.35 8porI  In  Kürze  -  19.00  Im  I
der wlld*n  Tlere  -  2ü.00 Der  Mllllo
bauer  -  2(1.55 CH  -  21.40 Hero*
Ro*  'n' Roll -  2L4@ 8port  am Dl*i
-  2a.4o Sendesdiluß.

ARD:  ie.io  Tagessdrau  -  is.is  8drau-  22.45

kelstuhl  -  17.00 8paß  am Montag  -  T.ßO

Tagessdiau  -  20.(H) Tagesadtau  -  20.1ß
Chris  und Tlm  -  21.15 Frauen  der  Welt  -  -

22.00 Llebe  lat doof  -  22.30 Tagesthemen
-  23j1(I  Daa  Nadit4tud1o:  Provlmsdtau-

'pR;': -18.o304sR'7eens"u"n7areden lasaen  -

17.1(I  Lassie  -  18.20-Kön1g11di  Bayerl-

€"omom'l A-"fHff.%"B\lekonal:3ovor0n'-';rA 23'5
r»et deutsdia  Frühllng  -  n.os  Heut*-  23.40

21zI  Jeanmaire  wurde  Tn de

WÖlt  des Theaters  groß.  Bereit

als  Zehnjährige  gehörte  sie der

Ballett  an.  Sie wurde  eine  be

gabte  und gefeierte  Ballerina.

Ihr  Mann  Roland  Petlt  wurde  el

bekannter  Ballettmeister,  di

Tochter  der  beiden  -  Valentin

;;emgeshaö,:ettJteaunt.e ebenfalls scho
In den sechziger  Jahren  madit

sie den Sprung  zur  Revue.  19e

kauften  Zizi und  Ihr  Mann  da

,,Casino  de Paris"  und madite

daraus  elne  Weltbühna.
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9.00 Audi  Spaß  midl  seln
Fernsehen  zum Gernaehen

».30 Land  und  Leule
10.OO O Salzkammergut
jO.30-12.10  Eine  Frau,  diO

allÖs  kennt
Charmante  Komödl*
Mit  Katherinö  Hepburn  und

8pem.er  Traey

17.00  Der  Rätselkönlg
i7.30  Mein  Onkel  vom  Mars

Verrüd«te  Gesöldi  mr kleine

und  grob  Kinder
,,Die  Diamantenkiate"

'17.65 Betthupferl
j8.00  Robin's  Neat  -

Ein Fest  für  md

f8.25  0RF  heuta  '
18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  t$VP

18. 54 Teletext-Qulz
19. 00 t?ctcrrcich  Bild  mit

8üdtiro1  aktuell
'19.30 Zeit  im Bifö
20.15 Maigret

17.55 0RF  heute

j8.00  Russisdi
Ein Spradikurs  für  Anfängei

18.30  Wege  zur  Kunst

,,Camara"  -  Fotos  erzn
eesdr}dite
hl  dteser  Eplsode  erzähft
MacDonald  den Einzug  dei

tografie  in die britisdie  A.I

zur  Zett  Königin  Viktor{as.
Die Kamera  gehörte  bald

unerläßlichen  Tell  der  mll

sdten  Ausrüstung,  mlt de

Hilfe  das Waöstum  des

sdten  Imperfüma  dokumei
werden  kohnte.
PreÖse und Fotomagazlne  r.

ten zur Zeit des  Burenkri
enormen  Aufschwung.  Die  '

nik  des modernen  Journalis
begann  ft.Bzufassen.

fö.OO Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bild  -

20.15 Aufzeichnung  einer

Direktübernahme  durd

das  ZDF:

Dal»,  dalll
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1070 Wlen, Tel. 93 55 72 -  Dru&:  J. Wlmmer,  Druöerel  unff  Zeltungshaus  Geaellseliaff

m. b. H. & Co., 4010 Llnz, Promenade  23.

lä.üü Treffpunkt  -  1L45  Daa 8p1e1haus

z 118,üsü KBa1:muspseu1n1k7 2aaa1s9.00spoN:ditnle"Üu"nde 2L50

Tage -  19.3(1 Tagessdiau -  20.N» Taga 22,20
der Hoffnung  -  21.Q 8diaup1atz  -  m.25
Wenn dia Liebe h)nf!i)ll   -  n.N  8ande-

Rosenthal  in  e{ner  v

,Dalli-r1alli"-Folge.

8p1e1 und  8pa(3  von  un

Hans  Flosenthal
Aus  dem  TV-Theater  Im
Zentrum
Hans  Rosentha1  Ist Im
genommen  der Showmasti
Währsnd  Hans  JoaThim
kampff  lange  Jahre  pau

dann  mit ,,Einer  wird  gewi

agiert  Hans  Rosentha(
drossen  welter.
Er Ist nidit  nur eln  gutt

derator.  sondsrn  darüber
aud'i  ein guter  ErTinder  fi

eigenes  Programm.
Es steht  Ihrn zwar  eing
Redaktion  zur Verfügung
er lst sein bester  Autov  se

ansdi1ießend
Nadiriditen
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14.a30  «)  Der  Raub  der

SabJnerinnen

16. 00 «)  Hohea  Haus

17. 00 Wer  bastölt  mit?

17.30  Wk*ja  und  aie  starken

Männer  - -

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieben

18.25  auten  Abend  am

Samstag...

sagt  Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österröäch-Bild

mit  8üdtiro1  aktuefl

19.30  ZÖit  im  Bild-  '

19. 50 Qport

20. 15.  Keine-  Leidie  ohne  Lllty

15.30  8dfubertiade  

17.00  Die  Waltons

17.45 AntiiuitätÖn-
(Ver)führer
Bürgerlidie  Schränk*

18.00  ZWei  X  siebeti

18.25  Fußball

19.00  Trailer'

19.30  Zeit-im  Bild

19.50  ,,Ein  Fall  für  den  a

,Volksanwalt?"

2Q.1  5,  Wer  hat  Angsl  vor

Vfrginfa  Woolf?
Ehedrama  nadi  dem
stfü*  von Edward  Albee
Mit E:lizabefö  Ta91or ffnd
Burton

22.20  Fragen  dea  Christ*n

Karl,  der  söon
allerhand  ouf  dem
Kerbholz  hat,  erzählt
söinem  Knastbruaer,
daß  er  siö  von  seiner
Diebsbeute  Öin  Haus
gekauft  und  sogar
eine  Brand-  und  Ha-
geIversicherung  abge-

Qphnen-  sölossen  habe.
Naidenkliö  meint

R"a'd der  Zellengenosse:
,,Brandversiöerung

' kann  idi  verstehen,

B  :g..i:':*:i!rt,d"

Karl  wird  t»laß,  a.ls
er  die  gesalzenen
Preise  auf  der  Speise-
karte  gieht.

',,Was,  mö*test  du
essen,  Dicker*en?"
meint  er  zu  seiner
Verlobten.

Fordem  8ie,,33  helBe  Gesdiäfte'

mit  'a jertlgen  Unternehmeöskortzepten  nebst  ga

saaomfotnenKnnowur-hdowle, eKrosntetanktgaedwreöinsneenn;i Werbzsust1r»a)e\:eMi
bar oder 8föedt,  bel...  (Leseprobe.DM  1ö)

ASTRO-SWIS!5,  Abt.  N, Postfadi  1247
CH-8401  W1NTERTHUR/8diweiz  -

SCHOOL  OF  ENGLISH  FOR

FOREIGN  STUDENTS
Di*  8diu1*  beflndet  sidi  ganz In der Nähe des me
dernen  Stadtzentrums  von Plymouth.

$ GemJ3igte  Gebühren  $
*  Qualifizierte  Lehrer  @ -

@ Zwanzlg  8tunden  Unterriöt  in der Woöe  $
@ -Vorbereitung  auf das Cam5ridge-)Exam.en  4

*  Klelne  Sdiulklassen  und personliche  Betreuung  4
 .  @ Lkiterkunft  bei englisdien  Fami14en 4

*  Das ganze Järir  geöffnet
Besandere  Sommerkursei  werden  geboten  $

$ Anfänger-,  mittlere  und FortgeschrItteneinkurse  $
4 Das Herbstsemester  beginnt  am 8. September  *

1!7 MANNAMEAD  ROAD
PLYMOlITH  PL3 5Nu
T*I.  (07 u)  77 u  44

Krimlnalkomödie
Mit  Elfriede  Ott

21. 50 Sport
22. 10  Schifters  8die11a*a

22. 55 Nachrichten

23. 00 Sendesdiluß

Elfr%ede Ott aEs Raumpflegerin  atn,,Kei'ne Leiche ohne Lily".

4 Modellö  stehen  zurAuswahl  berelt:  1ö0ö/12ÖO ccm, 33-40  kW
(4S-55  PS). Ihren neuen  Skoda  sollten  Sie glek,h ansehen  und
probe%hrenl

Der  pieisgünstigÖte  FamilMenwageti
Well  ersehrwenig-kostetabersehrviql  bleteti  großzüglgea  Raumangebot,  Komfortausstattung  ohne
Extrakosten  und mlnimalen  Kraftstoffveibföuch.  (ECE-Norm:  ff,8 Llter  bel 90 km/h;

werfer.Verbundglaa-Frontöcheibe,  Llegesitze;Köpfstützen  (außer 105
Gürtelreifen.  etc.

59.900,
Incl.  Mwst,  plusTransportkosfen

solide,sympathisch  und  sehr,  sehr  prelswert.

SKODA-Gerieralimporteur  für  Osterre«di:
F. M. TARBUK+Co.,  Importges.  mbH.,  Davidgasse  79,
1100Wien
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Blaue
Hürtensien

- Wönn  er einmal  üa war,  dann  machte  der Fruhling  vür  nichts  halt.
Auch  nicht  vor  dem Bürü  des techni=hen  Zeichners  Michael  Diwo.
Er fühlte  wieder  dieses angenehme  Prickeln  unter  der Haut.  Diwo
liebte  diese Jahreszeit,  das erste Gtün,'die  bliihenden  Bäume  und'-
vor allem  di'e Blumen.  Die Petunieneinfassung  am Verwaltungsge-

- öäude  seiner  Firma  warganz'allein  seinb.ldee.

Aber  als es Sümmer  wurde,  da kam  es immer  mehr  an-den  Tag,
daß mit  dem  technischen  aZeichner  [)iwü  etwas nicht  stimmte.
Seine  trüben  Gedanken  waren  bei Sabine  Schneider.  Ihre Blumen-
liebe  hatte  die beiden  zusammengeführt.
Sabine  hatte  die Villa  am Wald  gperbt,  und  Michael  hatte  beobach-
ten können,  wie dort  alles  aufblühte,  nachdem  sie mit  ihrem  Mann
Joachim  dürt  eingezogen  war.  Es war  ihnen  gelungen,  eine  Zauber-
wand  um den ehemaligen  verwahrlosten  Garten  zu ziehen,
Rosenbegannen  üppig  in die Höhe.zu  klettern,  gmße,  rote  Horten-
sien blühten  zu beiden  Seiten  des Eingangs,  riesige  Stiefmütterchen
(ind  Pfingstrosen  stellten  för  Gesicht  zur  Schau,  und  Petunien  über-
wucherten  die  Terasse.  

Eines  Tages,  als Michael  DIWü  da oben  vorbeispazierte,  da konnte
er 6icht  anderä,  er rief ihr uber  den 2aun  zu: ,,lch  wollte  Ihnen
schon  imrrier  sagen, daß Sie den schönsten  GartÖn  des Ortes  hf-
ben.

Sabine  Schneider  war  im gleichen  Alter  wie  Michael,  etwa  um die
Mitte  dreißig,  und ihr Lächeln  wirkie  so herzerwärmend  wie der
Sonnenschein.

7ün  diesemTage  an waren  sie Freunde  geworden  und  mehr  noch.
Michael  liebte  Sabine,  und er war  sicher,  sie würde  diese Liebe  er-
widern.  Gesagt  hatte  sie es nie.  Sie war  eine  anständige  Frau,  und
sie war  vor  allem  verheiratet.  '

Trotzdem,-'es  war  eine  Romanze,  und  im Ort  klatsghten  und  ki-
cherten  die Leute  über.  das Paar. Sie klatschten  noch  mehr,  als Sa-

' binei.Mann,  der,  nichts  vOn der ganzen  Sache  ahnte,  eines  Tag8S -
erschosseri  in der Villa  aufgefunden  wurde.

Auch  Peter  Brasch,  seines Zeichens  Kriminalkommissar,  liebte  füu-
' men,  Er, war  füi der  Kripü  in der  Gmßstadt,  die nur  fünfundzwan-

2 zig Autüminuten  vün dem kleinen Ort  entfernt'lag.  Seiri 0äuschen

als ich den Schuß,hörte,  sprang  ich aus de@ Bett  und sah gerade
noch  einen  Kerl  dtwÖnlaufen."  -  ,,Wie  sah er aus?"  -  ,,Wie  zwei
aufende  Beine  eben aussehen.  Das war  alles,  was ich zu sehen be-

kam.  Aber  sie sehen ja selbst-,'  was er ange,richtet  hat."  
Peter  Brasch  sah sich im Wühnzimmer  um u-nd,betrachtite  die auf-

gerissenen  Kästen  und deren  wild  verstreuten  Inhalt.  Es war  der
-'offenkundige  Beweis  eines  Einbruchs,  der  SC) leicht  hervorgeru'fen

werden  kann.  Die Hausdurchsuchung  erfolgte  prompt.  'Aber  tat-
sächlich  schienen  alle  S'puren  auf  diesen  Einbruch  hinzuweisen.

Jüaföim  Schneider  wurde  nach  wenigen  Tagen  zu Grabe  getragen,
und nach  einigen  Monaterl  wurde  der  Fall  abgeschlossen.  Von  dem
Täter  fehlte  jede Spur.  Brasch  überlegte  sich,  daß es ganz gut ei-
ner.von  den Kerlen  aus der gmßen  Stadt  gewesen  sein könl'te
Es war  ja so leicht.  Mit  dem Wagen diese wenigÖn  Minuten,  und
die Spur  verlief  im Sande.  - . ,' -

Als  Brasch  den Fall  abschloß,  schrieb,er  in die Akten:  Tod  durqh  -,
die Hand  eines oder  mehrerer'Unbekannter.Sicher  war.der  Kom-
missar  anderer  Meinung,  aber  was konnteer  schün  beweisen?

rgendwarn,erzählte  Braschs  FröLi,'daß  Michael  Diwü  und  Sabine
Schneider  geheiratet  hätten.  Und  somit  war  das Verhtilmis  der  bei-
den noch imme7  eine Romanze  und im Mund  der tratschenden
Leute.  Ja,  und es wurde  immer  noch getuschelt,  daß einer  von
ihnen  den Joachim  wohl  auf  dem Gewissen  haben  müsse.
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B5(,r hatte  er ebenfalls  in dem kleinen  Ort.  in dem auch Michae

seine Frau  sorgte  schün  dafur,  daß er über  alles informiert  war.  ffias
sich so tat

. ,,Es war  ungefähr  zwei  Uhr  mürgens",  sagte Sabine  beim  Verhör
' Zu  BraSCh,  ,,Joachim,  Sagte, er habe Geräusche  gehört,  Önd iCh

glaubte  ihm nicht.  Er hörte  immer  Geräusche  nachts.  Seine  Spin-
nereien  kamen  nur  vün den vielen  Gläsern  Bier.  ,Sieh'  doch  rfül
nach:':sagte'ich  zu ihm  uAd drehte  mich  auf die andere  Seite%  -
,,Und  dieimal  war,  föias?= -  ,,Ja,-ein  Knall  weckte  mich.  Es muß
wohl  der  St.hußgewesen  sein."  -

Peter  Brasch-sah,  sie skeptisch  an.,,Kennen  Sie denn  das Geräusch
eines Schusses?=  -  S:abine lächelte  nachsichtig.  ,,Am  Abend  vor-
her war  doch'im  Fernsehen  ein  Krimi  gelaufen.  Und da soll ich
niÖht  wis5qn,  wie es sict) arFiöit,  wenn  einer  schießt?  Jedenfalls,

. genes Jahr  waren  sie nÖch rosa,  das weiß-i6h  ganz  genfü."-,,Wo-

von-reden- Sie denn?" fragte Sabine. - ,,Vo7n  den Hoüensien:
Darf,ich.mal  reinkommen?"  Sie nickten.belde';  und Bitisch  nahm
den Spaten,  der  an einem Baumstamrrilehnte,  und  begaan'n-,.die Er-

' de unter  dem Hürtensienbu'sch  aufzugraben.  -  ,,Aber  was machen
Sie denn  da7"  riefen-beide  wie aus einem  Mund.

Es lag kein  Triutnph  auf  dem Gesicht  des Kümmissars,  als er den
verrosteten  Revolver  mit  dem steifen  Abzugshahn  unter  dem Ho?-
tensienstück  ausjrub.  Am Kalib.er  erkannte  er ganz. genaü,  d,aß es
sich um die Waffe  handeln  mußte,  mit  der  Joachim  Schneider  um;
gebracht  worden  'war.  Er sah die beiden  vorwurfsvoll  an und sagte:
,,Hortensien  sind hübsch,  wenn  sie rosa sind.  Aber  wenn  Alaun  in

' . der E7de.ist  oder,Eisen,  wie  die Pistole  zum  Beispiel,  dann  werden

die Blüten 'der Hortensien blau. Das hätte7 Sie.beide alsBlumen-,
kenner  doch  wissen  müssen,  oder?"  i'
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Es spielen  für  Sie  die,,Tschirgant-Spatzen"

Samstag,  4. Oktober  1980  -  Beginn:  20.30  Uhr;
Ehrenschutz:  Bundesrat  Ku;tLeitl;

Große  Tombola  -  Eintritt:  Freiwillige  Spen-
den.

Der  AAB  ladet  alle  Landecker  sehr  herzlich
ein  !

A guater  Hiart
In  Hoachgallmigg  braucht  ;a  an Hiart,
ober  es ischt  kuer  z'finda,

d'  Mannder,  dia  miaßa  oll  in  'd'Fremd,

und  d' Weiber  miaßa  schinta.

Iatz  tia'  sie  holt  die  Geaßla  oll

allua  ins  Urgtol  joga,

am  Obad  köima  sie nett  huam

und  tia'  viel  Milch  huarritroga.

. D'r  Franzl  söit:,,A  Wichteli

tuat  hiata  insre  Geaßla,

es hot  a drißnes  Gwandli  onri,

singt  mitda  Tonnameasla!"

Iatz  schicka  d' Weiber  olla  Tog

ftir's  Wichtli  Zuig  zum  Essa,

ann  Schpeck,  ann  Kas,  gnn  Schiebli  ou
und  's Breatli  it  vergössa.

Wos  sölla  mir  'm  Hirtlä  de)nn  '  '=
im  Hörbscht  als Hiatluah  schjcka?
D'r  Schneider  a netts  Gwandli  naht,
d'  Nahla  tuat  söckla  schtricka.

Und  's Wichteli  )öit  's Zuig  o115.onn,'
Arn  Obad  heart  ine's  brumma:

,,I  iatz  a schia's'nui's  Gwandli  honn.
Goaßhiatamoginumma!"  -

Luise  Henzin;er

Senss»tione1les Gastspiö4 der,,Tschirgant-Spa&en' €
mit  dem G('S€uBsi«Ai ,,Braco  Koren"  in Arzl i. Pitztal
Der  von  der erfolgreichen  Amerikatournee

zurückgekehrte  Gesangsstar  Braco  Koren
gastiert  am Freitag,  10. Oktober  1980,  um  20.00
Uhr  mit  den  Tschirgant-Spatzen  im  Gemeinde-

saal  ip  Arzl  i.p. Karten  giJyt  es bereits  im  '7orver-
kauf  beim  Verkehrsverein  ,Au'zl.

Treffpunkt,,FreundÖ  der  volkstümlichen  Mu-
sik".  Unter  diesem  Motto  steht  die Veranstal-
tungsreihe,  diedieTschirgant-SpatzenundBraco

Koren  durch  Tirol  fiihrt.  Gestartet  wird  sie  am  IO.
Oktober  80 inArzl  i.p.  Am  Samstag,  11. Okt.,  fin-

det im Europahaus i4  Mayrhofen  ein großes Kon-
zert  statt.  Am  Sonntag,  12. Okt.,  gastieren  sie
dann  inHopfgarten  i. Tirol.  Im  November80  wird
diese  Veranstaltungsreihe  mit  Konzerten  in  Telfs
und  Innsbruck  fortgesetzt.

Mägschta  K»asmn»s
-Ispht  Fuir  gmächt,

tua  i a Schmälz  in  d Pffinna,

a kluana  Händ  voll  SEl1Z glei  dron,
mit  ma  Schöpfr  Meahl  konn  riahra
nächa  glei  dös  Brenni  on.  .
Mit  kältm  Wässer  tua  is löscha,

schauga,  daß  kua  Knolla  sei.

Mit  dr  Schnearuata  vrbesna,

nächa  weards  schia  glätt  und  fei!
Und  wenns  siadat  -  Griaß  vom  Tirgga  -
bessr  ischt  die  feinr  Wähl  -

gleichmäßi  drinn  icha  besna

und  längsam  kocha  läß  i s zmal.

A  hälba  Stund  sött  s iatz  schua  pfluttra
bei  kluanem  Fuir,  sinscht  brennts  mr  on.
Känn  drweil  da Kaas  auschneida,

in  jeina  Scheiba,  sovieli  hon.

Tua  iatz  s Muas  drrriit  be]öaga  -
und  weil  ma  s hoaß  it  össa  konn  -
stöllis  außa  aufa  Schwöllr.

Tua  drnäch  a Schmälz  no  dron.

I brauch  it  zum  Össa  riafa,

meina  Leit,  dia  köima  döcht.

(do  Pfännaknccht  no  aucha  stölla)

weil  a jeds  a Kaasmuas  möcht.'

,,In  Gotts  Nouma':  häscht  an Löffl?
Ruckats  zsama,  tängat  on.

Mitma  luschtiga  Geklappr

fängt  dös  föschtli  Össa  on.

- Hanni  Sie,ß,  Wattens

Bauern  werden  faisch
informiÖrt

,,Milchkrisengroschen"

- gp@pins*m  festBp1pzt  ' -
' Ersttnals  gesetzliche  Regelung

Die'  Höhe  des Absatzförderungstiertrages bei
Milch  hatin  let;iterZeit'immerwiederzu  Pofemi-
ken  v6n  Agrariern,  vor  allem  Bauernbundfunk7
tionären,  geführt.  Landwirtschafi5minister  Hai-
de'n wird  eine  willküiliche  Überhtföfä Festset-

Die  Tschirgant-Spatzpn  haben  in den  letzter
Jahren  enorm  an  Bekanntheit  und  Beliebtheitge
wonnen.  Ihr  Freundeskreis  reicht  weit  über  di«
Grenzen  Tirols  hinaus.  Vor  allem  durch  ihre  me,
lod'iöseri  Eigenkompositionen  von  Sepp  Neuru
rer  aus Wald  i.p.  und  Herbeirt  Tiefenbacher  affs
Landeck  erzielten  sie  großeErfolge.  Dieletzteaul
den  Markt  gebrachte  LP,,Melodien  frisch  vom
Fass':  aufwelcher  auch  der  bekannte  Sänger  Bra-

co Koren zu hören i4t,  e-rfreut sich großer Beliebt-
heit.  Die  Polka,,Gfüße  aus  Tirol"  wurde  von  den
Moderätoren  der  Sendung  ,,Die  Musiktruchn"
zur  Erkennungsmelodie  gew;ihlt.

Der  überaus  populäre  Gesangsstar  Braco  Ko-
aren, er brillierte  zuletzt  bei einem  TaV-Festival,
und  diö  Tschirgant-Spatzen  sind  sicher  ein Ga-
rafft  dafür,  daß  alle  Besucher  einen  gelungenen
Abend  erwarten  können.

IVlagische  Figur

Aus  den Buchstaben  : a - a - a - a - a - a - a

k-l-I-n-n-n-n-n-r-r-r-r-s-s
t - t - t - u - u - sindiWörter  nachstehen-
der  Bedeutung  zu bilden  und  derart  in die
magische  Figur  einzutragen,  daß sie waa-
gerecht  und'senkrecht  gleichlauten
1. Papageienart,  2. roter,  edler  Granat,3
versteinertes  Harz von Nadelbäumen  d
Tertiärs.  4. Schriftstück  (Mz

Auflösung
1. Arara,  2. Karfunkel,  3. Bernstein,  4
Akten

zung  Öorgeworfen.  Demgegen'über  stellt  die
Arbeiterkammer  fest,  daß  der  Absatzförderungs-

beitrag,,Mi1chkrisengroschen")  für  1980  erstma]s
gesetzliche  geregölt  und  im  Marktordnungsge-

setz mit  O,95 Schil]ing  festgelegt  wurde.  Das

Marktordnungsgesetz  erfordert bekanntlich eine
Zweidrittelmehrheit,  die  dur.ch  die  Zustimmung
derAbgeordnetentlerbeföen  Großparteien-also
auch  der  Bauernbtindabgeordneten  - erreicht
wurde.

I>a nicht  ang'enomrÖen  werden  kann,  daÖ ftih-
rföde  Bauerntiundfunktjonfflre  selbst  so schlecht
informiert  sind,  daß  s'ie diese  Tatsachennichtwis-

sen, müsseri 4ie füklä'run'gfö als absichtlichp Ma-
nip41ation  dör bäuerlichen Meinung  angesehen
werdön.

Ein  unkontröHiertes  Anwachsen  der  Milchpro-
duktion  ohne  entsprechende  Absatzförderungist
sicherauch'nicht  im  Interesse  dör  Mi)chbauern.
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R'adiojubiläum:
:l00mal,,Die'schianste  Weis"

Festveranstaltung  in Langkampfen

ORF-Tirol  sorgt  fflr  Verbreitung  der  echten

Volksmusik

,,Die  schianste  Weis':  die am 9. Oktober  von

20.25 Uhr  bis 21.25 Uhr  in Osterreich-Regional

(Wiederholung  am 14. 0ktobervon14  bis 15 Uhr)

ausgestrahlt  wird,  ist eine Jubiläumssendung:

Die  100.,,schianste  Weis':  die  am  Samstagabend

in feierlichem  Rahmen  in Langkampfen  aufge-

zeichnet  wurde.  Die  Sendung,  die  am I1. Jänner

1973 zum  erstenmal  ausgestrahlt  wurde,  damals

von  Florian  Pedarnig,  Peter  Moser  und  Sepp

Landmann  ins  Leben-gerufen,  wurde  mittlerwei-

le von  35 Minuten  Send'edauer  wegen  des großen

Publikumerfolges  auf  eine  Stunde  verlängert.  In

den 100  Sendungen  seit  Bestehen  haben  rund  300

Volksmusikgruppen  mehr  als 4.000  Musikstücke

und  Lieder  gespielt  und  gesungen.

Der  Intendqnt  des ORF-Landessiudios  Tirol,

Hannes  Hause.r,  betonte  bei  dieser  Gelegenheit,

wie  sehr  sich  unser  Landesstudio  in den  letzten

Jahren  der %lksmusik  angenommen  hat: So

wurden  in den  letzten  5 Jahren  rund  50 Sänger-

und Musikantfötreffen  veranstaltet,  die 60.000

Volksmus'ikfreunde  miterlebt  haben.

Die  Sendezeit  für  Volksmusik  wurde  in  diesen

5 Jahren  ve;dreifacht,  nicht  selten  übermittelt  das

Landesstudio  interessierten  Höhrern  Liedtexte,

Noten  und  andere  Informationen.,,So  entsteht  -

und  das ist  eines  unsererZiele-  ein  engerKontakt

zwischen  unserem  Publikum  und  dem  Studio':

erklärte  Intendant  Hauser  wörtlich.

Auch  im Fernsehen  ist Tirol  föit  Volksmusik-

sendungen  stark  vertreten:  20 ,,Sing  mit"  und

,,Spiel  mit"  wurden  bisher  in  Tirol  aufgezeichnet.

Für  das nächste  Jahr  sind  neben,,Sing  mit"  und

,,Volksmusik  aus Osterreich"  auch eine große

Blasmusiksendung  und  5 Advent-Sendungen  ge-

plant.

Das  alles  hat  dazu  geführt,  daß Mitte  der  60er-

Jahre  nur  einige  wenige  Volksmusikgruppen  ge-

spielt  haben,  während  es heute  bereits  wieder

hunderte  sind,  meinteIntendant  Hauser.

Mit  großem  Applaus  wurden  jene  Mitarbeiter

der  Volksmusik  im  Landesstudio  Tlrol  bedacht,

bei  denen  sich  Hauser  füesonders  bedankte:  Fach-

inspektor-Herma  Ha-selsteiner,  Sepp Landmann

und Peter  Moser,  der  die Volksmusikabteilung

leitet.

Übungsfahrten-L  darf  nicht
entwertetwerden

Das,,L"  fflr  private:  Übungsfahrten  und  die in

Ergänzung  dazu  notwendige  Tafel ,,Ubungs-

fahrt"  dürfen  nicht  zweckentfremdetwerden.  Für

andere  Fahrten  muß man diese  Fahrzeugauf-

schriften  entfernen  oder  abdecken.  Der  ÖAMTC
macht  auf  diese  Bestimffiung  des Kraftfa§rgeset-'

zes jetzt  aufmerksam,  da die Verkehrsbehörden  '

in ganz  Osterreich  besopdere  Kontrollen  vorr

Fahrzeugen,  mit  denen  private  Ubungsfahrten

durchgeführt  werden,  vorbereitet.  Der  Grund  da-

für  liegt  in verschiedenen  Mißsfönden,  die  in letz-

ter  Zeit  bei der' Kennzeichnung  dieser  Fahrzeuge

aufgetreten  sind.  Vor  allem  sind  immer  wieder

mit  dem,,L"  gekenrizeichriete  Fahrzeuge  zu se-

hen.-die  mit  nur  einer-Person  besetz-t-sind  tind  da-

her offensichtlich  ist,,daß  es sich um  keine

Übungsfahrt  hande]t.

Außerdem  sollen  Polizei  Ünd Gendarmerie  in

den  rföchsten  Wochen  und  Monaten  aufö-den  für

private  Übungsfahrten  n6twendigen  Behörden-

bescheid  kontrollieren  und  feststellen,  ob das da-

rin  angefiihrte  Fahrzeug  mit  dem  tatsächlich  ver-

wendeten  Wagen  übereinstimmt.  Private

Ubungsfahrten  sind  bekanntlich  bei  der  für  den

Lehrenden  zuständigen  Verkehrsbehörde  (Poli-

zei-Verkehrsamt,  bzw.  Bezirkshauptmannschaft)

zu beantragenI
Wer  keine  Ubungsfahrtgenehmigung  besitzt,

kann  privat  seine  Fahrpraxis  nur  auf  Verkehrs:

übungsp)ätzen,  wie  sie der  ÖAMTCz.B.  in  Brunn

am Gebirge  bei  Wien,  in Salzburg  oder  Hohen-

-ems  bei  Dornbirn  eingerichtöthat,  vervollkomm-

Der lange  Weg

Das  Riedgras  knisterte

und  dre Schrme

hatten'einen  guten  Klang.

Es war  Zeit

der  Regen  und  Glühwürmchen.

Nun  geht  dein  Fu(3

an stillen  Wäldern  entlang

wo das Heidekraut

für  den  Lenz  rüstet.

Das  Jahr  steht  noch

rm Sommer.

Dein  Atem  zählt  nicht!

Aber  solange  du den  Klang

der  Freude  noch  hörst.

Anna  Stallrnger

Fürchtedich  nicht  vor  der  Erkenntnis  deinerselber.

-Es ist  auf  Erden  kein  Weg zur  Weisheit,  es ist  auf

Etden  kein  Weg zum Menschensegen  als allein

durch  diesen.  Pestalozzi

Sföiitzengi1de  T ündeck
Kriller  Franz  neuer  Schützenkönig!

Beim  Schlußschießen  zum  Abschluß  der

Kleinkalibersaison  am 27. und  28.9.80  wurde

auch der neue Schützenkönig  ausgeschossen.

Kriller  Franz  schoß  den besten  Zehner  und  ist

Blso  für  kommendes  Jahrals  Tfögerder  Schützen-

kette  Repräsentant  der  Schützengi]de  Landeck.

Wir  gratulieren  ihm  herzlichst.

Das Schießen  war  sehr  gut  besucht  unQ nahm

einen  unfallfreien  Verlauf.

Erfreulich  war  das Erscheinen  einiger  Gemein-

devertreter,  welche  in friedlichem  Wettstreit  ihre

Kräfte  messen  konnten.
Die  Ergebnisse:

Schützenkönigsscheibe:  1. und Schützenkönig

1980  KrillerFranz,  2. Paradies  Erwin,  3. Wiener

Sepp,  4. Pfütscher  Alois,  5. Rangger  Ilse,  6. Plang-a

ger  Hans,  7. Jarosch  Viktor,  8. Lautensöhlager  Ka-

rin,  9. Straudi  Josef,  lO. Roilo  Josef.  Auf  dieser

Scheibe  koönten  sich  25 Schützen  qualifizieien.

Festscheibe:,  1. Freina  Hubert,  2. Kob]er  Alfred,  3.

Wiener  Sepp,  4. Walch  Franz  Josefjun.,  5. Straudi

Josef,  6. Straudi  Bltiette,  7. Huber  Irma,  8. Thur-

; ner  Alois,  9. Schöpf  Franz,  10. Roilo  Josef.  Insge-,

samt  29 Schützeri-hab,en  sicH qualifiziert.

Gemeindqratsscheibe:  l.  Unterhuber  Heinrich,

180 Ringe,  2. Koch  Heinarich  175 R., 3. BraunTorii

174 R., 4. Spiss  Karl  169  R., 5. Scherl  Karl  I57  R.

und 6, Poleßni@Helga  141 Ringe.

10-er-Serie:  Herrenklasse:  1. Wierier  Sepp 96.49

R., 2. Scheitier  Rudi  95.49 R., 3. Handle  Franz

94.96  R., 4. Vorhofer  Julius  jun.  93.84  R., 5. Purt-

scher  Alois  93 R., 6. Rangger  Hermann  93 R.; 7.

Kobler  Alfred  92.64  R., 8. Bock  Walter  91 R., 9.

Mader  Mäx  87 R., 10. Hüber  Wilfried  86 R. 16

Schützen  haben  Serien  geschossen.

Altschützen:  l. Digruber  Robert  88 R., 2. KrilIer

Franz  85 R., 3. Schöpf  Fränz  83 Ringe.

Veteranen:  l. Jarosch  ViktorlOO  fünge,  2. Rimml

Josef  98 Ringe,  3. Soratru  Anton  91 R., 4. Zelle

Heinrich  90 R., 5. Roilo  Josef  88 R.

Damenklasse:  1. Rangger  Ilse  99 Ringe,  2. Straudi

Bluette  94 R., 3. Maaer Lioba  93 R., 4. Huber  Imia

91 R., 5. Thurner  Gabi91  R., 6. Purtscher  Sabine

89 R., 7. Paradies  Berta  79 Ringe.  a
Jungschützen:  Roilo  Gerald  97 R., 2. Paradies

Markus  96 R., 3. Walch  Franz  Josef  72 Ringe.

Wildscheibe:  1. Wiener  Sepp 199/  197 R., 2. Mader

Max  199/196  R., 3. Scheiber  Franz  198/19ö  R., 4.

ScheiberRudi  198,5.  PlanggerHans  197  R., 6. Roi-

loGerald  191 R., 7. Straudi  Josef  190 R., Kriller

Franz  188 Ringe.

Die  Vorstehung  der Schützengilde  Landeck

dankt  allen  Teilnehmerri  für  ihr  Erscheinen  und

gratuliert  herzlichst  zu den erreichten  Ergebnis-

sen.

Achtung!

Am  Dienstag,  7.10.1980,  beginnt  in der Zim-

mergewehranlage  der  SchützengildeLandeckdas

Luftgewehrtraining.  Die  Schießtage  sind  jeweils

Dientag  und  Freitag  jeder  Woche  mit  Beginn

19.30  Uhr.  Sollten  sich  Jugendliche  für  das Trai-

ning  interessieren,'  werden  für  diese  eigene  Trai-

ningszeiten  vereinbart.

Die  Schützengilde  lädt  alle  Schützen  und  jene,

die es werden  wollen,  recht  herzlich  zu diesen

Abenden  ein.

Arlberger  beim

Rox!iiinföin  8(;%y5
An1äßlich  des Jubiläums  ,,50 Jahre  Boxen  in

Schwaz"  führt  der  Sportclub-VoIksbank-Schwaz,

Sektion  Boxen  am Samstag,  4. Oktober,  im  Volks=

haus  Schwaz  ein Jubiläums-Box-Turnier  durch,

an dem  Boxer  aus den Bundesföndern  Kärnten,

Salzburg,  Vorarlberg  und  Tirol  teilnehmen,

darunter  Landes-  und  Staatsmeister.  Der  Arlber-

ger  Box-Club  International  St. Anton  wurde  mit

folgenden  Boxern  eingeladen:  Peter  Zamernik,

Gürsel  Ozbek,  AlbertHagspiel.  Als  Betreuer  Trai-

ner  Peschitz  und  Zamernik  sen.

Weltmeister-Karate-Show

kommt  nach  St. Anton  a.A.
Anläßlich  des Boxens  in Innsbruck  gegen  Pie-

mont/Ita]ien  erhielt  Obmann  Wil]i  Peschitz  von

Weltmeister  Peter  Weinold  und seinem  Bruder

Charlie  Weinold  die Fixzusage,  daß diese  anläß-

lich  der  Tiroler  Landesmeisterschaften  im Arna-

teurboxen  am Samstag,  2I. Feber  1981,,in  St.

Anton  a.A. eine ca. 10-minütige  Karatekampf-

Showeinlage  bieten  werden,  wie  diesälbe  in einer

fabeliften  Präzision  in Innsbruck  gezeigt  wor-

den ist.
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Reale  rim1iiUimis,s«pigcniiig
um +17,2%  in der Glasindustrie  Osterr@ichs im Jahr  1979

(ÖSTZ)  I  Mit  einer  Steigerungsrate  von  '+17,2
Prozent  im Jahr  1979 hatte  die österreichische
Glasindustrie  bei  weitem  die günstigste  Produk-
tionsentwicklung  innerhalb  dieses  Jahrzehnts  zu
verzeichnen.  Jhr  Anteil  am Gesamtproduktionx-
volumen  der österreichischen  Industrie  lag bei
0,8 Prozent.

Der  starke  Produktionszuwachs  in der  G]asin-
dustrie  war  nach,Mittei]urig  de's Statistischen
Zentralamtes  vor  allem  auf  die Erzeugung  von
Profilglas  (+54,1),  Gablonzer  Schmuckiaren
(+37,9),  Glasschmucksteinen  und  -perlen
(+37,7),  Glasfasern  und  Glasgewebe  (+25,7),
und  sonstigem  Hohlglas,  nicht  raffiniert
(+22,7o/o)  zurückzuführen.  -

Im  Jahresdurchschnitt  1979  waren  in der  öster-
reichischen  Glasindustrie  7.400 Arbeitnehmer
beschäftigt,  somit  um  +  1,5 Prozent  mehr  als im
Vorjahr.  - Der  durchschnitt]iche  Stundenlohn

des Arbeiters  lag mit  60 Schilling  um +6,5  Pro-
zent  höher  als 1978. Die  Kollektivvertragslöhne
derArbeiterstiegenum  +4,6,jenederAngestell-
ten um  +4,5  Prozent.

Die  Auftragseingänge  beliefen  sich  1979  auf3,4
Milliarden  Schilling  und  übertrafen  somit  das
Vorjahresergebnis  um +30,6  Prozent.  Die  Auf-
tragseingänge  aus dem  Augland  -  es waren  dies
knapp  39 Prozent  der  gesamten  Auftragseingänge
z erhöhten  sich  um  +  30,4,  jene  aus dem  Inland
um  +28,2  Prozent.  -  Die'Auftragsbestände
erreichten  im  Dezember  1979 mit  O,5 Milliarden
Schilling  einen  um  +35,5  Prozent  höheren  Be-
trag als vor  Jahresfrist.  Die  ausländischen  Auf-
tragsbestände,  auf  die  59,1 Prozent  des gesamten
Auftragsbestandes  der österreichischen  Glasin-
dustrieentfielen,nalimenum  +36,1,dieIn1ändi-
schen  um  +34,6  Prozent  zu.

Interalpin  80 weltweit  besucht
Tntprnqtinn<fü'  Fqchausstellung  Internqtionalti  GJiipi.sieukohgrdl

,Grand  Pm  Interalpin"

Über  130 Firmen  aus 12 Nationen,  inklusive
Übersee,  präsentieren  auf  der,,Interalpin  80" im
Kongreßhaus  Innsbruck  vom  8. bis IO. Oktober
den  neuesten  Stand  an Winterdiensttechnik.

Die,,IÖteralpin  80" istzum  Platz  geworden,'  wo.
sich  die  mit  Wintertourismus  und  seinen  (echni-.
schen  Gnind]agen  Befaßten  von  Kanada  bis Ja-
pan  einen  idealen  Uberb]ick  über  Möglichkeiten
und  Probleme  der Zukunft  bescha[fen  können.

Es ist einem  Laien  oft  nicht  gegenwärtig,  wie-
viel  Technik  dahintersteckt,  um  ihm  einen  unbe-
schwerten..Schitag  zu ermöglichen.  Das beginnt
schon  an der  Kassa.

a,,Eine Menge  Technik  erwartet  sodann  den
,,Kunden"  bei der  BeförderunB  zur  Schipiste:
Seilbahnkabinen  verschiedenster  Größen,
Antriebsmotoren,  elektronische  Seilprüfgeräte,

') Seilumlaufrollen,  Spezia1gummiein1ageringe,
" Spezialschmiermitte1,  die tropffrei,  wasserbe-

ständig  und kältefest  sein müssen  und  vieles
andere  mehr.  Bei  Schleppliften  sind  Schlepplift-

bügel  nötig, 4utomatische  Bügelgeber, Bügelauf-
schlagstangen,  Lifttrassenhobe],  die von einem
Mitarbeiter  mit  dem  Lift  hochgezogen  werden,
und  dann,  bequerri  zusammengeklappt,  von  ei-
nem  geübten  Schifahrer  wieder  zur  Talstation  ge-
bracht  werden  können.  Für  das trotz  allr*  do,ch
notwendige  ÜberwachunBspersonal  müssen
Aufenthaltskabinen  bereitstehen,  warm  geheizt
und  ener@iesparend isoliert, die auch als Ver-
kaufskiosk,  Servicestation  oder  Minirestaujant
eingesetzt  wörden  können.  Daneben  vielleicht
Schiwachsautomaten,  e1ektronische  Fußwär-
mer,  die  zwai  den  Fuß,  aber  niföt  den  darauf  be-
findlicheri  Schischuh  erwärmön.  -

Die  eigentliche  Piste  mußte  bereits  im  Sommer
durch  entsprechende  Erdbagger  aufbereitet  wer-
den,  anschließend  i:it eine Begrünunj  Üurch
Spezia]-Hochlagen-Samenmischungen  schon
aus Gründen  des Landschaftsbildes  unumgäng-
lich.  Kommt  dann  zur  vollgebuchten  Saison
nicht  genügend  Schnee  setzt die künstliche

Schnee-Erzeugung  ein. Hier  sind  die.neuesten
Systeme  extrem  leise  geworden,  was besonders
bei  Pisten  in  der  Nähe  von  Hotels  äußerstwichtig
ist, da nur  in der  Nacht  gearbeitet  werden  kann.
Minusgrade,  wie sie früher  zur  Sclinee-Erzeu-
gung  vonnöten  waren,  sind  heute  freilich  keine
Gnindvoraussetzung  der Technik  mehr.  Liegt
dann  der  Schnee,  muß  erdurch  entsprechende  Pi-
stengeräte  für  den kommenden  Ansturm  geglät-
tet und  verfestigt  werderi.  Nach  einem  gut  fre-
quentierten  Schitag  sollen  Eis  und  Buckel  mög-
lichst  schnell  entfernt  werden.  Vom  kleinen
Pistengerät  bis zu 5 m breiten  Riesen-,,Jum-
bos"  mit  200 PS Diesel-Turbo-Lader  steht  hier  ei-
ne nahezu  unbegrenzte  Palette  verschie'denster
technischer  Möglichkeiten  zur  Verfügung.  Der
Schnee  wird  gefräst,  gehobelt,  vibriert,  gescho-
ben, geschleudert,  gewalzt,  planiert,-  gewirbelt
usw.,  wobei  das Hauptaugenmerk  darauf lie@t,
daß die Piste  einerseits  nicht  spiege]glatt,  aber
andererseits  nicht  zu rauh  werden  darf.

Pistenmarkierungszäune  entwickeln  sich in
letzter  Zeit  immer  mehr  zu einem  Allzweckgerät.
Sie  sind a1s Sicherheitsnetze,  Absperrungen,
Windschutz  - einerseits  soll keine  Schneever-
wehung  auf  die  Piste  gelangen,  aÖdererseits  aber
auch  kein  Scneevon  derPistegewehtwerden,  be-
sonders  belastbare  und reißfeste  Erzeugnisse
sind  durchaus  auch  als Lawinenschutz  geeignet.

Um  der  gesamten  ,,Winter"-Industrie.  aber
auch  Umsätze  in der  Sommersaison  zu verschaf-

fen,  macht man  sich immer mehr Ge4anken  über
die Anwendbarkeit  der  Erzeugnisse  auch  außer-
Nalb  des Schnees.  So können  Pistengeräte  neuer-
dings  auch  als Raupen-Mähmaschinen  für  steiles
oder  sumpfiges  Gelände  umgerüstet  werden.
Sommerrode]bahnen,  Kunststoffschipisten,
Plastik-Langlaufloipen  und  -sprungmatten  sind
inzwischen  schon  einem  breiten  Publikum  be-
kannt.  Das Neueste  auf  diesem  Gebiet  dürfte  je-
doch  der,,Pistenroller"  sein,  ein  Schij»ob,  derstatt
der  Kufenaufdrei  Räderumrüstbar  ist  und  ein-zü-

giges  Zutalgleiten  nach  Angaben  de.s Herstellers
auch  über  Stock  und  Stein  zum  Spaß,  zurArbeit,
oder  zum  Training  ermöglicht.

Über  all diese  Bereiche  bietet  die,jnteialpin
80"  im  KongreßhausInnsbruckmitfast:1000  Qua-
dratmeter  be]egter  Ausstellungsfläche  einen

 informativen  und  umfangreichen  Uberblick.  Zu-
dem  befaßt  sich  der  7. Internationale  Schipisten-
kongreß  in seinen  Referaten  mit  diesen  techni-
schen  Angeboten  und  ihren  Auswirkungen  auf
den Fremdenverkehr.  Dazu  werden  noch,  aus
dem  Massenschi]auf  entstehende,  soziale,  recht-
liche,  und  Fragen  des Umweltschutzes  behan-

delt. Der Siche:<heit  auf Schipisten ist ein eigener
Bereich  gewidmet.

In  einer  k]eirien  Sonderschau  wird  die Tiroler
Berg-  und  Flugrettung  die  Entwicklung  der  Retü

tungsgeföte  seit  1896 zeigen,  und  das Sportamt
der Tirol'er  Landesregierunj  einen  Uberblick
über  die Erfordernisse  zum  Erhalt  des Pistengü-
tesiegels  geben.

Reimmichls

Volkskalender  1981
200 bzw.  176  (Auslandausgabe)  Seiten,  lOO Fo-

tos 'und  Illustrationen,  5 farbige  Kunstdruckbil-
der, zweifarbiges  Kalendarium  mit  Himmelser-
scheinungen,  Bauern-  und  Wetterregeln  sowie
mutmaßlicher  Wittenmg,  kart.,  S 50.-, DM  8.80
TYROLIA-VERLAG  Innsbruck-Wien-Mün-
chen.

Zum  60. Mal  erBcheint  Reimmichls  Volkska-
lender,  eifü  umfang-'  und  bildrnäßig  erweiterte
Jubiläumsausgabe  für  das Jahr  1981 mit  dem  lan-
gen Reimmichl-Roman,,Der  Tuifelemaler".  Als
besonderes  Geschenk  für  den  treuen  Leser  ist  die
Reimmichl-Radierung  von  Franz  Schunbach,
Wörgl,  aufgenommen  worden.  Die übrigen  4
Bildtafeln  zeigen  den  Schwarzsee  bei Kitzbühel
mit  dem  Wilden  Kaiser,  den Großvenediger  in
den  Hohen  Tauern,  den  Hochaltar  der  Stiftskir-
che Stams  sowie  einen  Winterabend  am Bödele
bei  Dornbirn.

Aus  diesem  Anlaß  sind  im  Kalendarium  Tiroler
Sfödte  in  den  Zeichnungen  derErstausgabe,  dem
,,Tii"oler  Kalender  1920':  abgebi]det.  Außerdem
gibt  es eine  Bilddokumentation  zur  Entstehung
des  Reimmichl-Kalenders  und  Reimmichls-

. Weihnachtsgruß  - gesprochen  im Radio  Tirol
1949.

Bemerkenswert  sind  nicnt  zu]etzt  die längeren
Erzählungen  ,,Die  weiße  Dame"  (Bemadette),
,,Der  lockende  Berg"  und,,Erinnerunge,  an die
Exlbühne".  KurzgeschichtensteuernR.  Thümin-
ger,  P. Kalser,  A: Söllhammer  und  B. Margreiter
bei.

DerKalen):ler]eserwirdwieder  deutlich  spüren,
daß,  wie  J.G.  Oberkofler  einmal  sagt,,,Reimmich]
in die  Menschenherzen  hineinwirkt."

Der  Reimmichlkalender  erfreut  also nicht  nur
zum  Nikolaus  oder  unter  dem  Christbaum,  er soll
im Herrgottswinkel  ebenso  @rifFbereit  sein wie
am Krankenbett.  Er  ist nicht  zuletzt  warmherzi-

'ger  Willkommensgruß  für alle Freunde  und
Gäste  Tirols  im  In-  und  Ausland.

VÖn Ruhmund  Ehrewirddas  Herz  durch-
gus  nicht  satt.  , Fr. Rückert
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(]nhmt'isterschaft  des

-Tennisclub  Landeck
mit  Rekordbeteiligung  -  Alexandra

Schuler  u. Erich  Mahlknecht

wieder  Clubmeister!

Beiherr1ichem  WetterwurdevomTCLvon25.-

28.9.  die  heurigen  C]ubmeisterschaften  durchge-

führt,  wobei  eine'neue  Rekordbeteiligung  von  81

Teilnehmern  und  insgesamt  105  Nennungen  (mit

Herren-  und  Damendoppel)  ein  besonders

erfreu]icher'  Aspekt  war. Das großartige  Nen-

nungsergebnis  brachte  allerdings  für  die Turnier-

leitung  Probleme,  trotzdem  konnte  das Turnier

programmgemäß und rechtzeigiB  abgeschlossen

werden.  Es gab  sehrgute  Leistungen  zu  sehen,  die

Jugend  drängte  sich  immer  mehr  in  den  Vorder-

grund,  obwohl  sich die Arrivierten  mit  letzter

Kraft  dagegen  wehren  -  aber  gerade  diese  gesun-

de Konkurrenz  hebt  das allgemeine  Niveau  des

TCL  immer  mehr!

Herren  Einzel:  Clubmeister  wurde  einmal

mehr  Erich  Mahlknecht,  der  seine  Niederlage  bei

den  Bezirksmeisterschaftendurchkonzentriertes

Spiel  klarausmerzteund  im  FinaleErich  Gursch-

ler  6:2,  6:2 besiegte.  Hinter  dem  2. Gursch]er  be-

legten  Raggl  G. und  Dapunt  M.  die  dritten  Pfötze.

Ergebnisse:  Viertelfinale:  Mahlknecht:Böhme

6:3, 6:0, Dapunt:Jenewein  7:6, 6:0; Gurschler

:Dittrich  4:6, 6:2, 6:0;  Raggl:  Theelen  6:4, 6:4 Se-

mifinale:  Mahlknecht:Dapunt  6:3, 6:0;  Gursch-

ler:Raggl  6:3, 3:6, 7:5; Finale:  Mahlknecht:-

Gurschler  6:2,  6:2. Am  Herreneinzelbewerb  nah-

men  32 Herren  teil,  wobei  sich  37 dazu  gemeldet

hatten,  5 Teilnehmer  konnten  nicht  zugelassen

werden.

Damen-Einzel:  Clubmeisterin  wurde  Ale-

xandra  Schuler,  die  damit  ihre  hervorragende  Sai-

son entsprechend  gut  abschloß.  Sie hatte  aller-

dings  diesmal  härter  zu kämpfen,  so mußtö  sie  im

Finale  gegen  ihre  Mutter  Gert.rud  mit  7:6,  6:3 ein

Tiebreak  zulassen.  2. wurde  somit  Gertrud  Schu-

ler:, während  die 3. Plätze  Hittfer  Maria  und

Reichmayr  Yvonne  5e1egten.

Jugend-Einzel:  Bei der Jugend  dokumentierte

Markus  Dapunt  erneut  seine  Uberlegenheit  und

besiegte  Schuler  H. im  Finale  mit  6:3,  6:0. Den  3.

Platz  belegten  Pilser  Gerha;d  (gegen  Schuler  2:6,

1:6)  und  Eder  Albert  (gegen  Dapunt  O:6, p:6) Aber

auch  in  den  Vorrunden  konfite  man  gute  Leistun-

gen sehen,.hier  braucht  dem TCL  nicht  bange

sein!

Schüler  Einzel:  In dera Schüler-Klasse,  in wel-

cher  Buben  und  Mädcher)  gemeinsam  spielten,

gab es auch  prompt  ein  Finale  eines  Mädchens  -

Alexandra  Schuler  -  gegen  einen  Burschen  - Tho-

mas  Hittler,  welches  Schuler  A. nach  großartigem

Kampf  3:6,  6:3,  7:6 nach  Abwehr  von  6 Matchbä)-

len  gewBnn.  Die  3. Plätze  belegten  Belina  G. und

Raggr  B.

Senioren  Einzel:  Nach dem Bezirksmeister

Dittrich  indieserKlasseaufeinen  Startverzichte-  '

te waren  die  Chancen  offen  und  Somadossi  siegte

in einem  harten  Finalkampf  gegen  Posch  W. mit

6:3,  4:6,  7:5. Die  dritten  Plätze  be]egten  Kirschner

K. ünd  Szep J. Tiefenbaföer  T. war  dienstlich  ver-

hindert  -'12  Senioren  kämpften  um  den Sieg!

Herren  Doppel:  Hier  gab es einen  überraschen-

den Sieg von  Raggl/Theelen,  nach  dem  Theelen

für  den  erkrankten  Pesjak  H. eingesprungen  war,

durch  einen  7:6, 6:1 Finalsieg  gegen  Dapunt/-

Mahlknecht.  ZuvorhattenRaggl/TheelendieFa-

voriten  Jenewein/Probst  S. 3:6, 6:1, 6:2 besiegt,

die  nurden  3. Platz  belegten,  wie  das Paar  Gursch-

ler/Dittrich,  letztere  verloren  gegen  die zweiten

'Mahlknecht/Dapunt  3:6, 2:6.

Damen-Doppel:  Der  I. Versuch  eines  Damen-

doppe]s  bewährte  sich,  da sich  22 Spielerinnen

beteiligten.  Sieger  wurden  Hittler  M./Dapunt

Ch.  vor  Schuler  A./Pesjak  J. Drittewurden  Reich-

mayr  Y./Dittrich  D. urid  Müllauer/Szep'M.

Tennismeistcrschaft  1980

in  Serfaus
Am 20./21.9. veranstaltete  der  Sportverein  Ser-

faus  die  Clubmeisterschaft  der  Sektion  Tennis.

Ausgetragen  wurden  Herren-EinzeI,  Jugend-

Einzel  und  Herren-Doppel.

Bei  hervorragenden  Platzverhältnissen  (4

Sandplätze)  konnte  ohne  Zeitdruck  die Veran-

staltung  durchgeführt  werden.  Durch  fleißiges

Training  haben  die Jugendlichen  an die Mann-

schaft  angesch!ossen,  sogar  manchen  Routinier

ausgeschaltet.

Es siegte  bei den Jugend]ichen  Hochenegger

Toni  mit  6:2,  6:0,  gegenWaldner  Gottfried,  dritter

wurde  Waldner  Christian.  Die  Jugendlichen

spielten auch  im Herren-Einzöl  und  Doppelbe-

werb  mit.

Bei  den Herren  überzeugte  während  des gan-

zen  Turniers  der  alte  Meistpr'in  glänzender  Form

und  spie]te  vom  Semifinale  weg  ohne  Punktever-

lust.

Clubmeister  1980  heißt  Schranz  Sieghart,  der

gegen  Mayer  Norbert  mit  6:0, 6:O gewarin,  dritter

wurde  Zerzer  Hansjörg  mit  3:6, 6:0, 6:1 gegen

Hochenegger  Toni.

Im  Doppel  ergab sich foIgende  Reihung:  l.

Mayer  N./Waldner  Chr.  6:3, 3:6, 7:5;  2. Schranz

S./Waldner  G. 3. ScMfler  H./Waldner  S. 6:1,  6:1;

4. Zerzer  H./Hochenegger  A.

Vcrtinzw.iztr'.rsi  li!füi

SVZams  Sektion  Tennis

Bei optimalen  Bedingungen  fanden  vom  25.-

28.9.  auf  den  Tennisanlagen  des SVZams  die  Ver-

einsmeisterschaften  statt.  Die  zahlreichen  Zu-

schauer  kamen  in  jedem  Fall  auf  ihre  Kosten:  Sie

bekamen  Einsatzwil]en,  Können  und  daher  span-

nende  Bewerbe  zu sehen. Für  einige  Uberra-

schung  sorgten  diesmal  Fritz  Pockberger  beim

Herren-Einzel  und Renate  Allgäuer  beim  Da-

men-Einzel.  Pockberger  traf  im  ersten  Spiel

gleich  auf  den  Favoriten  Dipl.Ing.  B. Egg  und  be-

siegte  diesen  klar  mit  6:4 u. 6:3. Im  Finale  fegte  er a

schließlich  den allerdings  nicht  in Hochform

agierenden  Dr.  R. Lech,thaler  mit  6:3 u. 6:O vom

Platz.  Pockberger  siegte  auch  beim  Herren-Dop-

pel mit  seinem  Partner  Gerhard  Allgäuer.  Das

Damen-Doppel  entschieden  nach  hartem  Kampf

Wolf  Heidi  u. Wolf  Elisabeth  mit  6:4,  5:7 u. 6:3 ge-

gen Blunder  Ingeund  Wellenzohn  Helgafür  sich.

Renate-  Al]gäuer-spie]te  gegen die favorisierte

Heidi  Wölf  hervÖrragend  und  ging  nach einem

3:6, 6:1 und  6:2 ffls Siö-g-eri-n i-m-Dame-ü-Einzel

vom  Platz.  Bei  deri  Jiigendbewerben  warStefan

Lami  nicht  zu schlagen  und  gewann  das Einzel

sowie  mit  seinem  Partner  Johann  Mffirth  auch  das

Doppel.

Die  Turnierleiturig  möchtesichaufdiesem  We-

ge bei  den  Sponsoren  für  die schönen  Ehrenprei-

se herzlich  bedanken.  Dank  gebührt  auch  den

Funktionären  für  die reibungslose  Abwicklung

der  Mei'sterschaften.
Ergebnisse:

Herren-Einzel:  1. Fritz  Pockberger;  2. Dr.R.

Lechtha1er6:2,  6:0;  3. St. Lami.  Herren-Doppel:  1.

Fritz  Pockberger/Gerhard  Allgäuer;  2. Stefan  La-

mi/Dr.  R. Lechthaler  6:3, 7:6;  3. Dr.  H. Lami/Al-

bert  Thanei  und  Emil  Kurz/Peter  Hergel.

üamen-EinzeJ: 1. Renate  A]lgäuer;  2. Heidi  Wo]f

3:6,  6:1,  6:2;  3. HelgaWellenzohn  und  Beatrix  Re-

gensburger;  Damen-Doppel:  1. Heidi  Wolf/Elisa-

beth  Wolf;  2. Inge  Blunder/HeIga  Wellenzohn

6:4, 5:7, 6:3;  3. Christine  Gigele/Manuela  Dou-

bek  und  Renate  Allgäuer/Beatrix  Regensburger.

Jugend  weibl.:  1. Allgäuer  Renate:  2. Manuela

Doubek  6:0, 6:1; 3. Beatrix  Regiensburgfü  und

Christine  Gigele.  Jugend  männl.:  Stefan  Lami;  2.'

Johann  Marth  6:3, 6:0; 3. Peter  Steiner  und

Arnold  Steiner.  Jugend-Doppel:  l.  Stefan  Lami/-

Johann  Marth-  2. Peter  Steiner/Arnold  Steiner

6:1, 6:3;  3. Alex.  Pesjak/Hannes  König  und  Wer-

'ner  Blunder/Rainer  Kappacher.  SchüJet  männl.:

1. Wemer  Blunder-  2. Hannes  König  6:0, 6:1;  .3..

Arnold  Siegele  u. Markus  Mikesch.

Schützengilde  Zams
Schühenkönigs-Schießen  1980

Das  Schießenist  voll  im  Garige  und  weist  einen

guten  Besuch  auf. Wie  immer  bildet  das Steh-

bockschießen  auf  50 Meter  mit  Zielfernrohr  auf-

gelegt  einen  großen  Anziehungspunkt.  Dort  wer-

den auch  zute Leistungen  von  Nichtschützen  ge-

boten,  was umso  erfreulicher  ist.

Das 150 m Schießen  und  damit  auch  däs Rin-

gen um  den Schützenkönig  begeistert  auch  die

Zuschauer,  ist  es doch  ein  leiser  Hauch  von  dem,

was vor  50 Jahren  hier  geschossen  wurde,  als der

Schießstand  erbaut  wurde.

Urid  von  den  begeistert  schießenden  Altschüt-

zen  erföhtt  man  so manch  nette  Begebenheit  aus

früheren  Zeiten.

Voiläufige  Ergebnisse:

Schützenktinigsscheibe:  Mair  Ing.  Toni,  872 Teiler

vorWuchererRosemarie  1278.  Jubiläumsscheibe:

Pfandl  Ing.  Hans  vor  Pezzei  Florian,  Ladner  Her-

mann  und  Raggl  Karl,  Schönwies.  150 m Cia  Eu-

gen,  Lech,  94 Ringe  vor  Erhart  Edi  Landeck  und

Schöpf  Rudolf.  Stehbock  50 m: Siegele  Gerhard

198 vor  NagelschmidHans  und  Prim.  Dr.  Pezzei;

hei den Damen:  Hechenberger  Hildegard  Land-

eck, vor  Schwarzenbacher  Edith  je  194  Ringe  vor

Pezzei  Sabine;  bei  den Jungschützen:  Pezzei  Flo-

rian 195 vor  Schennach  Barbara  und Löderöe

Heinz,  Irinsbruck.

Im  Altschützenbewerb:  Cia Eugen,  Lech  vor

Raggl  Karl  Schönwies  und  Erhart  Franz.  Im  Ve-

terantenbewerb:  Ing.  Jarosch  vgr  Rimml,  beide

Landeck.

So erwartet  man  für das kommende,  letzte

Schießwochenende  gar manche  Verschiebung

und  weiterhin  guten  Besuch  in  allen  Bewerben.
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ASV,,Grissemann  Kaffee"
-T-ianrleck

besiegte  den SV  Götzens  4:0
Schiedsrichter:  Föger,  sehr  gut
Landeck:  100 Zuschauer
Zu  einem  unerwartet  klaren  Sieg kam  der  ASV

auf  eigener  Anlage  gegen  die Gäste  aus Götzefis.
Lediglich  in  den  ersten  20 Minuten  vermochten
die Götzener  die Partie  einigermaßen  offen  zu
halten,  tloch  entpuppten  sie sich  in  Tor'ähe  als
ungetährlich.  Nach  20 Minuten  hieß  es 1:O durch
einen  E}fmeter  von Lenfeld.  Minuten  vorher
konnte  Jenewein  die Chance  eines Elfmeters
nichtnutzeri.  DerASVkonntesichgegendiekon-
ditionsschwachen  und  undiszipliniärt  spielen-
den  Götzener  endlich  einmal  von  seiner  spieleri-
schen  Seite  zeigen.  Schöne  Kombinationen
ließen  die Abwehr  det  Gegner  immer;wieder  ins
Schwimmen  geraten,undschliemicherzieIteEigl
nach  gutem  Zuspiel  von  Walser  das 2:0. In  der
zweiten  Halbzeit  schienen  die  Götzener  von  der
Bildfföche  verschwunden  zu sein.  Kurz  nach  der
Pause  hieß es 3:0. Walser  hatte  nach  idealem

- Starrg]paß  von  Redolfi  eingeschossen.  In  der  Fol-
4e gelang es dem ASVgegen den stark angeschla-
genen  Gegner  eine  Reihe  ausgezeichneter  Chan-
cen herauszuarbeiten,  doch  blieb  ein Treffer  von
Redolfi, schön zugespielt von Mo4er, die eher
mäßige  Ausbeute.  Die  Götzener  waren  mit  die-
sem 4:O noch  gut  bedient.  Die  Landecker  waren
ihrem  Gegner  in allen  Formationen  überlegen,
besonders  ein sehr stark  agierendes  'Mittelfeld
war  aer Garant  darür, daß dem ASV das Spiel in
keiner  Phase  aui  der Hand glitt. Für den ASV
insofern  ein schöner Erfnlg, wei] vor al]em das
spielerische  Moment  mehr zum Tragen kam, was
ja  in  den  vorhergehenden  Partien eher fehlte.

ASV  Junioren  -  Haiming  3:2
Mit  einer  starken  ersten  Hälfte  konnte'  die

ersatzgescHsvächte  Juniorenmannschaft  die a
wichtigsten  Tore  erzielen.  In  der  zweiten  Hälfte
machten  sich  Konditionsmängel  ersichtlich,
doch  konnte  geschickt.und  mit  Glück  alle  zwei
Punkte  gehalten  werden.  Zu den  Mannschafts-
stützen  zählten  Schnegg  Wolfgang,  Birschner,
Stecher  Harald  und  Belina  Norbert.

AS'X  ScMler  - Schönwies  4:2 -> Mußte  -die ASV  Schüler-Mannschaft  noch in
der Vorbereitungsphase  gegen den Gegner aus
Schönwies  eine  Niederlage  hinnehmen,  so konn-
te sie nun  in  der  Meisterschaft  die zwei wichtigen
Punkte  erkämpfen.

SV  Zams  SV Telfs  3:1
SR Gniber  O. -  ausgezeichnet,  300 Zuschauer
Tor  für  Telfs:  Leiter,  64. Min.'  
Tore  für  Zams:  Nimmervoll  Christian  36., 55.,

75. Min.

Nach  den bisher  enttäuschenden  Leistungen
der Zammet  Kampfmanr35chaft  sah man der Be-
gegnung  gÖgen die  auch  auswärts  bekannt starken
Telfser  Mannschaft  mit  gemischten  Gerühlen
entgegen,  hatte  man  sich  doch  auch im letzten
Jahr  bei einem  erwiesenqn  Formhoch eminent
schwergetan.  DieHeimmanschaftwardiesesMal
bestrebt,  Formschwankungen  durch restlosen
Einsatzwettzumachenund  dföngtemit  druckvol-
lem Spiel  von  Beginn  an auf  eine  Vorentjchei-
dung.  Bedingt  durch  das Tempo  'und die Einsatzr
bereitschaft  beider  Teams  wirkte  die Partie vor-
erst zerfahren.  So kam  der Führungstreffer  nur
durch  letzten.  Einsatz  von  Nimmervoll  zustande,

indem  er in einen  Schnittball  hineinrutschte  und
das,Leder  im  Gehäuse  des ausgezeichneten  Tor-
hü-t-ers Fauland  -unt-erbra-äht-e: Nach--dem-F-ü-hJ-
rung5irejfer  spielte 2ams gelöster, dietechnische
Überlegenheit  und RoutföÖ  der Zammer  kam
nun  besser  zur  Geltung.  Auch  nach  Seitenwech-
sel entwickelte  sich eine  farbige  Partie,  wobei
Zams  das Spiel  gestaltete,  Te1fs jedoch  durch  die
gefähr]ichen  Sturmspitzen  einen  jederzett  ernst-
zunehmenden  Gegner  abgab.  Vor  allem  nach
dem  ,Anschlußtreffer  mobilisierten  die Gäste
nochmals  alle  Kräfte,  entb]ößten  die Abwehr  je-
doch  zu offensichtlich  und  mußten  prompt  wie-
derum  durch  Nimmervoll  das 3:1 hinnehmen,
der  jedes  Mal  aus der  Tiefe  startete  und  jedes  Mal
ideal  am 5 m den  Stanglpaß  serviert  bekam.

Die  gesamte  Zammer  Mannschaft  überzeugte
dieses  Mal  restlos,  bewies  trotz  aller  Unkenrufe
;gute Substanz  und  müßte  aufbauend  auf  die  ge-
zeigte  Leistung  nun  wieder  das Selbstvertrauen
besitzen,  um  in  den  kommenden  Begegn,ungen,
mit  ebensolchei'Einsatz  verlorenes  Terrain  gut-
zumachen.

Zams  spielte  in  folgender  Aufstellung:
Schmid,  Seidl  (Wucherer),  Schultus,  Penz,

Ragg],  Krismer,  'Nimmervoll,  (Pauli  He{mut),
Marth,  Hammerl,  Hauser  R., Pauli  Wolfgang.

Die  U-21  Mannschaft  von  Zams  verlangte  der
routinierteren  Mannschaft  von  Telfs  alles  ab und
hätte  bei mehr  Objektivität  des Schiedsrichter-
feams  auch  beide  Punkte  ins Trockene  gebracht.  -

FC-Raika  Imst  -

SKSJiu"uff'l'C"v2:1
Wie  schon  so oft  in  der]aufendenMeisterschaft

war  es auch  bei  diesem  Spiel  wieder  der  Fall,  daß
der SKS  durch  ein  schnelles  Tor  in  den  Anfangs-
minuten  in einen  unglücklichen  1:0-Rückstand
geriet.  Beide  Teams  waren  ziemlich  gleich  stark,
und  man  mußte  bis  zur  44. Minute  warten,  als es
Zangerle  Bernhard  gelang,  den  erlösenden  Tref-
fer  zum  1:1  Pausenstand  zu erzielen.

Nach  der Pause  änderte  sich das Bild  kaum.
Beide  Mannschaften  waren  sowohl  im  Angriffals
auch  in  der  Verteidigung  ziemlich  ausgeglichen.
Der  zweite  Treffer  des FC-Raika  Imst  entstand

.aus  einem  Gestocher  innerhalb  des Strafraumes,
wobei  ein  Mißverständnis  zwischen  zwei  Schön-
wieser  Spielern  kaltblütig  ausgenützt  wurde.  Die
Schönwieser  Mannschaft  bäumte  sich  nochmals
auf,  kam  auch  zu  mehrerenschönen  Chanceni die
jedoch  mangels  an Selbstvertrauen  kläglich  ver-
geben  yurden.  Alles  in  allem  ein Spiel,  bei  dem
die glücklichere  Mannschaft  gewonnön.hat.

Schönwies  spielte  mit:
Fink  Gernot  (Raggl  August),  VenierJosef,  Fink

Hansjörg,  Peham  Othmar,  Gruber  Herbert,  Fink
Edwin,  Fink  Klaus,  Zangerle  Bernhard,  Tilg
Arthur,  Raggl  Günther  (ab 55. Min.  ! Hammerle
Walter),  Unterrainer  Christian;  Ersatz:  Gabl
Harispeter.

Heinz  Reincke  mu €l als
Boxpräsidentzumcktreten

Der  arbeitsmäßig  total  überforderte  Burg-  und
Kammerschauspieler  Heinz  Reincke,  seit  1974  re-
gierender  Boxpräsident  des Box-Club  Internatio-
nal St. Anton  a.A.,"hat  am 26. September  schrift-
lich  beim  Verband  und  beim  Boxc]ub  seinen-in
Kürze  stattfindenden  Rücktrrtt  a]s Präsident
angekündigt,  da es ihm  auch  wegen  der  vielen
Termine  für  Filme  und  FS-Stücke,  zusätzlich  zu

Zum-
Schulbeginn

große  Auswahl-  an  günstigen
Musikinstrumenten,  z.B.  .

Schulgifarren  ab  990.  -  
Akkoröeon,  96  Bässe,'

3-chÖrig,  in Aktion  «$500. -
Schulzither  :aa-
Klaviere,  nach  der  neuen
Mietkaufmethode  (Leasing)

monatlich  1112.  -
Sämtlict"tes  Notenmaterial

eigene  Werkstätte!

fflviikhovi
€Xxukmd
6460 Imst,  Langgasse

TOl. 05412/3579

seinen  Verpflichtungen  als Schauspieler  an der
Burg  und  bei  den  Kammerspielen  in Wien
unmöglich  wird  ari wichtigen  Veranstaltungen
des Boxclubs  anwesend  zu sein. Verband  und
Club  werden  den  langjährigen  Sponsor  des Clubs
zum  E6renpräsidenten  erklären,  da Reincke  auch
weiterhindem  Club  angehörenwill.  DieAgenden
des Präsidenten,  Obmannes  und  Trainers  lasten
nun  gesamt  auf  den  Schultern  von  Willi  Peschitz,
der  sich  nun  bemüht,  einen  charakterfesten  Präsi-
dentenmittoleranterBinste1lungfür  den Club  zu
finden,  der  sich  ebenfalls  bemüht,  den  Club  wei-
ter  nach  oben  zu bringen.
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F,rntprtinkfest  1Q80
Arn  Sorintag,  5.-0ktober,feiernwir  wie  in den

vergangenen  Jahren  das Erntedankfest.  Die

Stadtmusikkapelle  Landeck  wird  mit,uns  zum

Festgottesdienst  einziehen  und  auch  die  musika-

lische  Umrahmung  des Festgottesdienstes  über-

nehmen.

Wir  möchten  hie;äu alle, im besonderen  aber

die Jugend  einladen,  beim  Einzug  in die Kirche

mitzumachen  und Gabenkörbe  mitzubringen.

Treffpunkt  zum  Einzug  in die  Kirche  um  8.45  Uhr

bei  der  Hauptschu1e  Landeck.

Nach  dem  Festgottesdienst  Kirchtagssiand-

konzert  beim  Gasthof  Straudi.

Jeder  Mensch  schaffl  sich  seine  eigene

Grfüle.  Zwerge  bleiben  Zwerge,  wenn  sie

auch  auf  4pen  sitzen.  A. v.  Kotzebue

Verlobtensonntag
12. Oktober  1980  in  der  HS Prutz-Ried.  Beginn  9
Uhr,  Ende  16 Uhr,  mit  Meßfeier.-  Referenten:

Arzt,  Mutter,  Priester,  Film.

. Kursbeitrag  incl.  Mittagessen,  pro Person  S

90.-.  Anmeldung:  Dekan  Prutz.

Wallfahrt
nach  Montichiari  vom  11.-12.  Oktober.  Der  12.

Oktober  Weltbund  der Sühne-Kommunion.  In

Fontanelle  dem  Ort,  den  die  Mutter-Gottes

ROSA  MYSTICA  so überaus  gesegnet  hat,  wird

am Mol'gen  um  ca. I1.OO Uhr  mit  der  Statue  der

Madonna  eine  Prozession  durchgeführt  und  an-

schließend  werden  den Pilgern  gesegnete  Bröt-

chen  ausgeteilt.  Abfahrt  ab Landeck-Perjen  am

11. Oktober  um 20.45 Uhr.  Anmeldungen  an
Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen,  Schrofen-

steinstr.  11, Tel.  05442-31453.  Mair  Gretl,  Zams,

Schrofensteinstr.  41, Tel.  05442-3807.

Marienwallfahrt
nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marienverehrer  sind

herzlich  dazu  eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen,  Schrofensteinstr.  11, am 5. Oktober  um

5.30  Uhr,

Programm:9.30  Uhr  hl. Messe,  um  1lUhr  Mit-

taBcssen.  13.30 Uhr Segenandacht, 16.15 Uhr
Heimreise,  Arikunft  in Landeck  ca. 19.30  Uhr.

Anmeldungen  bis  spätestens  2. Oktober  bei

Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-

31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41,

Tel.  05442-3807

Cuiii's'fü'e"a'atüüluuu;,  Landeck
Sonntag  5.10. - Rosenkranz-  u. Erntedankfest

(27. So. i. Jahreskreis)  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Ma-

ria  u. Johann  Spiss  mit  Kindern;  9 Uhr  Hl.  Amtfür

Ing.  Karl  Stockhammer;  9.45 Uhr  Rosenkranz-

prozession  durch  die Urtel;  1l  Uhr  Kindermesse

f. Johann  Aschaber;  19.30 Uhr  Abendmesse  f.

Karl  Weihs.

Montag  6.10. - Gedächtnis  des Hl. Bruno  von

Köln  1101 -  7 Uhr  Messe  f. Alois,  Maria  u. Josef

Ötzbrugger;  19.30  Uhr  Okt.-Andacht.

Dienstag7.10.  -GedächtnisUnsererLiebenPtau

vom  Rosenkranz  -  7 Uhr  Messe  f;Alois  Sonnwe-

ber;  19.30  Uhr  Okt.-Andacht.

Mittwoch  8. 10. -  in der  27. Woche  imJapre5kieis

-  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Erwin  Thöni.

Donnerstag  9.10. -  Gedächtnis  des Hl.  Leonardi

zu Rom  + 1609 -  7 Uhr  Messö  f. Anton  Zirnhöld

u. Eltern;  19.30  Uhr  Okt.-Andacht.

Freitag  I0.  10. -  Quatember  Freitag  im Herbst  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Hans  u. Anna  Höllrigl.

Samstag  11.10.  - Quatember  im  Herbst  - ] 7.00

Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Anton  ui  Theresia  Kiefer.

Sonntag  12.10.  - Kirchyveihsonntag  (28. So. iffi
Jahreskreis)  -  6.30  Uhr  Ffühmessef.  Josefu.  Aloi-

sia Scheiber  mit  Söhnen;  9 Uhr  Amt  f. Hofrat  Dr.

F.gon Koler;  1l Uhr  Kindermesse  f. Quirin  u.

Alberta  Comina;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Ida  u.

Otto  Prantner.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  5.10. -  27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Qua-

tembersonntag  -  8.30 UhrMesse  f. Johann  u. Ma-

ria Codemo;  lO.OO Uhr  Messe  f. Floriana  Rudig;

19.00  Uhr  Messe  f. Maria  Büsel,  Jahresmesse.

Montag  6. 10; -  H1. Bruno  -  7.15 Uhr  Messe  f. Ro-

sina Dolzer;  8.00 Uhr  Messe  f.'Maria  Gitterle;

19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag  7.10. -  Fest  unserer  Lieberi  Frau  vom

Rosenkranz  -  7.15 Uhr  Messe  f. Maximilian  Hu-

ber;  8.00 Uhr  Messe  f. Joachim  Gritsch,  Jahres-

messe;  19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz.  .

Mittwoch  8.10. -  vüm  Tag -  7.i5  Uhr  Messe  f.

Aloisia  Stubenböck;  8.00  Uhr  Messe  f. Alois  Hol-

zer;  19.00  Uhr  Messe  f. Emma  Traxl.

Donnerstag  9.10 - Hl. Dionysius  u. Johannes

Leonardi  -  7.15 Uhr  Messe  f. Erwin  Demanega;

8.00 Uhr  Messe  f. Josef  Scheiber  u. Eltern;  19.00

Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freit'ag  10.10. - Quatemberfreitag  - 7.15 Uhr

Messe  f. Karl  Sturm;  8.00 Uhr  Messe  f. Anna  Kö-

nig;  19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Samstag  l1.10.  -  Quatembersamstag  -  7.15 Uhr

Messe  f. Albert  Federspiel;  8.00 Uhr  Messe  f.

Alfred  König,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Messe  f.

Lebende.u.  Verst.  d. Fam.  Alfons  Juen.

6ottesdienstordnung  Btuggen
Sonntag  5.10. -  27. Sonntag  im Jahreskreis,  Ro-

senkranzsonntag  -  9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemein-

de; 10.30  Uhr  Messe  f. Friedolina  Demanega;  13

Uhr  Abfahrt  zur  Pfarrwallfahrt  nach Kalten-

brunn;  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr

Messe  f. Verstorbene  der  Fam.  Huber.

Montag  6.10. -  Hl.  Bruno  -  7.15 Uhr  Messe  f. Le-

bende  u. Vers(.  der  Fam.  Kurz-Walter;  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz.

Dienstag  7.10. -  Unsere  Liebe  Frau  vom  Rosen-

kranz-19  Uhr  Oktoberrosenkranz;  19,30  Uhr  Ju-

gendmesse  f. verst.  Eltern  Robert  u. Juliane  Kurz:

Mittwoch  8.10. -  19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19

Uhr  30 Frauenmesse  f. Christine  Kurz  - an-

schließe-nd  Bibelrunde.

Donnerstag  9.10. -, Kindeirr'iesse  fi  Ma.ria  Spiß;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag  10. 10. -  Quatemberfreitag  - 7.15 Uhr  l.

Jahresmesse  f. Maria  Nigg;  19.30  Uhr  Oktoberro-

senkranz.

Samstag  l1:10.  -  Quatember-Samstag  -  7.15  Uhr

Messe  f. HiIdegard  Pfeifer;  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  uqd  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Oktober-

rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
 Sor4ntag5.10.,  27. Sonntag3mJahreskreis-Qua-

tembersonntag  mit  Kirchenopfer  für  die Diöze-

sanseminare  - Rosenkranzsonntag  - 8..'Q Uhr

Jahresamt  f. Adolf  Paulmichl;  10.30  Uhr  1. Jah-

resamt  für  Ulrich  Ottl;  '19.30 Uhr  Rosenkranz.

Montag  6.10.  -  Hl.  Bruno  -  7.15 Uhr  Jahresmesse

f. Friedrich  Matzagg.

Dienstag  7.10. - Gedenktag  U.L.  Frau  vom  Ro-

senkranz  - 19.30 Uhr  Jahresmesse  f. Alois  und

Ludowika  Ötzbrügger;  Jahresmesse  für  Kreszenz

Hammerl.

Mittwoch  8.10. -  der  27. Woche  im Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Maria

Zollet;  Hl.  Messe  f. Gottlieb  Gasteiger  u. Angehö-

rrge.

Donnörstag  9.10. -  H1. Dionysius  und  Gct'ährten

-  19.30  Uhr  Jahresamt  für  Aa'ina Zangerl.

Freitag  10. 10. -  Quatemberfreitag  -  7.15 Uhr  H1.

Amt  f. Frieda  König  - Jahresmesse  r. Oswald

Klingler  und  Franz  Gapp.

Samstag  11.lO.  -  Quatembersamstag  - 7.15 Uhr

Jahresmesse  f. Josef  Lenhart;  10.30  Uhr  Messe  f.

Jahrgang41/42;  ]9.30UhrJahresmessef.iAlfons,

'und  Barbara  Grissemann.

Sonntag  12.10. - 28. Sonntag  im Jahreskreis  -

Kirchweihsonntag  -  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Katha-

rina  Köck;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Johann  König,

H). Messe  f. d. Pfarrf'amilie.

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag,  3. 10.1980-18  Uhr.

Ärztl.  I'ienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

4./5.  Oktober  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  2558

St. Anton  - Pettneu:

Dr.  Knierzinger  ]oscf,  St. Anton  20,

Tel."  05446-2828

Kappl-See-Galfür-Ischg]:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Naudets:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7' Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  A]ois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  und

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-544

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  UHr

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Illen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  öder  2424

9..Oktober  1980

Mutterberaturig  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

ZahnärztJicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.'Wolfgang  Macha6,  Landeck,  Maiseng.  8

Tel.  05442-2325

Aibwesende  ÄrztÖ:

Dr.  Kopp,  vom  2.-10.  Oktober  1980
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und  Angestellte  für  Tirol

KarlGruber
Äi&"  Aa*4*aa&*Il*I**aJ**LlAaal**+(%*all

ff  N  r  JI'  w. M  tlDtol 1n1:i5e7s\1a:L, ;tl üleOUK, 9N81 dOllSt!l r,,)OlOj. -';'z. 0 0 U hr

Einzelzimmerzuvermieten  Te1.05442-29144
JI

:arumfeünzÖesn,'erErinzse'lI _lstücke,Massenwa-
Pö  eali  i«yei»

IBesuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie

selbst  über  unsere  Auswahl  und Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst,  Am f3ofen  40, Telefon  05412-2462.

klu
€ u  ) s»  a  * @ Ijj  @ * lAj  ä %j a  Il    -  -  '    

(siuch große  Po- Werner  schrott
8fen)  6500  landeck  - malserstr:  64

Tüchtige  TextiIverkäuferinnen
(Verkäufer)  für  Wintersaison  gesucht.

Wir  bieten  beste  Bezahlung,  Kost  und Wohnung  frei.

SPORT  LENZ,  Serfaus,  Telefon  05476-208

Für Wintersaison  (1. 12. - Ostörn),  suchen  wir

Frau  oder  Beiköchin
für  Tiroler  Gerichte.  (Knödl,  Beuschl,  Riebl,  Schmarren).

Ganztags  oder  von 15-21  Uhr. Allerbeste  Bezahtung.

Tslefon  05446-2964  in der früh oder  Postfach  20,

6580  St. Anton,  Fam. KERTESS!Wir suchen für die tägliche  Betriebsreinigung
(Tische und Böden)

2 verläßliche  Männer  oder
Frauen
Arbeitszett  ca. von 17.30-19.30  Uhr
von Montag bis Freitag

Sehr gute Entlohnung  wird zugesichert.

'  Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung

. sQt!!% v  ,I  ,Nfl
'1 :sxrn,e'. !!,Fllpläll, &iT@l_lnRu,l,In:«R&f_2n8&i8 .

'  WÖ  i  - } ö  - -  ö  9 } %l  i  i %ff %ll  - '?  Th  ä-l  a-  %= %f %ll 5 ö  %- -  -

IO',!'
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Verkaufe  1-Monat  alte  Kapsch-Compact-Anlage,
---70-Watt-um  S 7.350.=.  - TeIefon-054_1_8=226._  __ __

Verkaufe  Modellauto  mit  Verbrennungsmotor  und

' Fernsteuer_u_pg. ___ _Telefo_n 05442-2490

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am  besten  im  Motorrad-Center  Wolf  in Imst.
Telefon  05412-2574.

Verkaufe  Pasquale  Einachsschlepper.
- Teileifnn  nEjljt  * -Q7Q

I (J  I Cl  Iljl  Ill  uffi  ffi  I &  I  lJ

Suchen  tüchtiges  Küchenmädchen  aufJahresstellung.

Nu13baumhof  Landeck,  Telefon  05442-2362

Schöner,  zentral  gelegener  BAUPLATZ  mit  Genehmi-

gung  im Zentrum  von  Perjen  an Meistbietenden  zu

.verkaufen.  Telefon  05442-2814.  Anruf  erbeten  zwi-

schen  8 - 10  Uhr.

Steinadler  Landeck  sucht  TEXTILVERKÄUFERIN  und
ÄNDERUNGSSCHNEIDERIN.

Telefon  05442-2860
Ischgler  Kaufhäusl  sucht  für  die kommende  Winter-
saison  4 Verkäuferinnen  und 2 Hilfsverkäuferinnen
und  andere  Kräfte.  Telefon  05444-5247.Suche  sofort  für  Freitag,  Samstag,  Sonntag

KELLNERIN  gegen  gute  Bezahlung.  - Zuschriffen  an

Sportcafe  Pfunds,  Telefon  05474-5244.  '

I

WOHNHAUS  in zentraler  Lage  Landecks  (3 Wohnun-
qen  a 110  qm,  Doppelgarage)  zu verkaufen.  Zuschriffen
unter  Nr. 6533  an Blickpunkt-Werbung,
6500  Lindeck.-SCHIMONTEUR  .

fü'r Winter-sais-on  1980/81  gesucht.

Telefon  05448-352  oder  226

Suche  2 selbständige  ZIMMERMÄDCHEN.
- Hotel  Garni  Ernst  Falch,  St. Anton,

Teleton  05446-2853

aä ffl

r Für die Anteilnahme  am Ableben  meines  lieben  Man-
-DANKSAGUNG ' - nes, Vaters,  Schwiegervaters  und  Opas,  Herrn

- ERICH GASSER
- ' sajafö wir  allen  Verwandten,  F_reunden  und  Bekannten

Dora  Gasser  und  Karl  Gasser  mit  Familie  herzlichen  Dank.

a PI a

Tüchtige
ai

BUROKRAFT
(männlich)
mit  Buchhaltungkenntnissen  wird  für  JahressÜelle__ j

gesucht.

FA. OSWALD  WILLE  & CO.
Getränkevertrieb  - Pians,  Telefon  05442  - 2009

" Danksagung

Für die große  Anteilnahme  am Heimgag  unserer
lieben  Mutter,  Großmutter,  Schwiegermutter  und
Urgroßmutter,  Frau

MARIA  SIEGELE

möchten  wir  für  die Gebete,  die Kranz-  und Blu-
menspenden  danken.  Besonderer  Dank  den  Ärzten

 und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.
Weiters  danken  wir  für  die  feierliche  Gestaltung  des
Sterbegottesdienstes.

Die  Trauerfamilien
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--- - -Wegen großer  Nachfrage  am  11; Oktober-1-980----  - -- - - - - --- --- =--  --

2-Tagesfahrt  nach  Maria  Weißenstein
Am  19.  0ktober1980Wallfahrt  nach  Einsiedeln.

- -- Anmeldungen  bei  Landecker  Verkehrsbetriebe  

KIENZL/LAMI  TOURS,  Landeck,  Marktplatz  5,
Telefon  05442/3219

Suföe  für  Frühstückspension  17 Betten  und Haushalt

Mädchen
für  Jahresstelle.  '

Sonderegger  Herbert,  6563  Galtür  49b,  Tel. 05443-238

I

Einwandfrei  ausgelassenes

@*

MURMElTIEROl
wird  in  jeder  Menge

, angekauft.

«!Jl-  -  -NÄ-  --_&l«_l»
:  N  N  aNffi  N   N  ffi  

-  -  -  -  -  -ä-  -  -  -  ' "  -

zur..MaxaiabilP'ianaaeh
-  --  ?  i@ -  - -  -  -  -  -  -  -  -

lÄlviiaa  e:  ii ii  s Ilfflllffill  Lah  Lah

VVengl  alö  &u  unö  Aummen,  aumtnen

wir  Ihnen  entgegen  -

im Preis  und  in der
Qualiatät!

?aa  iL&  Ä  «»4!

pratx;nrwagenatuion

2 Skoaa,  Bauj. 79  A - S 45.000.  -
- Simca  Rally, Bauj. 77  S 40.000.-  

Range  Rover,  Bauj. 74  S 11 o.ooq. -
VW  Spar  Käfer,  Bauj. 74  S 32.000.-
Mazda  626,  Bauj. 79 __ - S ss.ooo. -
nnol  KorloH  Rii  ii  11  177  Q Rn  nnn  -

Chice  Damenblusen  verschiedene  Modelle  nur
S 198.  -

Aktuelle  Damenpullis  in modischen  Farben  ab S 98.-
Damenflanällblusen  in modischen  Herbstkaro  ab

S 298.  -
Lustige  Kinderpullis  gror!e  Auswahl  nur  S 79.  -
Kinderstrumpfhosen  1 a Qualität  nur  S 49.90  a

l/  )J  l.t  I I lIJlJ  ll  & ll  IjlÄ  lJ  J 0 I I I I I g  uu  . u  u  u.  _

VW Golf,  Bauj. 77  S 55.000.-
Innoconti  L 120,  Bauj. 7?  S 50.000.  -

Weitere  Gebrauchtwagen  stehen  noch zur Besichti-
gung  und Probefahrt  bereit.

Autohaus  G. FINK
Ötztal/Bundesstraße

Telefon  05266/206

.7/V:,,
mekxda

Landeck/Öd  -
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Jeden  Miltw«li,  Freitag,  Samstag,  DISCOTHEK
für  alt  und  jung.  - Sonntag  ab  16  UhrTEENAGER-
PARTY  mit  der  neuesten  Hitparade.

Clhytfaaal
A'ffjeq5

Yeuhand  Ges mbH

Landeck.  Malserstraße  52. Tel. 3694

Zu  verkaufen

Sehr  schöne  Bauaründe  in Ladis.  Tarrenz  und  Sautens
Einfamilienhaus  mit  großer  Ferienwohnung  am Arlberg
Zweifamilienhaus  Nähe  Imst
Einfamilienhaus  mit  10  Fremdenbetten  Nähe  Imst
Rohbau  für  Einfamilienhaus  Nähe  Ötztal  Bahnhof
Einfamilienhaus  /Ferienhaus  Nähe  Landeck
EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Ötztal
Cafehaus  im vorderen  Otztal

Zu  vermieten
ca. 200  qm  Geschäffslokal  im Zentrum  von  St.  Anton  a. A.

Rcifen  Sie  uns  an - einer  unserer  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

suchen Wir  sind  Mitglieddes  Tiroler  Iffimobilienmarktes!

10.  und  11.  Oktober  1980

Wir  laden  Sie  herzlich  ein!

Kommen  Sie  mit  Ihrer  Familie  und  Ihren  Freunden  zu uns!

Wir  haben  viele  Überra-schungen  für  Sie  vorbereitet!

Feiern  Sie  wieder  mit  uns!  Und  gewinnen  Sie  Ihren  Fuego!

Beim  Oktoberfest  können  Sie  bei  uns
den  neuep  rassigen  Renault  Fuego

Tausende  dieser  praktischen  Weekend-

Taschen  warten  auf  ihre  Gewinner!
Ziehen  Sie  selbst  Ihren  Sofortgewinn!

Erwin  Netzer  Ges.m.b.H.

Innstraße  30a  //A

6500  LANDECK

Service  und Vörkauf  'V/  i'ij1J81111

Landwirtschafi
gegen Barzahlung  oder Leibrente,  allenfalls  beides,
gesucht.
Zuschriften  erbeten  unter  Nr. 80-09-07-an  die Verwal-
tung des Blattes.

Radladerfahrer
mit Praxis wird für DauerstÖllung  gesucht.

Bewerbungen  an

s.

GESELLSCHAFT M.B.H

Telefon  05418-322  Herr Kubiri oder  Tel. 05442-2554

Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich!

Im Sonderangebot
vom  3.10.-11.10.80

Suppenfleisch,  schön  durchwachsen,

ab  3 kg  per  kg 42.60  incl.  46.  -

Grillstelzen, mager  vom  Schwein

ab 3 Stück per kg 30i50  incl. 33. -

3 Sorten  Aufschnitt,  3 halbe  Stangen

vac.pac.  per  kg 62ffl'  incl.  67.-

Passeier  Dauenuurst
1 Stange  (ca. 1 kg)
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Verkaufe  wegen  Wohnungsumbau  günstig
Schlafzimmereinrichtupg  komplett,  ' -nuß  dunkel,
1 Couch  und  versc.h.  Einrichtungsgegenstände.
Pintarelli,  Landeck-Od,  Venetweg  2, Telefon  29703

Lagerarbeiter  wird  ab sofort  eingestellt.  Maschin-
sehreibkenntnisse  erwünscht,  abgeleisteter  Präsenz-
dienst  Bedingung.  Fotohaus  R. Mathis,  Landeck,  
Telefon  05442-3350.  .

KattfhataGrinn-  Zatns

Wochenendangebol:

Geschäffszeiten:
7.30  -' 12  Uhr  und  5 4 - 18  Uhr

am Samstag,  7.30  - 12  Uhr  

Truthahn  Flügelkeulen  - per  kg

Weißer  Wecken  statt  16.  -

Regina  Trauben,  1 kg

3 kg Jonathanäpfel  -

1 Kiste  Brau  AG Bier

24.90

9.90

8.90

29.80

89.90
+ Pfand

1 Trommel  OMQ  3 kg  79.90

Genügend  Parkplatz  beim  Geschäfi!

Machen  Sie  einen  Versuch  für  Ihren  Wochenend-
einkauf!

Besonders  frisches  Obst  und  Gemüse!

l
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FAHRBETRIEB

venej'3e'i1f:»at'in

bis  26.  Oktober  1980

9 Uhr  bis  16  Uhr  zu jeder  vollen  Stunde

%/02i J@aj€3p,'i1J', %8l "ll l  Unsere Bergstation auf 2208 m Seehöhe ist Ausgangs-
.11EEH5HE7ao.22o. punkt von vie1er7 herrlichen . . ' -

LANDECK.ZAMS   TIROL Hert)stwaöderungen fllr d!e ganze Fam«l!e
- Panoramarestaurant  auf  der  Bergsta-

tion  - ganztägig  warme  Küche.

Auskünfte  unter  Telefon-Nr.  05442-2663

Vom  4. Okt.-1.  Nov.  1980
wegen  Betriebsurlaub  geschlos-

i Sen

hinfahren-Gekl  spa Selbständiges  Zimmermädchen  für  Winter-
saison  80/81  (bis 1. Mai)  gegen  sehr  gute  Bezahlung
gesucht.  Haus  Zobernig,  Serfaus,  Tel. 05476-258.

Außendienst-Mitarbeiter

mit  gepflegtem  Äußeren  und  Kenntnissen  in der  Bau-
branche  zum sofortigen  Eintritt  gesucht.  Bäumarkt
Canal,  Imst,  Tel.  0541  2-2577,  außer  Dienstzeit  2214

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,

' Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhänge,
Teppiche, Inneneinrichtungen, @lles 4us einer Händ -
vorn  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,1mst,  Am t-ofen  40,

='  Telefon  05412-2462

Wir  RÄUMEN
unser  Lampenlager!

o
bis  "  0
ABVERKAUFS.RABATT

Bf\/NV525 s3. 80, Vorführyagen

Vdvo  244 go ps,,s3. 77,

zu verkaufen.

NETZER  WERNER  - BMW
Vertragswerkstätte  - Landeck
Telefon  05442-3076

auf  alle  Hängeleuchten
Wandleuchten
Tischleuchten
Stehleuchten
Zierleuchten

Solang,der  Vonat  reicht!

I  jj
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